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Stahlhelm lammt zu Hitlee
Vllil - esfiihree Seldte yt - er NSDAV . deigetretea
SelLtes Bekenntnis im

Nuudsuuk
Berlin , S7. April . Der Grürrder « ed Bundesfüh-

Der des Stahlhelm , ReichSarbeitSmtnister Seldte,
»achte am Donnerstag abend im Rmrdfrmk sol-
Wende Ausführungen:

Meine Absicht, wie alljährlich in Dresden in einer
Drotzer Dersammkmg der Stahlhelmbewegung am
R7. April -» sprechen, mutzte ich leider im letzten
Augenblick aufgaben . Mchtige für die Ankunft des
Bandes - e- Stahlhelm entscheidende Besprechungen,
deren Bedeutung für den geschlossenenEinsatz der
National «» Bewegungen im Rahmen der nationa¬
le« Revolution wegweisend sein wirb , hielten mich
Du Berlin fest. Wenn diese Besprechungen heute
Dach noch nicht beendet « erden konnten , weil die
tzormgebung jenes innigen Freundschaftsbündnisses,
Was in der heutigen Besprechung des Kanzlers Adolf
Hitler mit mir vertieft und besiegelt wurde , Zeit
Beansprucht — denn es sÄl ja für alle Zeiten gel¬
ten — so steht doch eines fest: Der Geist, auf den
es ankommt der Sinn ist unabänderlich.

So , wie ich um der Einheit der Führung willen
und für den Einsatz des Stahlhelm als Gründer
dieses Buntes die Führung allein übernommen
habe, so sehe ich in der Zukunft nicht mehr Par¬
teien, sondern nur noch eine große Einheit , gegen
die eine Opposition ebenso unmöglich ist, wie ein
Nebenherlaufe «, denn darin sehe ich den großen
Sinn der deutschen Revolution von 1933, daß die
Zeiten in Deutschland vorbei sind, in denen das
staatliche politische Leben sich nur entwickelte aus
der Wechselwirkung zwischen Regierung und Oppo¬
sitionsparteien . Soldatenart ist es, aus Erkennt¬
nissen die Folgerungen zu ziehen. Das wird mir
umso leichter und ist mir andererseits ein tiefes
inneres Wissen geworden , was ich in den letzten
wochenlangen Besprechungen und in Zusammen¬
arbeit mit dem Führer Adolf Hitler erlebte , daß
dieser Mann nicht nur der Führer der deutschen
Revolution , sondern der Führer der deutschen Zu¬
kunft ist!

Ich , der ich frei bin von Parteizugehörigkeit , ich
erkläre hiermit meinen Eintritt in Ne National¬
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei , weil sie die
Bewegung ist , die als Einheit das ganze deutsche
Bolk umfassen soll.

Deshalb unterstelle ich mich und damit den von
mir gegründeten Stahlhelm , B ' "er Frontsolda¬
ten, heute als geschlossene soll e Einheit dem
Führer Adolf Hitler . Wer von meinen alten Ka¬
meraden auf diesem Wege mir nicht zu folgen ver¬
mag, den entbinde ich hiermit von seinem Fahnen¬
eid. Ich aber will den Weg der Freist mit be¬
reiten helfen!

Für meine Stahlhelmkameraden verlese ich nun¬
mehr folgenden Aufruf : "

Kameraden des Stahlhelm!
Ueber vierzehn Jahre habt Ihr als Kampf¬

truppen in der großen Front der nationalen Ge-
samtbewegung gegen das Novembersystem Eure sol¬
datischePflicht erfüllt und Opfer an Gut und Blut
in diesem Kampfe für Deutschlands Freiheit darge¬
bracht, wo immer ich es von Euch gefordert habe.

Ihr habt in diesem dem Stahlhelm , Bund der
Frontsoldaten , zugewiesenen Kampfabschnitt die
Straße frei gemacht zu dem politischen Umschwung
des 30. Januar ,in dem an Eurer Seite sich tie
nationalsozialistische Bewegung dir Macht im
Staate erstürmt hat . Aus der Tiefe der gewalti«
Sen nationalsozialistischen Volksbewegung brach
nach dem 30. Januar die nationalsozialistische Re-
volntion sich Bahn , die der Entwicklung dcs neuen

Deutschland zur inneren und äußeren Freiheit von
Staat « nd Nation ihren Stempel aufdrückt.

Kameraden vom Stahlhelm ! Wir bekennen uns
zu der deutschen Revolution , der unser Herz , unser
Wille und unsere Gefolgschaft gehört . Wir beken¬
nen uns zu dem Führer der deutschen Revolution,

Adolf Hitler , dessen Regierung ich, Euer Bundes¬
führer , als Minister angehöre . Die von mir,
Eurem Führer , mit dem Führer der nationalsozia¬
listischen Bewegung besiegelten Freundchaft isst die
Erfüllung unseres alten Herzenswunsches. Deutsche
Soldaten gehören immer zusammen . Es geht um

Deutschlands Freiheit , um Deutschlands Ehre , es
geht um das Reich! Front Hei! Stahlhelm ! Front
Heil Hitler ! Front Heil Deutschland!

Seldte gibt belangt:
Die Gründe für Düfter-
bergs Amtsenthebung
Berlin , 27. April . Der Reichsarbeitsminister

und Bundesführer des Stahlhelm , Franz Seldte,
gibt folgende Mitteilung bekannt:

Der Zweite Bundesführer des Stahlhelm , Ka¬
merad Oberstleutnant a. D . Duesterberg , hat feine
sämtlichen Aemter rm Stahlhelm niedergelegt,
nachdem ich ihn vorher durch dienstliche Mittei¬
lung von seinen Amtspflichten entbunden hatte.

Der Grund für meine Maßnahme war darin
gegeben, daß rn der Auffassung über die Stellung
des Stahlhelm innerhalb der nationalsozialistischen
Revolution und über seine künftige Organisation
eine grundlegende Meinungsverschiedenheit zwi¬
schen dem Zweiten Bnndesführer und mir bestand.

Ich achte diese soldatische Haltung des Kamera¬
den Duesterberg , der, von der Ueberzeugung durch¬
drungen , daß seine Auffassung für den Stahl¬
helm existenzbedeutend sei, auf seinem Posten
glaubte bis zum Letzten ausharren zu müssen.
Aber diese konnte mich nicht von der Pflicht ein¬
binden , zu tun , was ich getan habe.

Jeder , der weiß, was der Stahlhelm für mich
seinen Gründer , bedeutet , wird es verstehen, wen»
ich sage, daß in allen Jahren seit der Gründimi
des Stahlhelm keine Entscheidung , die ich alN
Bundesführer treffen mußte , mir so schwer gei

Statthalter «ach nicht
ernannt

Berlin , 28 . April . (Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Der Reichskanzler
empfing gestern die drei Senatspräsidenten
der Hansestädte Bremen , Hamburg und
Lübeck . Die Vertreter der drei Hansestädte
haben in ausführlichen Darlegungen ihre
Ansichten über die Fragen der Reichsstatt¬
halterschaft für die Hansestädte dem Reichs¬
kanzler vorgetragen . Der Reichskanzler
hat eine Entscheidung in dieser Angelegen¬
heit noch nicht gefällt . Wir hören jedoch
von unterrichteter Seite , daß nur noch etne
Frage einer Klärung bedarf . Mit der Ber -c
öffentlichung ist gegebenenfalls noch Ende
dieser Woche zu rechnen.

Ueber den Empfang wurde folgender
amtlicher Bericht herausgegeben:

„Der Reichskanzler hat heute um 19 Uhr
die Bürgermeister der Freie » Hansestädte
Hamburg , Bremen und Lübeck empfan
gen . Die Bürgermeister haben ihre Mei¬
nung über die Statthalterfrage Ausdruck
gegeben Eine Entscheidung ist noch nicht
gefallen"
Die Meldung des „ Hamburger Fremden¬

blattes " am gestrigen Abend , daß der ^ lav-
leiier von Hamburg , Pg . Kaufmann , Statt¬
halter für die drei Hansestädte werden sollt,
erweist sich also unrichtig . Der Führer har
sich die Entscheidung selbst vorbehalten . Wir
wissen , daß er eine Lösung finden wird , die
dem Wohle der Hansestädte und des Reiche
dienen wird.

An das ganze deutsche Voll!
Die Regierung der nationalen Revolution hat den 1. Mai zum Feiertag der nationalen

Arbeit erhoben . Sie will damit zum Ausdruck bringen , daß die Verbundenheit des ganzen
deutschen Volkes mit der nationalen Arbeit ihren Schöpfern und Trägern eine unlösliche und
schicksalgegebene ist. Zum ersten Male wieder seit Jahrzehnten innerer Zerklüftung und par¬
teipolitischer Zerrissenheit erhebt sich .über Zank und Hader der unsterbliche Geist deutschen
Volkstums , verklärt und geläutert Zrrch den Segen der schaffenden Arbeit.

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden . Die Organisationen des Klasseukampfes
sind zerschlagen . Nicht aus reaktionären oder Volks- und arbeiterfeindlichen Beweggründen
habe « wir den Kampf gegen die kulturdrohende Gefahr des Bolschewismus geführt . Der
Marxismus mußte sterben , damit der deutschen Arbeit ein Weg zur Freiheit gebahnt werden
konnte . Die Schranken vom Klassenhaß und Standesdünkel wurden niedergerissen , auf daß
Volk wieder zu Volk zurückfand . Nun stehen wir vor der schweren und verantwortungs¬
vollen Aufgabe , nicht nur das deutsche Arbeitertum zum sozialen Frieden zurückzuführen , son¬
dern es als vollberechtigtes Glied in den Stand und in die Volksgemeinschaft mit einzuführen.

Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönten , da werden wir uns zum Volk bekennen.
Wo einst die Maschinengewehre - er roten Weltbeglücker knatterten , da wollen wir dem
nationalen Frieden der Stande die Bresche schlagen . Wo früher der Geist eines öden Mate¬
rialismus triumphierte , da wollen wir , fußend auf das ewige Recht unseres Volkes , auf
Freiheit , Arbeit und Brot , in einem neuen glühenden Idealismus die nationale Ver¬
bundenheit aller Stande , Stamme und Berufe zu einem einigenden Deutschland vor unserem
Volk nnd vor der ganzen Welt bekunden.

Ehret die Arbeit rm- achtet den Arbeiter!
Stirn und Faust sollen einen Bund schließen , der unlösbar ist. Der Bauer hinter dem

Pflug , der Arbeiter am Amboß und Schraubstock , der Gelehrte in seiner Studierstnbe , der
Arzt am Krankenbett , der Ingenieur bei feinem Entwürfen , sie alle werden sich am Tag
der nationalen Arbeit bewußt werden , daß die Nation und ihre Zukunft über alles geht und
daß jeder an seinem Platz das gilt , was er dem Vaterland und damit dem allgemeinen
Besten zu geben bereit ist.

In gewaltigen nationalen Feiern wird die Reichsregierung mit dem Volk zusammen
diesen Festtag begehen . Die ganze Nation wird aufgerufen , daran tätigen Anteil zu nehmen.
Für einen Tag stehen die Räder still und ruhen die Maschinen . Deutschland ehrt die Arbeit,
von deren Segen das Volk ein ganzes Jahr leben soll.

Männer und Frauen ! Wir rufen Euch auf , in Stadt und Land ! Deutsche Jugend!
An Dich vor allem geht unser Appell ! Der 1. Mai soll das deutsche Volk einig nnd ge¬
schlossen sehen und ein Zeichen sein für die ganze Welt , daß Deutschland erwacht ist und
den Weg zu Freiheit und Brot sucht und findet.

Laßt an diesem Tage die Arbeit ruhen!
Bekränzt Eure Häuser nnd die Straßen der Städte nnd Dörfer mit frischem Grün nnd

mit den Fahnen des Reiches!
An allen Last - und Personenautos sollen die Wimpel der nationalen Erhebung flattern!
Kein Zug und keine Straßenbahn fährt durch Deutschland , die nicht mit Blumen und

Grün geschmückt ist!
Auf den Fabriktürmen und Bürohäusern werden feierlich die Fahnen des Reiches gehißt!
Kein Kind ohne schwarz -weiß -roten oder Hakenkreuzwimpel!

. Die öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post - nnd Telegraphenämter werden in frischem
Grün erstehen!

Die Verkehrsmittel tragen Fahnenschmuck!
Wir sind ein armes Volk geworden , aber die freudige Lebensbejahung den Mut zum

Schaffen , den trotzigen Optimismus , der alle Hindernisse überwindet , lassen wir « ns von
niemandem nehmen!

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt.
Deutsche aller Stände , Stämme und Berufe , reicht Euch die Hände!
Geschloffen marschieren wir in die neue Zeit hinein!
Es lebe unser Volk und unser Reich!

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda:
Dr . Goebbels.
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Friede zwischen Aa-an rmd
Etzim

MSWche ZnrSüziehnng der iapanifchen Lcnppen

jwesen ist, als die durch das Schicksal mir anfge-
tzcoungene für die einheitliche Führung und den
Uampfeinsatz der StahlhAmbewegung rwtwendige
Lösung des Verhältnisses zu dein Kameraden
Duesterberg.

Es ist alten Soldaten nicht angemessen, ernste
Und bittere Lagen durch schöne Worte zu ver¬
schleiern. Ich habe deshalb offen gesagt, was ge¬
schehen ist, und deshalb darf ich jetzt auch sagen,
daß ich nur durch politische Meinungsverschieden¬
heiten von dem Kameraden Duesterberg getrennt
bin.

Unverändert bleiben meine Gefühle der sol¬
datischen Kameradschaft und des Dankes, die ich
in dieser Stunde ihm für die große Leistung, die
er in vierzehn Jahren für den Stahlhelm und
darüber hinaus für den vorbereitenden Kampf
der nationalen Bewegung vollbracht hat , zum
Ausdruck bringe . Der Stahlkamerad und natio¬
nale Kämpfer Duesterberg hat seinen Platz in der
Geschichte des Bundes.

gez. Franz Seidte.

Rndsif Seh stellvertretender
FMeer der NSSAV.

München, 27. April . Der „Völkische Beobachter"
Enthält folgende Verfügung Adolf Hitlers:

„Den Leiter der Politischen Zentralkomnnfsion,
Parteigenossen Rudolf Heß, ernenne ich zu meinem
Ftellvertreter und erteile ihm Vollmacht, in allen
Fragen der Parteileitung in meinem Namen zu
entscheiden."

Des weiteren wird folgende Verfügung des Füh¬
rers bekannt : '

1. Aus den bisherigen Gauen Brandenburg und
Ostmark wird unter der Leitung des Gauleiters
Wilhelm Kube-Berlin der Gau Kurmark gebildet.
Aus den bisherigen Gauen München, Oberbayern
und Schwaben wird der Gau München-Oberbayern-
Schwaben unter der Leitung des Gauleiters Adolf
Wagner gebildet. Unter der Leitung des Gau¬
leiters Streicher -Nürnberg werden die bisherigen
Gaue Mittel - und Unterfranken zu einem Gau
Franken zusammengefaßt . Zum Stellvertretenden
Gauleiter ernenne ich den Leiter des bisherigen
Gaues Unterfranken , Parteigenossen Otto Helmuth-
Würzburg.

2. Ich bringe in Erinnerung ,daß der sich 'm
Kampf bewährte Aufbau der Partei jetzt mehr denn
He beachtet werden muß. Für die Politik ist allein
Ker Politische Leiter dem ihm übertragenen Gebiet
zuständig und verantwortlich . In SA - und SS-
Fragen und Fragen des inneren Aufbaues der
Partei entscheidet der SA - bezw. SS -Führer.

Mols Sttlse vor des»Führern
der Vewegung

Berlin , 27. Aprill Wie die Reichspressestelleder-
NSDAP . mitteilt , fand am -Mittwoch im Reichs¬
tagspräsidentenpalais unter denr Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten Goering eine Zusammenkunft .der
preußischen Gauleiter der NSDAP ., der höheren
GA .- und SS .-Führer , mit dem Stabschef Rohm
irr: der Spitze, - er führenden politischen Fnnktio-
märe der Partei sowie der Schriftleitungen der na¬
tionalsozialistischen Presse in Preußen statt , zu der
auch Adolf Htler , Dr . Goebbels und zahlreiche
her NSDAP . angehörende Länderminister erschie-
nen waren . Die Tagung , auf der nach zweistün¬
diger Rede des Ministerpräsidenten Goering Adolf
Hitler das Wort zu richtunggebenden politischen
Ausführungen nahm , trug Parteiinternen Charak¬
ter . Im Anschluß begrüßte der Führer die eben¬
falls im Reichstagspräsidentenpalais versammel¬
ten nationalsozialistischen Mitglieder des preußi¬
schen Staatsrates , die von Franktionsfnhrer

. Sprenger vorgestellt wurden.

Hitler beim KeiKsvrSsidenten
Berlin , 27. April Der Reichspräsident

empfing heute mittag den Reichskanzler
Adolf Hitler zum Vortrag im Beisein des
Neichswehrministexs und des preußischen
Ministerpräsidenten.

Kurz vorher empfing der Reichspräsident
derr Reichskommissarfür Justiz, Dr. Frank,
zu einem Vortrag über alle schwebenden
Fragen der Justiz und über den Plan zur
Ungleichung des Rechtes an das Votts-
empfmden. ^

Schacht ia Paris
Pr.. .s , 27. April. Reichsbankpräsident

Mr. Schacht ist am Donnerstag mittag mit
dem Zuge in Paris eingetroffen. Er begab
sich vorn Bahnhof in die deutsche Botschaft.
Der Reichsbankpräsidentwird bis Freitag
Morgen in Paris bleibet: und sich dann
Nach Cherb'ourg begeben, nm an Bord der
„Deutschland" die Reise nach Newyork an¬
zutreten. Der Reichsbankpräsident hatte Ge¬
legenheit, in Paris mit dem Gouverneur
!der Bank von Frankreich, Moret, zusam¬
menzutreffen.

der Hamburger General-
deetretsc der..Derop" gestorben

Hamburg, 27. April. Der Hamburger Ge¬
neralvertreter der „Derop", Chanthoff, der
sich in dem Augenblicke, als die Polizeibe-
amten die Vorlegung seines Passes verlang¬
ten, durch einen Revoverschuß schwer ver¬
letzte, ist heute gestorben

Peking,  27 . April . Eine plötzliche Zurück¬
ziehung der japanischen Truppen von ihrer vor¬
dersten Linie am Luanflnß erregt in Peking großes
Aufsehen. Die chinesischen Truppen rücken den
zurückgehenden Japanern in geringem Abstände
nach und rechnen mit der baldigen Wiedereinnähme
von Tschingwangtau und Peitaiho . Die Beweg¬
gründe des japanischen Rückzuges sind geheimnis¬
voll. Unbestätigten Gerüchten zufolge wird ein
großer Teil der japanischen Truppen in großer
Eile nach der russisch-mandschurischen Grenze be¬
fördert . Eine andere Vermutung geht dahin , daß
die Japaner ihre Truppen zu einem Angriff auf
Peking und Tientsin durch den Knpeikn-Paß zu¬
sammenziehen wollen.

„Daily Expreß " in London meldet, daß dem¬
nächst ein japanisch-chinesischerFriedensvertrag ab¬
geschlossenwerden soll. Die Bedeutung dieses Ver¬
trages liege darin , daß die japanische und mand¬
schurischen Truppen dann ausschließlich an der
russischen Grenze zusammengezogen werden könn¬
ten. Der Vertrag enthalte rr. a. folgende Bedin¬
gungen:

1. Anerkennung Mandschukos durch die nord-
chinesischeRegierung.

Die chinesische Mauer wird Grenzlinie zwischen
Nordchina und Mandschuko.

3. Schaffung einer entmilitarisierte » Zone zu
beiden Seiten der chinesischenMauer in einer Tiefe
von rund 190 Kilometer.

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin , 26. April . Die sozialdemokratische Par¬

tei hatte heute eine Reichskonferenz in Berlin ab¬
gehalten . Es wurde einmütig eine Entschließung
angenommen , die ein Bekenntnis zu der Notwen¬
digkeit des international zn führenden Kampfes
gegen den Kapitalismus enthielt . Damit bekennt
sich also erneut die Sozialdemokratie zn der Wahn¬
idee des Internationalismus , denn der Kampf ge¬
gen die kapitalistische Ausbeutung kann wirksam
niemals von einer solchon Partei , hinter der die
jüdische Hochfinanz steht, geführt werden , sondern
nur von einer volksbewußten Arbeiterschaft in¬
nerhalb der einzelnen Staaten . Der Weg dieser

.Erkenntnis bedeutet gleichzeitig den Sieg des
Nationalsozialismus in Deutschland.

Der Parteivorftand stellte der Reichskonserenz
seine Aemter zur Verfügung . Als Parteioorfit-
zende würde.» gewählt die Reichstagsabgeordneten
Otto Wels und Vogel. Mitglieder des Partei-
vorfta-ndes sind u. a. Aufhäuser , Hertz, Künstler,
Löbe, Sollmamr , Stampfer , Stelling.

Nicht wieder in den Parteivorstand gerufen wur¬
den u. a. die Reichstagsabgeordneten Dr . Breit¬
scheid, D ". Hilferdmg , Dittmann , Crispien , Braun,
Löwenstein, Grzesinfki und Frau Toni Sender.

Wer wunder« M noch?
Jahrelange Schiebungen bei der Provinzial-

arbeitsanstalt Bnmweilsr
Düsseldorf, 27. April . Der Landeshauptmann

-der Rheinprovinz , Heinz Haake, hat aus Veran¬
lassung des Ortsgruppenleiters der NSDAP.
Brauweiler den Nationalsozialisten Franz Pingen
für die Provinzialarbeitsanstalt Brauweiler als
Kommissar eingesetzt und gleichzeitig wegen jabre-
längen Betriebsunregelmäßigkeiten den Direktor
der Anstalt , Scheibges, und den Verwaltungs-
oberinspektor- Sasse verhaften lassen.

Schon bei der Oberflächlichen Rechnungsprüfung
wurde festgestellt, daß fast alle Einkäufe für die
Anstalt zu Preisen erfolgten , die wesentlich höher
als die üblichen Marktpreise waren , so daß der
Verdacht naheliegt , daß die vom Verkäufer erziel¬
ten Ueberpreise als Provision abgeführt wurden.
Dies bezieht sich in der Hauptsache auf umfang¬
reiche Mehl - und Getreidekäufe. Auffüllend ist,
daß fast ausschließlich Lieferanten bevorzugt wur¬
den, die als unreell bekannt find. Die beiden Ver¬
hafteten waren Aktionäre dieser Lieferfirmen . (!)
Auch die für Fleischlieferungen gezahlten Preise
liegen gewaltig über dem Durchschnitt.

Langst fällig! Vötz veiommt
keine Vension mehr

Berlin,  27 . April. Auf einer Be¬
sprechung, die am Donnerstag vormittag
Pein: Berliner Oberbürgermeisterstattfand,
wurde beschlossen, die Pension des früheren
OberbürgermeistersBöß in voller Höhe ab
sofort zu sperren. Auf Grund des bisheri¬
gen Ermittlungsergebnisses hat der Polizei¬
präsident in Berlin "die vorläufige Fest¬
nahme des Oberbürgermeisters Bötz ver¬fügt

Das inländische Vermögen
Kleppers beschlagnahmt

Berlin,  27 . April. Der Generalstaats-
anwalt bei dem Landgericht1 Berlin hat
das sich im Jnlande befindliche Vermögen
des früheren Staatsmintsters Otto Klepper

4. Unterdrückung der Banditen - und irregulären
Truppen in China.

5. Abschluß eines Handelsvertrages zwischen
China und Mandschukuo.

6. Schutz der nordchinesischen Häfen durch die
japanische Marine im Notfalle.

Die Meldung besagt ferner , daß Marschall
Tsch'iangkaischek einen starken Anteil bei den Ver¬
handlungen über die Vertragsbedingungen genom¬
men habe. Er habe erklärt , daß nur eine dauer¬
hafter Friede mit Japan und Mandschukuo China
bei der Wiedergewinnung seiner Wohlfahrt -halten
könne. Er sei überzeugt , daß es ohne russisch-
militärische Hilfe für China unmöglich wäre, eine
Rückeroberung Mandschukuos zu versuchen, und
viele nordchinesische Geschäftsleute und Armeefüh¬
rer seien gegen die Inanspruchnahme russischer
Hilfe.

Nanking , 27. April . Der japanische Gesandte in
Nanking , Arioschi, ist wieder in Nanking einge¬
troffen . Er wurde am Donnerstag von dem chi¬
nesischen Austenminister Lowenkan empfangen , mit
dem er eine längere Unterredung hatte . Vor seiner
Abreise hat Arioschi in Tokio erklärt , daß er be¬
vollmächtigt sei, mit China zu verhandeln . Wenn
die chinesischeRegierung das aus sechs Punkten
bestehende japanische Programm , das im wesent¬
lichen den von der „Daily Expreß " veröffentlichten
Punkten entspricht, annehmen werde. Erst dann
könne von einer Einstellung der militärischen Maß¬
nahmen die Rede sein.

Berlin-Zehlendorf wegen Untreue beschlag¬
nahmt, Klepper hält sich bekanntlich feit lan¬
gem in Helsingfors auf.

Mißwirtschaft bei der Kölner Handwerker-
Krankenkasse

Zu einer unter diesem Stichwürt ver¬
breiteten Kölner Meldung vom 22. April
wird uns geschrieben, daß es sich bei dieser
Kasse nicht um eine Krankenkassefür die
selbständigen Handwerkerhandelt, sondern
um eine gesetzliche Krankenkassefür die
pflichtversichertenArbeitnehmer, und zwar
offenbar eine „Besondere Ortskrankenkasse"
nach den Vorschriften der Paragr - 239 sf.
her Reichsversicherungsordnung.

Die Front der Webest
Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer beim

Reichsbund deutscher Technik
Berlin , 27. April . Der Hauptvorstand der Ge¬

werkschaft deutscher Lokomotivführer tagtL am
Donnerstag in Berlin . Er begrüßte den Aus¬
bau der berufsständischen -Organisation und be¬
schloß, mit den 70 000 Mitgliedern den Reichs¬
bund deutscher Technik korporativ beizntreten . Der
engere Vorstand hat , der gegenwärtigen politischen
Lage entsprechend, den Vorstand umgestellt und
für die drei ausscheidenden Mitglieder die Kollegen
Kaphengst-München, Veenhuis -Oldenbnrg . und
Barenstein -Aachen in den Geschäftsführenden Vor¬
stand berufen . Die Leitung der Organisation
bleibt aus Wunsch der nationalsozialistischen Mt-

Berlin , 27. April . Wie die Telegrckphen'-llnwN
erfährt , hat der preußifche 'Ministerpräsident
Goering im Zuge seines Programms zür Reorga¬
nisierung der Preußischen Polizei und in Fort¬
setzung seiner umfassenden Maßnahmen zur Ni-e-
derkämpfung des Bolschewismus und anderer
staatsfeindlicher Bestrebungen , die bisher dem Po¬
lizeipräsidium angegliederte Politische Polizei ab¬
getrennt und sie zu einer sebftändkgen Behörde ge¬
macht.

Das so geschaffene Staatspolizeiamt , dessen Tä¬
tigkeit durch ein Gesetz vom 26. April d/J . ge¬
regelt ist, wird dem preußischen Minister des In-
nern unmittelbar unterstellt . Die Aufgabe d-es
geheimen Staatspolizeiamts besteht in der Er¬
forschung und Bekämpfung aller staatsgefährttchen
politischen Bestrebungen im gesamten preußischen
Staatsgebiet . Hierzu werden ihm nicht nur die
anderen Polizeibehörden unterstellt , sondern auch
eigene Exekutivorgane zugeteilt.

Das geheime Staatspolizeiamt hat seinen Sitz
in Berlin SW . 11, Prinz -Albrechtstraße 6. Seine
Zuständigkeit erstreckt sich über das ganze preu¬
ßische Staatsgebiet . In Berlin übernimmt das
geheime Staatspolizeimat eine Reihe wichtiger
Funktionen , die bisher der Polizeipräsident aus¬
geübt hat , wie z. B . die rPessepolizei . Das ge¬
heime Staatspolizeiamt hat seine Tätigkeit bereits
ausgenommen.

Um die „miltärische Verwend¬
barkeit" der benstchsn Polizei

Der Effektivcmsschilß der Abrüst nngskonfec enz
hat am Donnerstag in einer langen geheimen

glieder weiter in den Händen ihres langjährige»
und bewährten Führers Josef Warsteiu.

Das ist-er Führer
Berlin , 27. April. Die Reichspressestelle

der NSDAP . gibt folgende Erklärung des
Führers bekannt:

„In letzter Zeit werden in zahlreichen Or¬
ten und Städten Straßen und Plätze umge¬
tauft. So sehr ich mich über die Ehrung
freue, die man mir durch die Vcrbinduna
solcher Straßen und Plätze mit meinem
Namen erweist, so sehr bitte ich aber doch
davon absehen zu wollen, historische Be¬
zeichnungenzu verändern Wir dürfen nich:
in den Fehler der Putschisten des Jahres
1918 verfallen. Jede Generation soll nur
das auf sich beziehen, was sie selbst geschaf¬
fen hat. Es ist unsere Ehrenpflicht, die Na¬
men der Novemberverbrechervon Unseren
öffentlichenStraßen und Plätzen zu entfer¬
nen. Sie sollen dann aber wieder ihre al¬
ten Bezeichnungen erhalten. Nur das, was
die nationale Revolution für die Zukunft
selbst aufbaut, darf sie mit ihrem und dem
Namen ihrer führenden Männer verbinden.
Adolf Hitler."

Seine sachliche Entscheidung
zu erzwinge«

Gens,  27 . April. Das Präsidium der
Abrüstungskonferenzhat heute nach länge¬
rer bewegter Aussprache grundsätzlichbe¬
schlossen, die weiteren Verhandlungen über
den erste» Teil des englischen Abrüftungs-
abkommens(Sicherheit) einzustellen, da eine
sachliche Entscheidungangesichtsder gesam-
ten Lage gegenwärtig nicht zu erzwingen
sei. Am Freitag nachmittag soll im Hauvt-
ausschuß die Aussprache über den zweiten
Teil des Abkommens, die materiellen Ab¬
rüstungsfragen eröffnet und in der artikel-
weisen Lesung das gesamte englische Ab¬
kommen dnrchberatenwerden.

Von französischerSeite wurde im Aus-
schuß verlangt, daß die Verhandlungen des
Effektivausschnssesüber die militärischeBe¬
deutung der deutschen Schutzpolizeiso schnell
wie möglich abgeschlossen werden. Die
Frage der deutschen Schutzpolizei dürste
jetzt im EfsektivausschußGegenstand einer
großen politischen Aussprache werden

Botschafter Nadolny verlangte in der
Sitzung des Präsidiums die ununter¬
brochene artikelweise Durchberatungdes ge¬
samten englischen Abrüstungsabkommens.
Es würde beschlossen, daß bei der gesamte
Durchberatung des Abkommens zunächst
eine Einigung über die für alle Mächtean¬
nehmbaren Artikel herbeigeführt werden
soll. Ein deutscher Antrag, den Luftfahrt-
ausschuß gleichfalls einzuberufen, um end¬
lich eine grundsätzlicheEntscheidung über
die Abschaffungder Militärluftfahrt herbei¬
zuführen, wurde jedoch abgelehnt.

32 österreichische Heimatschutzführe:
unterstellen sich der NSDAP.

Wien , 25. April . Anläßlich einer Führer-
tagung des deutsch-österreichischen (steirischen) Hei¬
matschutzes in Linz an der Donau erklärten
36 Ortsgruppensührer des bisher zu Starhem-
berg gehörenden Ober-österreichischen Heiinat-
schutzes geschlossen zum deutsch-österreichischen
Heimatschutz übergehen zn wollen, das heißt, sich
Hitler Zu unterstellen.

Sitzung die Prüfung der militärischen Verwend¬
barkeit der deutschen Polizei im Kriegsfalle und
die davon abhängige endgültige Festsetzung der
deutschen Heeresstärke in den Einzelheiten begon¬
nen . Für die Festsetzung der kriegsmäßigen Be¬
deutung der Polizei wurden von: Ausschuß drei
von der deutschen Regierung auf das entschiedenste
abgelehnte  Kriterien ernannt , von denen
jedes ejnzelne bereits zur Bestimmung des mili¬
tärischen Charakters der deutschen Polizei genügen
soll: 1. die militärische Bewaffnung , 2. die mili¬
tärische Ausbildung , 3. Transport - und Nachrich-
tenmittel . Ferner soll die Kasernierung , die mi¬
litärische Organisation , die vorpolizeiliche Aus¬
bildung und die Zusammenfassung in Hundert¬
schaften maßgebend sein. Der Effektivansschuß hat
bereits die Polizei «von Frankreich , Polen und den
Vereinigten Staaten untersucht und für Frank¬
reich lediglich die Pariser Garde Republicaine mit
insgesamt 13 000 Mann als eine Polizei militäri¬
schen Charakters erklärt.

Der deutsche Vertreter gab zu Beginn der Sit-
zung eine grundsätzliche Erklärung ab, daß die
deutsche Polizei länderweise geregelt sei und keine
Reichspolizei bestände, lieber diese Frage fand
eine ausgedehnte Aussprache ..statt , da die gesamte
französische Staatengruppe die Behandlung der
deutschen Polizei einheitlich für das gesamt«
Deutsche Reich ohne Berücksichtigung der ver¬
fassungsmäßig bestehenden Zustände forderte . Der
deutsche Vertreter General Schönlein sah sich da-
her veranlaßt , den Ausschuß darauf aufmerksam
zu machen, d"aß der . Efsektivausschuß nicht die Be-
fngNisse habe, die Vereinheitlichung der deutschen
Polizei zn beschließen -

SVD. veeeitt wieder die deutsche Arbeit

SchMung emes geheimen Gtsatspslizei-SMtS



Der Tas drr AMZ>m?WMLM sn VMM
Berlin , 27. April . Amtlich wird mitgeteilt:
Das Reichs Ministerin in siir Bolksanfklärung und

Propaganda hat sür den 1. Mai 1933 folgendes
endgültiges Gesamtprogramm des „Feiertags der
rationalen Arbeit " festgelegt:

Vormittags:
Kundgebungder deutschenJugend im Berliner

Lustgarten.
Teilnehmer : Die Hitler -Jugend , die Deutsche

Studentenschaft, die Jugendverbände und Jugend¬
organisationen , die Berliner Schuljugend aus den
Bezirken 1 bis 6, Abteilungen des Arbeitsdienstes,
Abteilungen der SA ., SS ., des Stahlhelms und
die übrige Jungarbeiterschaft der Stirn und der

Faust. d . .
Berliner Schulen , die sich wegen der Entfernung

nicht an dem Aufmarsch beteiligen können, halten
Schulfeiern ab, bei denen die Kundgebung durch
Rundfunk übertragen wird . Für die Schulen und
die Jugend im Reich gilt das gleiche.

Programm des Vormitttags:
, Ab 8 Uhr : Anmarsch der Jugend.

9 Uhr: Kundgebung im Lustgarten.
1. Hymne, vorgetragen von 1 200 Sängern des

Berliner Sängerbundes.
2. Rede des Herrn Reichsministers für Volksanf-

klärung und Propaganda , Dr . Goebbels.
» Gemeinsamer Gesang des Horst-Wessel-

Liedes,
Fahrt des Herrn Reichspräsidenten pon

Hindenburg und des Herrn Reichskanzlers
Adolf Hitler durch die Spaliere der Jugend
in der Wilhelmstraße und Unter den Linden
zum Lustgärten.

4. Gemeinsamer Gesang der Jugend : ,,Ich hab
mich ergeben ."

5. Ansprache des Herrn Reichspräsidenten von
Hiudenbnrg an die deutsche Jugend.

Gemeinsamer Gesang des Deutschland-
Liedes.

Schluß gegen 10 Uhr vormittags.

Programm des Nachmittags:
13 Uhr (1 Uhr nachmittags ) : Eintreffen der Ar-

keiterabordnungen aus allen Gauen des Reiches,
aus Danzig , von der Saar und aus Deutsch- ,
Oesterreich mit zehn Großflugzeugen auf derm
Tempelhofer Feld in Berlin.

17 30 Uhr (5.30 Uhr nachmittags ) : Empfang der
Arbeiter -abordnungen durch den Herrn Reichs¬
präsidenten und den Herrn Reichskanzler in der
alten Reichskanzlei.

Abends : -

Die Kundgebung auf dem Tempelh/ser Feld . :
An dieser Kundgebung nimmt die gesamte Be¬
völkerung der Reichshauptstadt teil . Anwesend
find n . a. die Reichsregierung und Vertreter der
Wehrmacht , die Vertreter der Länderregierungen,
das diplomatische Korps und die Arbeiterabord¬
nungen aus dem Reich.

Programm:
Ab 12 , Uhr mittags : Abmarsch der Spitzen der

Züge von den bekanntgegebenen Sammelplätzen in"
zehn Kolonnen zum Tempelhofer Feld

16—20 Uhr (4—8 Uhr nachmittags ) : Militär¬
konzert und Staffel - und Kunstflüge der Luftge¬
schwader auf dem Tempelhofer Feld.

20 Uhr (8 Uhr nachmittags ) : Beginn der Kund¬
gebung auf dem Tempelhofer Feld.
1. Fanfarenmarsch , ausgeführt durch sieben Ka¬

pellen und zwei Spielmannszüge der Reichs¬
wehr.

2. Gemeinsamer Gesang der Massen : „Der Gott,
der Eisen wachsen ließ ."

Ankunft des Herrn Reichskanzlers Adolf
Hitler.

3. Rode des Herrn Reichskanzler Adolf Hitler
mit Verkündnng des ersten Jahresplans des
deutschen Ausbaus.

4. Gemeinsamer Gesang des Deutschland-Liedes.
Während des Gesanges des Deutschlandliedes
pflanzt eine Abordnung der Hitler -Jugend
zu Ehren des Herrn Reichspräsidenten eine
junge Eiche auf dem Tempelhofer Feld.

5. Großer Zapfenstreich, gespielt von den Reichs¬
wehrkapellen.

6. Mbrennen des großen Feuerwerks.

7. Gemeinsamer , Gesang des Hout -W"ll,l -Liedes.
Gegen 22 Uhr (10 M-r abends ) : Schluß der

Kundgebung.
Nach Beendigung der Veranstaltung auf dem

Tempelhofer Feld Fackelzug der uniformierten
Verbände zum Lustgarten , durch die Belle-Allianee-
siraße, Wilhelmstraße , Voßstraße- Friedrich -Ebert-
straße, Brandenburger Tor , Unter den Linden nach
dem .Lustgarten , wo die Fackeln- zusammengewor¬
fen werden.

Gegen 24 Uhr (12 Uhr nachts ) : Ansprache des
Herrn Preußischen Ministerpräsidenten Goering im
Lustgarten . "

Die Lohnzahlung am1. Mai
Berlin , 27 . April . Zur Klärung der Fra¬

gen , die sich bezüglich der Entlohnung der
Feiern von Arbeitnehmern am Tag der
nationalen Arbeit ergeben haben , wird
amtlich v erlautbart:

Bor -aussetzung für die Bezahlung der
feiernden Arbeitnehmer ist , daß für sie am
1. Mai tatsächlich die Arbeitszeit ausfällt.
Diese Arbeitnehmer sollen nach der Ver¬
ordnung vorn 20 . April d. Js . so gestellt
werden , als wenn sie am 1. Mai gearbeitet
hätten . Fällt auf den 1. Mai planmäßig
eine Feierschicht , so entfällt die Bezahlung
würde jedoch der Arbeitgeber außerplan¬
mäßig eine Feierschicht legen , so würde eine
solche Arbeitsverteilung den : Sinne der
Verordnung widersprechen ; in diesem Falle
würde also der regelmäßige Arbeitsverdienst
zu zahlen sein . Hinsichtlich der Höhe der
Bezahlung bestimmt die Verordnung , daß
der regelmäßige  Arbeitsverdienst für
die ausfallende  Arbeitszeit zu zahlen
ist . — Für Arbeitnehmer ', die am 1. Mai
notwendige Arbeiten zu machen haben , wird
folgendes zu gelter ! haben : Ist im Arbeits-
oder Tarifvertrag für Arbeit an Wochen-
feiertagen ein Zuschlag vorgesehen , so ist
dieser Zuschlag auch für die Arbeit am
1. Mai zu zahlen . Sind für die Wochen-
feiertage Zuschläge in verschiedenen Höhen
vorgesehen , so ist der für den Neujahrstag-
vorgesehene Zuschlag zu zahlen.

Innen - und Außenpolitik vor der deutschen Presse
und vor allein in der täglich stattfindenden Reichs-
prsssekonferenz. Im neuen Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda wurde das In - ,
landreferat zur Abteilung IV -Presse, deren Or¬
ganisation Dr . Heide aufbaute . Als Leiter dieser
Abteilung wurde er stellvertretender Reichspresst-
chef. Zur Presse stand Geheimrat Dr . Herde in
einem besonderen Vertrauensverhältnis . ' Heide
gehört den Kuratorien der Zeitungsinstitute an
den Universitäten Berlin und Heidelberg an / die
Zeituugswissenschaftliche Vereinigung MüncheN-er¬
nannte ihn zu ihrem Ehrenmitglied.

Reichsgesetz über eugenische Sterilisterung?
Berlin , 26. April . Vorschläge über eugenische

Sterilisteruug , die zurzeit die preußischen Mi¬
nisterien beschäftigen, werden , wie wir erfahren,
Anlaß zu einer reichsgesetzlichen Regelung geben,
sobald sämtliche beteiligte Ressorts sich gutachtlich
geäußert haben . Bisher haben , wie verlautet , der >
preußische Finanzminister , der Minister für Wirt¬
schaft und Arbeit und der Justizminister sich zu¬
stimmend geäußert.

Mussolinis Vertreter plötzlich in Gens
Genf, 27. April . Der Kabiuettschef Mussolinis,

Baron Aloisi, ist heute vormittag im Kraftwagen
unerwartet in Genf eingetroffen . Die italienische
Abordnung teilt lediglich mit , daß Aloisi sich über
die Konferenzlage unterrichten wolle.

Verbindungsmann zwischen Adolf Hitler
und den amtlichen Stellen der

evangelischen Kirche
Berlin , 25 . April . Die Reichspropa¬

gandastelle der Glaubensbewegung Deut¬
scher Christen meldet , der Führer Adolf Hit¬
ler hat als Verbindungsmann zwischen sich
und den amtlichen Stellen der evangelischen
Kirche den Wehrkreispfarrer Müller aus
Königsberg (Ostpreußen ) ernannt , der der
Reichsleitüng der Glaubensbewegung an¬
gehört.

Vor dem Ausscheide« Se. Herdes
aus der Vreffeableiümg

Berlin , 26. April . Wie wir erfahren , wird der
Leiter der Abteilung IV -Presse im Reichsmini-
sterium für Bolksausklärung und Propaganda,
Vortragender Legationsrat Dr . Heide, im gegen¬
seitigen Einvernehmen in absehbarer Zeit aus¬
scheiden. Seine Verwendung auf einem anderen
Posten ist bereits sichergestellt.

Geheimrat Dr . Heide gehörte über sechs Jahr
der Presseabteilung der Reichsregierung an und
war in ihr Leiter des Jnlandsreserates . Als sol¬
cher vertrat er die .. Reichsregierung in ihrer

Das neue deuM -hollündsiche
SandelSadlomme«

Berlin , 27. April . Der Staatssekretär im
Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft, von Rohr , machte am Donnerstag nähere
Mitteilungen über das deutsch-holländische^Hag -?
delsabkommen . Er wies einleitend daraufhin , daß
dort , wo Deutschland noch einen Bedarf an aus¬
ländischer Einfuhr hat , insbesondere auf drln ,Ee-
biet der Fette , man den Bedarf aus den Ländern
decken soll, an denen die deutsche Ausfuhr inter¬
essiert ist und die Einfuhr den Ländern gegenüber
drosseln, wo das weniger der Fall ist. f / V

Der Staatssekretär teilte sodanll . die ' zahlen - '
mäßigen Einzelheiten mit . Es handele sich cin -der
Hauptsache um Speck, Käse und Eier . Bei Käse
und Speck habe man den Holländern entgegenkom¬
men können, weil wir unseren Fettplan haben
Das Kontingent stellt sich bei Speck aus 60 v. H.
gegenüber dem Vorjahr , der Zoll auf 20 RM . ge¬
genüber bisher 30 RM . Beim Käse betrügt das
Kontingent 50 v. H. und 20 v. H.; 50 -v . H. sür
20 RM . und 20 v. H. für 50 RM . Um eine preis-
drückende Wirkung der Einfuhr zu verhindern,
sollen zu dem Kontingentsatz von 40 RM , nur
Eier hereindürfen , die den Standavdbestimmün¬
zen der deutschen Gesetzgebung entspreckM.' ' Für

MbßlenßSeine am Wege des natiMÄen Vaemarfches
mSefteeeM

Von unserem ständigen R. v. U.-Mitarbeiter
Wien, Ende April.

Die österreichische Hitler -Bewegung feiert zwei
Siege just in diesen Tagen , da sich das Regime
des Nur -Oesterreichertums , wie es die Regierung
Dollsuß verkörpert , unter der angeblichen Schützen¬
hilfe von Italiens Ministerpräsident besonders
stark und sicher fühlt . Da ist einmal der faktische
Anschluß der steierischen Heimwehr an die
KSDAP . und weiterhin der nationalsozialistische
Wahlsieg in der Stadt Andreas Hafers , in Inns¬
bruck.

Für den ferneren Beschauer mögen beide Er¬
eignisse lokale, für die große Politik unerhebliche
Bedeutung haben ; in Wahrheit sind sie jedoch
Symbol für den Aufbruch der nationalen Front
kn diesem Lande , zugleich aber auch symbolisch für
den wankenden und brüchigen Grund , auf dem das
Ksuösterreichisch-e Haus mit Hilfe fremder Bau¬
meister erbaut werden soll.

Dem Kenner der Verhältnisse tvar es nie Ge¬
heimnis, daß die grüne Steicriuark Ursprung und
'Sitz der gesundesten Heiinwehrbewegung war —
knt -er den vielen, die in Oesterreich den Namen
Heimatschutz teilweise mißbräuchlich führen . Im
Psriemerputsch hat sie getreu den Weisungen
ihres Führers gefolgt — im Gegensatz zu den
wenig erfreulichen Erscheinungen in anderen Bun¬
desländern, in denen man im Augenblick der Tat
zurückschreckte—, so unangebracht an sich auch der
damalige Versuch war , die Macht dem bodenstän¬
digen deutschen Volk gerade von Judeuburg aus^
M erobern (dem Wohnort des Dr . Psriemer ) ,

Selbst die bittere Liquidierung dieser Episode
haben die Steirmärker besser überstanden als alle
die anderen Formationen der Starhemberg , Fey,
Steidle und Heimwehrführer mit christlichsoziälem
Parteistempel . Denn allen Verwirrungsparolen
zum Trotz hielt die steierische Organisation un¬
beirrbar an dem großdeutschen Gedanken der Ta^
fest und nannten sich bewußt — als einziges Glied
der österreichischen Heimwehren — deutsch-öster¬
reichisch. Wenn die Steierer , die zuverlässigste,
die stärkste und auch die bestbewafsnete Formation,
nun den klaren Weg zur führenden Bewegung der
deutschen Erneuerung gefunden haben, so liegt der
Wert einmal selbstverständlich in dem Kraftzn-
wachs durch diese erprobte und in ihrer deutschen
Gesinnung über alten Zweifel erhabenen . Schar.
Dann aber weiter in der notgedrungen nun fol¬
genden Verwirrung innerhalb der anderen Hei-
matschutzformationen , die an der Starhemberg-
schen Führung und seinem Zickzack-Kurs Wohl seit
längerem irregeworden sind, -dank Disziplin und
Kameradschaft aber bisher zur Stange hielten . Der
Nimbus des Fürsten Starhemberg ist, seit di-e
Steierer offen ihren Weg zum Führer aller Deut¬
schen, zu Adolf Hitler , fanden , vollends zum Tode
verurteilt ; über seine „Reichsverweser"-Pläue
kann man nur noch ein Lächeln übrig haben . Auch
für die Regierung selbst bedeutet diese Schwächung
ihres Heimivehrslüg -sls einen bedeutsamen Schlag.
Man braucht bloß die Kundgebungen aus dem
christlichsozialen Lager zu hören , insbesondere die
letzten starken Worte des Führers dieser Partei,
Heeresminiiter Väuaoin . um .in wissen, daß sich

die Regierung vornehmlich auf die Schlagkraft -der
legalen Machtmittel des Staates und der sillega-len
ihrer Anhänger — also in erster Linie d^r Heim-
wehr — zu stützen gedenkt: Und"nun muß sieer-
leben, daß das , was brauchbar an militanten
Heimatschutzformationen ist, im Lager Hitlers , im
Lager des Dritten Reiches, steht. .

Die aufgeschreckte Polemik über diesen neuen
unerwünschten Sieg der „Hitlerei " (wie man allem
guten Geschmackentgegen hier bis in die höchsten
Kreise der Regierungstreuen zu sagen Pflegt) war
noch im vollen Gang , als das Ergebnis der Ge¬
meindewahlen von Innsbruck bekannt wurde . Ge¬
wiß ist ein derartiger Wahlvorgang keine über¬
wältigende Sache, zumal wenn nur die Hälfte der
Gemeinderäte neu gewählt wird . Aber die Öf¬
fentlichkeit starrte auf Innsbruck , der Kanzler hat
selbst hier in die Wahlkampagne eingegriffen,
weil man erstmalig ein Votum zum neuen
„autoritären Mrs ", dann aber das Echo auf die
so gewaltig gelungene deutsche Revolution zu
hören bekam.

Der Wiener Gauleiter der NSDAP . hat gewiß
recht gehabt, wenn er den Jnnsbrucker Wahlgang
als die österreichischen ,,Wahlen von Detmold"
bezeichnete. Innsbruck , die Katholikenstadt , Inns¬
bruck, das seit dem Umsturz von 1918 nur eine
rote Mehrheit kennt — es ist heute über vierzig
Prozent nationalsozialistisch . Und nur dem Um¬
stand, daß die eine Hälfte der bisherigen Abgeord¬
neten noch verblieben ist, ist es zuzuschreiben,
wenn sich dieser Wahlsieg in der Gemeindestube
nicht so auswirkt , wie er es, könnte der Stimmung
des ganzen Volkes von Innsbruck Rechnung ge¬
tragen werden , wohl müßte . Immerhin ist es als
sicher anzunehmen , daß die geschlagenen Christlich-
loUalen stcb beaueiuen wenn sie denn den

Ne Jett vom r . Oktober bis zum 3t.
wo Mangel an Eiem ist, soll der Zoll nur 30 RM.
betragen.

von Rohr wies sodann auf die trostlose Lage des
Gartenbaues infolge der Bindungen insbesondere
gegenüber Frankreich und Italien hin und stellte
ein Gesetz zum Schutz des deutschen Gartenbaus in
Aussicht.

Der neue Vertrag tritt sofort in Kraft und
dauernt bis zum 31. Dezember.

Am Sie MeMMSMiMeeie«
(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin , 28. April . Die Deutschnationale Reichs-

tagsfraktion hatte heute eine mehrstündige Be-
ratung abgehalten , in der die gesamte politische
Situation mit besonderem Hinblick-auf das Ver¬
hältnis der Deutschnationalen zur NSDAP zur
Debatte stand.

Heute vormittag haben weitere Besprechungen
zwischen dem Reichskanzler, dem Ministerpräsiden¬
ten Goering und dem Wirtschaftsminister Hugen-
berg stattgefunden , die die .Fragen der preußischen
Wirtschaftsministerien zum Gegenstand hatten . Ge¬
rade diese Angelegenheit hat ja neben den rein per¬
sonellen Erörterungen eine hochpolitische Bedeu¬
tung , weshalb sie auch in der Debatte der deutsch¬
nationalen Reichstagsfraktion eine erhebliche Rolle
spielten. Beherrscht wurde die deutschnationale Zu¬
sammenkunft auch offensichtlich von der inzwischen
zur Tatsache gewordenen Gleichschaltung des Stahl¬
helms mit unseren nationalsozialistischen Kämpfern.

Es kam in den Reden der Parteileitung zum
Ausdruck, daß diese sich eine für alle Teile günstige
Lösung als Ergebnis der Verhandlungen über die
Wirtschaftsministerien verspreche. Wir können ver¬
sichern, daß diese Angelegenheit ihre grundsätzliche
Klärung bereits gefunden hat , so daß jetzt nur noch
personelle Fragen zweiter Ordnung eine Rolle spie¬
len. Wir Nationalsozialisten können der Entschei¬
dung des Führers auch in dieser für die national¬
sozialistischeRevolution so überaus wichtigen Frage
mit unbegrenztem Vertrauen und fester Zuversicht
entgegensehen.

Helft
der Bremer Winterhilfe

Kindergarten unterhalten
Kaust

Wohlsahrts -Losbriese
1 Los 50 Pfg . Jedes 10. Los gewinnt

Typhus am Baikalsee.
- Charbin . In Charbin eingelaufenen Meldungen

zufolge ist in dem westlich vom Baikalsee ge¬
legenen Gebiet eine schwere Typhusseuch-e ausge-
brochen. Bisher sind über 400 Russen von der
Seuche dahingerafft worden . Die mandschurische
Regierung hat an der russisch- mandschurischen
Grenzstation Mandschuli eine strenge Quarantäne
angeordnet.

Eine Blume im Werte von 3000 Mark gestohlen.
London . Einem Pfarrer in Great Glen (Lei-

cestershire) ist eine Blume gestohlen worden , die
einen Wert von über 3000 Mark hat . Die Pflanze
ist angeblich die einzige ihrer Art . Sie ist nur
8 bis 10 Zentimeter hoch, war vor etwa sechs
Jahren von dem Gärtner des Pfarrers entdeckt
worden und ist als eine kugelförmige Hybride
klassifiziert worden.

Trümmer des französischen Flugzeuges gefunden.
. Rom. Die Trümmer des seit Sonntag verscholle¬
nen französischen Flugbootes wurden in der Nähe
von Ortomarso in der Provinz Cosenza aufge¬
funden . Die acht Insassen waren tot . Das Flug¬
boot war im Nebel gegen einen Berg gestoßen.

„antimarxistischen Kurs " des Ballhausplatz nicht
zur Gänze dasavourieren wollen —, der Wahl
eines nationalsozialistischen Bürgermeisters keine
Hindernisse in den Weg zu legen.

Der in Innsbruck empfange Schlag bedeutet ft'n
die Regierung eine ärgere Niederlage als de?.
Uebertritt der besten Heimwehrformationen ins
Lager Hitlers . Diese Wahl ist dadurch charak¬
teristisch, daß die Nationalsozialisten in alle Fron¬
ten, vornehmlich aber in die marxistische, ganz er¬
heblich eingebrochen sind. Alles Deuteln und
Verdrehen — das klerikale Hauptorgan , die
„Reichspost", tröstet sich damit , Innsbruck sei schon
immer etwas „besonderes ", sozusagen das schwarze
Scharf , in österreichischen Landen gewesen — hilft
heute nichts mehr : Die NSDAP . wäre heute,
würde im ganzen Bundesgebiet gewählt , die stärkste
Partei , die sogar das „festeste Bollwerk der Zwei¬
ten Internationale ", die Austromarxisten über¬
flügelt hat . — Ratlosigkeit herrscht im Lager der
Regierung und ihrer Getreuen . .Nun gerade
nicht wählen ", sagen die einen, denen der Kamm
geschwollen ist, daß diese Wahl ein immerhin be¬
denkliches Merkmal auswies : Die Armee scheint
noch zum weitaus größten Teil im Lager ihrer
^christlich sozialen Brotgeber " zu stehen. Andere
wieder verlangen die schwarz-braune Koalition,
„ehe es zu spät sei" , die dritten die schwarz-rote
Rcgierungsgemei -nschaft, deren Aufgabe es zu sein
habe, die „braune Pest " in Oesterreich mit den
gleichen Mitteln auszumerzen , wie es iiu Reich
dem Marxismus geschehe. (!)

Das deutsche Volk Oesterreichs kann warten . Auf
den Wahlsieg in Lippe ist auch notwendigerweise
das gefolgt , was kommen mußte . Innsbruck kün¬
det das neue deutsche Schicksal für das Land der
deutschen OÜmarL * , *
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Verlobte : Erika Diekhoff mrd Heinrich
Wenstenfcll », Msenstrajze 40.

Gebarten:  1 Tochter Dr . ined . Friedr.
von Grundherr zn Altenthan und Weycr

-liauS ^ und Frau Bernhardine , geb. Hoon,
Brückcnstraße 27. — 1 Sohn Grete Lampe,
geb. Doppel , Willy Lampe.

Verstorbene:  Heinrich Moleris , 16
Jahre , Oslebshausen , Landstraße 13. —
Adelheid Nuckel, geb. Harting , 78 Jahre,
Ncanderstraße 32 c. — Gesine Kollmeier,
geb. Tangermann , 56 Jahre , Grenzstraße
157 . — Engelbert Meyer Witwe Betha , geb.
relativ . 84 Jahre , Park-Allee 73. — Hans
Wulkow, 62 Jahre , Mainstraße 25.

illllll.MMNAMMi I
Für Hcrrn Walter Fricke aus dein Wahl-

vorschlag 1 (NSDAP ) tritt Herr Gerd Ohl-
rogge , Kansmaun , Hohenzollernstratze 120,
und für Frau Dr . Alfred Gildemeister aus
dem Wahlvorschlag 7 (DVP ) tritt Herr
Bruno Fickel, Handelsoberlehrer , Nheinstraße
671 , als Mitglied in die Bürgerschaft ein.

27. 4. 33 . Wahlkömmissar.

Dein Tierheim des Bremer Tierschutzver-
-eins übergeben : 1 Tackelhündin , 1 Pinscher-
hündin , 1 Terrier , 1 Schäferhürrdin ohne
Hundezcichen. Meldung innerhalb . 24 Stun¬
den im Tierheim , verlängerte Hemmstraße,
sonst wird über die Tiere verfügt.

Polizeidirektion.

Versteigerung.
Am Freitag , den 28. April 1933, nach¬

mittags 3 Uhr, sollen in dem Berkaufslokal
idolz-Stratze 11 diverse Nachlaßsachen öffent¬
lich versteigert werden . Zuschlag erfolgt bei
annehmbarem Gebot . Fürs 0 rgsamt.

Freib ankfleisch:  Freitag , den 28.
April 1933, 10- 12 Uhr, gelbe Karten,
15 201—15 400, Pfund 20- 40 Rpf«. Ab 1
Uhr ohne Karten.

!»»Meitn -
Heute,

Freitag , 15 Uhr: Geschloffen.
Darstellung für Erwerbslose

SÄiiaqelsr
20 Uhr: 190.Abonnem.°Vorstell.

Ende ungefähr 22.30 Uhr
Festvorstellung

in Anwesenheitdes Senats
SctiSoitzstsr

Sonnab end , 19.30 Uhr:
191. Abonnements-Vorstellung:

lllncttns
Sonntag , 19.30 Uhr:

192. Abonnem-Vorstellung
Einmaliges Gastspiel

(Zsi ' liÄk 'cl t- IüSO^
von der Städt. Oper Berlin
In neuer Einstudierung

2 « r unrl 2imm « rm <rnn
Zar. Gerhard Huscha. G.
Montag , 20.30 Uhr:

13. Vorstellung auß.Abonnem.
Der große Schauspiel-Erfolg

Seklosetsf
Dienstag , 20 Uhr:

14. Vorstellung außer Abonn.
SÄttagsIsr

Wseksksoksßn
liekvrl

vnsunon i.SeiSN,LsImbok«tr.1
Iklepbou; Oonrsbsiäs 24124

rclnnirplelillul!
Heute, 8 Ukr , 19. ksmmersptel
9. (reicbsdeutscke ) Ursullükrrmg

Irr ^ uvesenbeit des Oiokters

kßlÜI INI!« will lISilKl!
Line optimistiscbe komOdie
mit Llusik von sulius Lerstl

Zonnobeird, 4 >. 9. 5oOlrsb..7̂ 2cbin.

vis groüö Oksnev
I-ustspLel von Alfred voller

8 Ukr.

kllr rivn

vis groLs Oksnes
8ovnts-;: fseü Mlk msn kisden

ksisktsg llki
nstionslen Msi!

diSts ioii sri ik»

DZAMSNPSNM
Bahnhofstr. 3
Guirlanden
zum1. Mai

Domsheide 24014

veiss , Popeline, ^
mit festemlirsßen 4>.oi»

Oürkopp - fakrrS <Lsr
llen vor sn in Preisstellung u. 6 üte«

.̂ibrsebtstrLlle 29-31

1- IOiSl WSSSI'
unct StstidlsrtisIIs

lelek . 635 — Les . kr. Oiedricb
Verkebrslokal der bl.L.O. î .p.

Zportlismäsn
mittestemllragen ^ .28
. . 5.90, 2.90, L

Zportlismäen
line, ^csßen
4.75. V

Odeichsmäsn
lsrdig, Popeline, ^ .88
mvd. bluster3.90, ß»

Oberlismäen
leinst« Popel, mit ^ .88
Lrs.-ldansdr. 5.90,

polokemllön
die grosse blöde, 1,83
t0rjed . 5port2 .75, I

N2 NSN ^«8̂ kiele.
IVl « AvII leider kabr.
4 ladt, kdscco »
oder Kalbsteil 8. V "

Pullover
lllr Herren, reine ^ 85
Wolle . . 5.90, L

Zpoctsstümple
moderne korben, - «a
reine Wolle und 1 .80
Halbvolle 2.50, Z

Hötrkn - ilspps
guter 5itr D .86
. . . . 5 .90, ^

Wolldinller
die gr. blöde, tür 6 ^
d. 5port 1.95,1.50,8 .IU

ksrnsp in
neieken sekönep

^uswski

ksrbensckiooe,
ße8ctiMkckvo11e

3.50, 2.50.
1.50, 0.90, V,1

an die heute
vorn:. lOUHri.S.
Magdeburger Hof,
an der Weide 42
hier'
Der'

stattfindende
teigerungen v.

lt.Anz.v.25d.Mts.
Aorstmann

beeid. Versteigerer
beeid. Schätzer

Seemannstraße12
Domsheide 25172

«MUMM
KW»E
surrn «»

prima und billig
88M - WUM

csi'lAl'sgs s
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erstklassige starken

§ebr billig. 68 ÜI'.
NRlMS8«I.V.28M«i.8ll
Wl!68. VVÜdLff 38

I !lWi8k !!ö ÜÄHIWö I' öl ' Iöli ! LeKmeprlLZS fuüpflvgkgopnstraüe 62 - Isl . V/esen 81044
Oamen -I l̂sntel von 2.— an

Kostüm 3.— fklk. A.nrug 4.— Mr.
PLKbLKI' arbeitet gut, billig u. scknell

Stvksnis » sss«
^rrtlick geprült

T̂itenvall 4,1. lelelon 243 19

Die St unde der evangelischen  Kirche
Aufruf Bremischer Pastoren!

Gott hat uns als evangelische Christen in unser Volk hineingestellt
und ihm zu Dienst und Opfer verpflichtet. Dazu haben wir uns bekannt
zu einer Zeit , als die Bejahung unseres Volkstums der Kirche und ihren
Dienern Verdächtigung und Anfeindung eintrug . Daß wir dieses Be¬
kenntnis heute  frei und ungehindert ablegen dürfen , erfüllt uns mit
Freude und Dank . Wir danken dies der Regierung der nationalen Er¬
hebung . Ihre Tatkraft hat Vaterland und Kirche vor dem Bolschewis¬
mus gerettet.

Aus dem großen Geschehen unserer Zeit hören wir den Ruf Gottes
an unsere Kirche zu einer neuen Gestaltung . HtzK
„evtmgsMrye Mvrye - emfMev Satton " (Reichskirche).

Die heilige Schrift alten und neuen Testamentes und das Be¬
kenntnis der Reformation Martin Luthers sind uns unverrückbare
Grundlagen.  Allein von hier aus ist die Neugestaltung der Kirche
möglich. Kernpunkt für diese Neugestaltung ist einzig die Gemeinde als
Gemeinschaft des Glauben.

Deshalb lehnen wir ab alles Organisieren von außen nach innen,
Deshalb wehren wir uns gegen allen »Parlamentarismus " in der Kirche.

Deshalb sind wir gegen jede Vermengung von Politik u . Religion.
Deshalb danken wir dem MhLLV - 0V - rMtfrHSN NS1L0N,

MHHlf S )UVV»für das Wort : »Wer über den Umweg einer politi¬
schen Organisation zu einer religiösen Reformation zu kommen glaubt,
zeigt nur , daß ihm jeder Schimmer vom Werden religiöser Vorstellungen
oder gar Glaubenslehren und deren kirchlichenWirkungen abgeht ."

Wir begrüßen so den tapferen Entschluß unserer kirchlichen Führer
im Reich , Kapler , Marahrens und Hesse, das Reformwerk der Kirche,
von bewährten Sachberatern unterstützt, persönlich durchzuführen.

Wir erwarten von dem Kirchenausschuß der Bremischen evangel.
Kirche, daß er dieses Reformwerk nach Kräften unterstützt und freuen uns,
daß er mit der Neuordnung der kirchlichenVerhältnisse Bremens Männer
beauftragt hat , die denr Evangelium und der Kirche verpflichtet sind.

Jedoch : es geht um mehr als nur um äußere Reformen!
Das ist der Ernst der Stunde : die evangelische Kirche

ist von Gott vor die Entscheidung gestellt , ob sie auch in
ihrer neuen Gestalt  Kirche des Reiches Gottes sein will.

Darum rufen wir alle evangelischen Christen Bremens zu treuer
Fürbitte auf , daß Gott das Werk unserer Hände gelingen lasse; denn

Mit unsrer Macht ist nichts getan.
Wir sind gar bald verloren;
es streit't für uns der rechte Mann,
den Gott selbst hat erkoren.
Fragst dn , wer der ist:
er heißt Jesus Crist,
der Herr Zebaoth,
und ist kein anderer Gott;
das Feld muß er behalten.

Bremen,
den 26. April 1933

Arban , Friedenskirche
Lange , St . glakobr
v . GroScnrth , A. L. Franen
WNken , A. L. Frauen
Frick, A. L. Frauen
v . Pierfig , St . PanN
Mallow , St . Pantt
Boche , St . Pauli -Kohenror
Krämer , St . Parrli-Aion

Die Pastoren:
Rosenboom , St . Stephani
läo . Greiffenhagen , St . Stephani
Vogt , St . Stephani
Arlt , St . Stephani-Wilhadi
Penzel , St . Stephani-Wilhadi
Denkhaus » St . Steph.-Immannel
Prohll , Wottmershaufen
Haarmann , Seemanusmiffion
Aeyne , Innere Mission
Schmaltz , Strafanstalt

Vrdemann , Gröplingen
Coorsse « , Gröplingen
Bode , St . Ansgarii
Leonhardt , St . Ansgarii
D. Hartwich , St . Petri Dom
Schäfer , St . Petri Dom
Pfalzgraf , St . Petri Dom
Araedrich , Horn

Hacklander , St . Michaelis
Dr . Bertuleit , St . Michaelis
Schmidt , Oslebshansen
Schomburg , St . Remberti
Klein , Walle
Mohrmann , Borgfeld
Keller , Begesack
Schmidt , Bremerhaven
Minor , Bremerhaven

. M
HUBüml»
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Mumenschmuü-

Weiidewerb 1S33
Zum fünften Male ruft die Deutsche Gesellschaft

für Gartenkunst e. V., Gruppe Nordwest und die
Bezirksgruppe Bremen im Reichsoerband der deut¬
schen Gartenbaues die Bevölkerung Bremens auf,
sich am Blumenschmuck-Wettbewerb zu beteiligen.
Das Ziel, das ideal erstrebt werden soll, ist den
wahrhaft schönen Blumenschmuck am Hause, im
Vorgarten , auf der Veranda und dem Balkon zu
fördern und im Sinne -einer künstlerischen Auf¬
fassung zu veredeln , zur Verschönerung des
Straßenbildes , zur Wahrung des Rufes Bremens
als Blnmenstadt . Es soll den Anwohnern das Be¬
wußtsein erwachen und erhalten bleiben , daß jeder
zu seinem Teil dazu beitragen kann, die Natur
mit ihren Pflanzenschätzen, welche die Kunst des
Blumenzüchters auf ungeahnte Höhen geführt hat,
in den Straßen zur Geltung kommen zu lassen, den
Stadtmenschen an die Schönheiten da draußen vor
den Toren zu erinnern , sie ihm nahe zu bringen
an den Ort eines täglichen Wirkens , an seine
Wohnung und vor sein Wohnzimmer . Wie Stein
um Stein zueinander gefügt, das Haus werden
lasten, so soll ein Vorgarten zum anderen , ein
Blumenkasten mit den anderen gerneinsam den
Schmuck der Straße und der ganzen Stadt .aus¬
machen. Derjenige , der keine Gelegenheit hat Blu¬
men an seinem Hause anzubringen , soll an den
Blumen seines Nachbarn seine Freude mithaben,
an der der Nachbar ihn gern als Mitbürger der
Stadt teilnehmen läßt . Es gibt ganze Straßen in
Bremen , die schon in der Gesamtheit ihrer An¬
wohner in diesem Sinne diesem idealen Verschöne¬
rungsgedanken sich hingegeben haben und in lusti¬
ger Farbenpracht ihrer Blumen zeigen, wohin ein
stiller Wettbewerb in dem Schmuck der Vorgärten
und Veranden führen kam^ Mancher , der diese
Straßen durchwandert , hat ein Auge für dieses
Schöne, selbst wenn eilige Schritte ihn zur alltäg¬
lichen Arbeitsstätte fuhren.

Die Beteiligung ist wie früher kostenlos wie auch
die Beratung für den Blumenschmuck kostenlos ist,
die vom Stadtgartenmeister Garbers jeden Diens¬
tag nachmittag von 16 bis 17 Uhr im Büro des
Gartenamtes , gegenüber der Doventorspost (Altes
Einnehmerhaus ) gern in sachlicher Weise erteilt
wird . Anmeldungen zum Wettbewerb werden er¬
beten an die Geschäftsstelle des Blumenschmnck-
Wettbewerhes beim Gartenamt Doventor.

3ur ErSMwos
der VSrsrrfchsft

Anläßlich der ersten Bürgerschaftssitzung findet
heute ein feierlicher Gottesdienst im Dom statt . Pa¬
stor Dr . Weidemann hält die Festansprache . Außer¬
dem wird der Domchor singen. Die Bevölkerung
ist eingeladen , am Gottesdienst teilzunehmen.

*
Mit dem heutigen Tage tritt die infolge des

Gleichschaltungsgesetzes auf Grund der Wahlergeb¬
nisse des 5. März zusammengesetzte neue Bürger-
schaft zusammen.

Nach dem feierlichen Eröffnungsgottesdienst im
Dom werden sich die Abgeordneten in geschlossenem
Zug in den Plenarsaal der Bürgerschaft begeben.

Obwohl lediglich die Wahl des Präsidiums und
die der Deputationen auf der Tagesordnung stehen,
ist mit einem starken Andrang im Zuhörerraum
zu rechnen.

Wie wir hören , dürste zum ersten Präsidenten
der Bürgerschaft Pg . Kurt T hiele (NSDAP .)
gewählt werden , während für den 1. Vizepräsiden¬
ten Richter Dr . Schumacher (DNVP .) in Frage
kommen dürfte.

Teilweise leichte Entlastung-es ArbeitS-
marktes

Bericht des Arbeitsamtes Bremen
Die Arbeitsmarkt - und Wirtschaftslage im Be¬

zirk des Arbeitsamtes Bremen zeigte teilweise
eine geringe Ausmärtsbewegung , die allerdings zu¬
nächst noch als saisonbedingt angesehen werden

Mrüß. In erster Linie hat sich die Arbeitsmarkt¬
lage infolge der guten Witterung während der
Berichtszeit in den Außenberufen etwas gebessert.
Die Landwirtschaft , die Torfgräberei und die In¬
dustrie der Steine und Erden waren für Arbeits¬
kräfte aufnahmefähiger als zuvor . Die Nachfrage
nach ledigen landwirtschaftlichen Arbeitern und
nach weiblichen Kräften in der Landwirtschaft
stieg erheblich an . Aus dem Wege der „Land¬
hilfe" wurden ebenfalls zahlreiche Arbeitskräfte
angefordert . In der Torfwirtschaft wurde eine
stillgelegte Fabrik wieder in Betrieb gesetzt, dazu
sind auch die Vorarbeiten in anderen Torfbezir¬
ken wieder aufgenommen worden , so daß trotz
des zurzeit noch geringen Absatzes sich der Bedarf
an Arbeitskräften in der Torfwirtschaft gehoben
hat . Auch die Ziegeleien haben mit der Auf¬
nahme der Produktion begonnen und vereinzelt
Arbeiter eingestellt.

In der eisenverarbeitenden Industrie ist noch
keine Besserung der Arbeitsmarktlage eingetreten.
Das Holzgewerbe nahm zwar einige Einstellungen
vor , doch war ein starker Zugang an jungen Kräf¬
ten zu bemerken, welche die Lehre beendet hatten.
Die Nachfrage im Nahrungs - und Genußmittel¬
gewerbe war dagegen nicht sehr groß ; in der
Tabakindustrie machte sich allerdings eine leichte
Belebung bemerkbar . Im Verhältnis znr vorge¬
schrittenen Jahreszeit war die Bautätigkeit noch
gering . Infolge Fertigstellung von Umbauten und
Reparaturarbeiten wurden Entlastungen vorge¬
nommen , jedoch gleichen sich Zu- und Abgang
ziemlich aus . Das Spinnstoffgewerbe war zu¬
friedenstellend beschäftigt uiid konnte verschiedene
Einstellungen vornehmen . Im graphischen Ge¬
werbe und in der Papierindustrie war es dagegen
sehr ruhig . Das Bekleidungsgewerbe hatte nur
einen geringen Abgang an Schneidern zu ver¬
zeichnen, währen die Nachfrage nach Schneiderin¬
nen, Weißnäherinnen und Putzmacherinnen r-echt

groß war . Eine größere Anzahl von Friseuren
und Friseusen wurden wegen des Osterfestes an¬
gefordert , ebenso Plätterinnen und Büglerinnen
zu Aushilfsarbeiten . Im Verkehrsgewerbe, im
Musikerberuf und im Gastwirtsgewerbe war keine
Besserung der Arbeitsmarktlage zu bemerken.
Auch der Stellenmarkt für kaufmännische Ange¬
stellte muß nach wie vor als unbefriedigend und
stagnierend bezeichnet werden.

Wenn also zusammenfassend auch eine geringe,
durch die gute Witterung und den Beginn der
Saisonarbeiten bedingte Belebung des Arbeits¬
marktes — vor allein in einzelnen Außenberufen
— nicht zu verkennen ist, so wird diese Aufwärts-
bewegung jedoch durch den Rückgang in verschie¬
denen weiter oben genannten Gewerben und In¬
dustrien wieder ausgeglichen. Vergleichsweise war
die Gesamtzahl der Arbeitsuchenden mit 59 819
zu der zweiten Hälfte des Vormonats noch um
649 höher, zu der gleichen Zeit im Vorjahre aller¬
dings schon um 139 geringer . Dagegen ergab sich
ein Rückgang der Unterstützten in der Arbeits¬
losenversicherung von 6970 auf 6173. Bei der
Krisenfürsorge trat ein Rückgang von 15 593 auf
15 026 und in der Wohlfahrtspnte stützung von
26 703 auf 25 980 ein. Bei Potstandsarbeiten
wurden 366 (316) und im freiwilligen Arbeits¬
dienst 1406 (1490) Arbeitslose beschäftigt. Im
Hauptamt Bremen waren 41988 (41 261) Arbeit¬
suchende, 4418 (4779) Unterstützte in der Ar¬
beitslosenversicherung , 10324 (10 711) Unter¬
stützte in der Krisenfürsorge und 18119 (18 442)
Wohlfahrtserwerbslose vorhanden . In den Neben¬
stellen zeigte sich in der gleichen Zahlenfolge fol¬
gendes Bild der dortigen Arbeitsmarktlaae : in
Äumund -Lobbendorf 6640 (6618) — 716 (838) —
1421 (1401) — 3359 (3652); in Delmenhorst:
6550 (6518) — 658 (805) — 2226 (2338) — 2418
(2483) ; jn Osterholz-Scharmbeck: 1995 (2037) —
98 (136) — 419 (465) — 1262 (1279); in Achiiu:
1470 (1503) — 113 (142) — 382 (409) — 444
468); in Rot -enburq : 866 (894) — 119 (185) —
179 (190) — 309 (309); in Zeven : 310 (339) —
51 (85) — 75 (79) — 69 (70).

Von der ArbeA des Senats
Beurlan - nng

Die Staatliche Pressestelle teilt mit:
Jn Ergänzung zu unserer Notiz über den Ver¬

waltungsobersekretär MehIhase  teilen wir mit,
daß der Veiwaltungsoberfekretär Mehlhase mit so¬
fortiger Wirkung beurlaubt ist.

Zum Tag der Arbeit
Der Senat beschloß, daß am 1. Mai , dem Tag

der deutschen Arbeit , die Gaststätten Bremens , mit
Ausnahme des Bahnhofsrestaurants von 2—7 Uhr
geschlossen zu halten seien. Weiterhin dürfen an
diesem Tage Konzerte und Tanzvergnügen erst ab
21.30 Uhr beginnen.

Gegen den beim Bremischen Amt Vegesack be¬
schäftigten Verwaltungsassistenten Heinrich
wurde auf Beschluß des Senats das förmliche
Disziplinarverfahren eingeleitet und die vorläufige
Dienstenthebung gemäß § 128 des Beamtengesetzes
verfügt.

Anonyme Briefe in den Papierkorü
Jn der letzten Zeit wird die Arbeiterkammer

immer häufiger mit anonymen Briefen und Zu¬
schriften bedacht, in denen Beschwerde über be¬
triebliche und berufliche Angelegenheiten geführt
wird . Die Arbeiterkammer sieht sich leider genötigt,

derartige anonyme Briefe in Zukunft unbeachtet
zu lasten. Wer wirklich Anlaß zu begründeter Be¬
schwerde hat , kann sich, soweit -es in das Arbeits¬
gebiet der Kammer fällt , vertrauensvoll und mit
voller Namensnennung an die Kammerleituiig
wenden.

Die täglichen Verkehrsunfälle
Auf der Kreuzung Neustadtswall —Hohsnkors-

straße erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einrm
Kraftradfahrer und einer Radfahrerin , wobei letz¬
tere erheblich verletzt wurde , so daß sie dem Wille-
Had-Haui' e zugeführt werde mußte.

Am Bauhof scheute ein Pferd und ging durch.
Eine Radfahrerin wurde von dem Gespann umge¬
rissen. Sie erlitt Verletzungen am rechten Ober¬
arm und mußte sich in ärztliche Behandlung be¬
geben.

Arbeiter fliegen nach Berlin
Am 1. Mai , wie bereits schon mitgeteilt , wer¬

den anläßlich des Feiertages Arbeitervertreter der
hiesigen Betriebe mit einem zehnsitzigen Verkehrs¬
flugzeug der DLH morgens 10.25 von Bremen
über Hannover nach Berlin fliegen. Die Ver¬
treter deutscher Arbeiter werden dort an den
Feiern teilnehmen , und mit dem Flugzeug am
Dienstag um 11.55 Uhr wieder hier landen . Das
Flugzeug wird dann nach Hamburg um 16 Uhr
starten . Der Flugpreis nach Hamburg beträgt
10 RM . Hierfür sind Karten bei allen Reise¬
büros und bei der Flugleitung zu haben.

AuMung des LandesvsrekttS
Vremen der VVV.

Durch die Geschäftsstelle des Landesv -erc sns
Bremen der Deutschen Volkspartei wird
uns mitgeteilt : „ Die Mitgli -ederversamin-
lung des Landest )ereins Bremen der Deut¬
schen Volkspartei hat gestern beschlossen,
die politische Tätigkeit der Deutschen Volks¬
partei in Bremen einzustellen . Diesem Be¬
schluß werden aus formalrechtlichen Grün¬
den zwei weitere Mitgliederversammlungen
zu folgen haben , die sich mit einer weiteren
Satzungsänderung und der endgültigen
Auflös  n n g des LandesverTins zu be¬
sassen haben ." -

Praktisch ist damit die Auslösung des Län¬
desvereins bereits beschlossen . Jn werten
Kreisen der Hansestadt wird man diesen
Beschluß begrüßen , weil damit eine neue
große Gruppe der nationalen Erneuerung
zugeführt wird.

Mit diesem begrüßenswerten und not¬
wendig gewordenen Beschluß hat die Volks¬
partei in Bremen aufgehört erne politische
Tätigkeit zu entfalten , obwohl sich die Ge-
samtpartei noch vor einigen Tagen auf
den unverständlichen Standpunkt stellte , daß
auf ihre politische Existenz im heutigen
Deutschland nicht verzichtet werden könne.
Der mit großer Mehrheit gefaßte Beschluß
der bremischen Parteiorganisation beweißt
jedoch , daß die Mitglieder selbst den Stand¬
punkt der volksparteilichen Reichspartei¬
leitung nicht mehr teilen , sondern in ihrer
überwältigenden Mehrheit erkannt haben,
daß durch die nationalsozialistische Revo¬
lution Parteigebilde , wie die deutsche
Vrlispartei überflüssig geworden sind und
im Interesse Deutschlands aufgelöst werden
können ohne vermißt zu w ^ en

Vsebeftenma des vurmgsngS
zur Vöftcherftrake

Die Schüttingstraße , die vom Marktplatz
den Durchgang zur Böttcherstraße bildet , war
seit der Fertigstellung der Böttcherstraße ern
Schmerzenskind des Verkehrs . Endlich ist
das Niveau der Fahrstraße dem Gehst - rg
gleichgestellt , so daß der Durchgang daoacch
eine Verbreiterung erfahren hat , die in An¬
betracht des starken Verkehrs , der jetzt zu
Beginn der Reisezeit mit Macht einsetzt , be¬
grüßenswert ist . Es gibt kaum Fremde m
Bremen , die die jüngste Sehenswürdiake ' t
unserer Stadt , die Böttcherstraße , vergessen.
Wie der Amerikaner beteuert , ist sie .sthe
most interesting street in the World ". Dieses
Kleinod dem Verkehr zugänglicher gemacht
zu haben , sei dem Straßenbauami gedankt.
Die Beleuchtung der Schüttingstraße mutz
allerdings noch verbessert werden.

Zur bevorstehenden Taufe des neuen
Segelschulschifses

Aus Berlin wird uns zum bevorstehen¬
den Stapellauf der „ Ersatz -Niobe " folgen-
gedrahtet:

Bei dem am 3. Mai stattfindenden
Stapellauf des Segelschulschifses der
Reichsmarine „ Gorck Fock " wird der Chef
der Marineleitung , Admiral Dr - h . c. Mar¬
der . die Taufrede halten Die Tanke ' elbst
wird die erste Vorsitzende des Flotten-
bundes Deutscher Frauen , Frau Macie
Fröhlich , vollziehen

Fettnachsteuer
Wie uns die bremische Regierungskanzl -ek

mitteilt , wird in Kürze eine Fett näch¬
st euer  erhoben werden . Nähere Bekannt¬
machungen sollen folgen.
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Bremse Beekeheswerbetaa
^ Im Nahmen der Vorarbeiten für den
km 7« : .mi geplanten V erkehrswerbetag
Hatte der Fremdenverkehrsvere -in eine Sitzung
einberufen , an der Vertreter aller größere
Bttbäude des Turn -- und Sportweseus , Ver¬
treter des Nieder fach fischen Sängerbundes,
sowie Vertreter alter nationalen Verbände
teilnahmen . Diese Vertreter baten , d>en
V-erkehrswerb etag nicht im Monat Mai , son¬
dern im Monat Juni stattfinden zu lassen.
Es wurde mit Recht geltend gemacht , daß
M -e genannten Verbände schon am „ Tage
der nationalen Arbeit " , am 1. Mai , mit¬
wirken würden ; es sei deshalb schwer , die
Mitglieder der Verbände wiederum sür eine
große Veranstaltung eine Woche später zu
gewinnen . TZ-er Fremdenverkehrsverein hat
sich mit der Verlegung des Werbetages ein¬
verstanden erklärt . Das genaue Datum wird
noch in Verbindung mit den Verbänden fest¬
gelegt werden , wahrscheinlich wird Soniv-
tag , 18 . Juni , in Frage kommen . Allgemein
Hadere die Vertreter der Verbände die Ber-
jsnstaltung eines Verkehrswerbetages sehr
begrüßt und grundsätzlich ihre Mitwirkung
zugesagt . Erfreuliche Zustimmung fand auch
der Vorschlag , in den Mittelpunkt des Pro¬
gramms turnerische und sportliche Veran¬
staltungen zu. stellen . Ein Arbeitsausschuß
soll gebildet werden , von dem die Einzel¬
heiten des Programms festgesetzt werden.
Uns Grund des großen Interesses , das dem
Berkehrswerbetag schon jetzt aus allen Krei¬
sen entgegengebracht wird , soll das Pro¬
gramm noch reichhaltiger und vielgestaltiger
ausgebaut werden , als bislang geplant war.
Im übrigen wird die Durchführung der in
früheren Ankündigungen genannten sport¬
lichen Veranstaltungen am 7. Mai durch die
Berlegung des Verkehrswerbetages nicht be¬
einträchtigt.
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Die bremische Pastorenschaft in ihrer über¬
wiegenden Mehxh ^it veröffentlicht eine be¬
achtenswerte Kundgebung zur Neugestaltung
der Evangelischen Kirche . Wir verweisen
nachdrücklich auf den Aufruf in der vorliegen¬
den Nummer . (Siehe Anzeige .)

' Stadion -Te .rms -Clirb Rot -Weiß . 1. Mai
Teilnahme am „ Tag der nationalen Arbeit " .
Herren und männliche Jugend über 15 Jahre
treten 3 Uhr nachmittags im vollständigen
Tennisdreß mit Schläger auf der Groß-
janlage im Stadion vor Platz 1—11 an ; von
dort Abbeförderung per Autobus zumSpieb-
jplatz Nordstraße . — Damen , die gesamte
weibliche Jugend und die männliche Jugend
lunter 15 Jahren versammeln sich um 4.30
Uhr nachmittags vor den Plätzen 1—11;
jalsdann erfolgt Aufstellung zum Spalier-
kbilden vor dem Stadion . Gedruckte Anwei¬
sungen sind spätestens Sonnabend im Besitz
ialler Mitglieder . Es ist sowohl die gesamte
Sport - wie auch die gesamte Gesellschasts-
sllasse beteiligt.

Niedersächsischer Sängerbund für ge¬
wischte Chöre , Frauen - und Kirchenchöre.
Leute , Freitag , 20.30 Uhr , Generalprobe für das
Mrahms -Konzert in der Glocke. Frauen - und ge¬
wischte Chöre.

Tag der mttdmaken Arbett
Geschüftsschluß im Bremischen Wirts¬

gewerbe am 1. Mai
Nach einer Vereinbarung zwischen dem

Landesverband des Bremischen Wirtsge¬
werbes und der NSBO ., Fachschaft Gast-
hausangestellte , bleiben am 1. Mai sämt¬
liche Gaststätten in der Zeit von 14 bis 1S
Uhr geschlossen , um allen Kollegen und An¬
gestellten die Beteiligung an dem Festzug zu
ermöglichen.

Tag der nationalen Arbeit am 1. Mai
Das bremische Wirtsgewerbe beteiligt sich

geschlossen mit seinen Angestellten am gro¬
ßen Festzug am 1. Mai Sämtliche Kollegen
und deren Allgestellte treffen sich pünktlich
um 3 Uhr im großen Saal der Central-
hallen , Eingang Breitenweg Von hier ge¬
schlossener Abmarsch mit Musik zum Appell¬
platz . Diejenigen Kollegen oder deren An¬
gestellte , welche glauben , den Marsch nickt
durchholten zu können , wollen sich wegen
Gestellung von Wagenplätzen an unsere Ge¬
schäftsstelle in der Kleinhandelskammer,
Contrescarpe 16 , Ruf Nr . 276 55, bis späte¬
stens Sonnabend , 29 . April , mittags 12 Uhr,
wenden.

Für den Landesverband des Bremischen
Wirtsgewerbes E . V .,

gez . Paul Friedrichs , Vorsitzer.
Für die NSBO , Fachsch . Gasthausangestellte

gez . Karl Krüger , Fachgruppenleiter.

Verein sür das Deutschtum im Ausland
(VDA ) Gau Bremen

Am Tag der nationalen Arbeit , am
1. Mai , treten sämtliche Wimpelabordnungew
der Schul - lind Jugendgrnppen mit ge¬
schmücktem Wimpel 7.45 Uhr morgens vor
der Geschäftsstelle , Letzte Schlachtpforte 1
(Anleger an der Kaiserbrücke ) an . 8 Uhr
feierliche Flaggenhissung . Ansprache Dr.
Wiehe . Die Teilnehmer ain Festzug .treten
pünktlich 2 Uhr nachm . vor der Geschäfts¬
stelle , Letzte Schlachtpforte 1 (Anleger .an
der Kaiserbrücke ) an . Brot , Trinkbecher und
eine Sicherheitsnadel für die dort zu emp¬
fangende Armbinde mitbringen ! Näheres
bei den Schulgruppenleitern und -Obleuten.

Sanitäts - und Unsalldienst
während des Aufmarsches am 1. Mai 1933

Der Sanitätsdienst während des Aufmarsches am
Nachmittag des 1 Mai wird vom Spielplatz Nord¬
straße , bis zur Lüneburgerstraße von den Sanitäts¬
mannschaften der Standarte 75 , von der Lüne¬
burgerstraße bis zum Stadion und im Stadion
selbst von der Sanitätskolonne des Roten Kreuzes
übernommen

Am Aufmarschwege werden Sanitätsmänner in
regelmäßigen Abständen verteilt , außerdem werden
4 Unfallstellen eingerichtet , die mit je einen : Arzt
und 2 Sanitätsmännern besetzt sind.

1 . Diakonissenhaus Nordstraße.

2 . Joisefinenheim Ansgarikirchhost
3 . Unfallstation Petrihof.
4 . Krankenanstalt St . Jürgenstraße.
Das Publikum wirb daraus aufmerksam gemacht

und gebeten , sich erfordern « Falles an die
Sanitätsmänner oder eine der angegebenen Un¬
fallstellen zu wenden.

Tas deutsche Aröeitertum und der 1. Mai!
Zum Feiertag der deutschen Arbeit , am 1. Mal,

hat das „ Aröeitertum " Blätter für Theorie und .,,
Praxis der Nationalsozialistischen Betriebszellen-
Organisation , München , Herzog - Wilhelmstraße 32,
ein besonders festliches Kleid erhalten . Zahlreiche
Bilder aus Betrieben , Demonstrationen , von be¬
setzten Gswerkschastshäusern , interessante Nachdrucke
von marxistischen Dokumenten umrahmen den
textlichen Teil , der eine Fülle aufrüttelnden , In¬
halts birgt.

Reinhold Mnchow , der stellvertretende NSBO --
Leiter der PO . der NSDAP . behandelt dir Ent¬
wicklung vom „ Internationalen 1 . Mai " zum
„Festtag der deutschen Arbeit ". „ Auch der Ar¬
beiter muß seinen eigenen Stolz wiederfinden und
freudig an den Werken der gesamten Natron teil¬
nehmen " — so lautet der Ausklang seiner Ab¬
handlung.

Gottfried Feder (MdR .), schreibt über „ Arbeiter-
tum und Finanzkapital ". „Die Arbeit ist Grund¬
lage aller Werte , nicht das Geld ", so ist sein
Motto.

Bernhard Köhler : „Deutsche Arbeiter demon¬
strieren , nicht Proletarier !"

Sein „Hohelied der Arbeit " schließt er ab mit
diesem : „Und der deutsche Arbeiter wird an die¬
sem 1. Mai .zum ersten Male sür die Zukunft
des nationalsozialistischen Deutschland demonstrie¬
ren , für das Rechtz für die Würde und die Ehre
der Arbeit ."

Wilhelm Nsichardt zeigt die Blindheck der Ge¬
werkschaftsführer aus , Aufsätze über Hitler , Regie¬
rung und Landarbeiter , Bolschewismus ohne
Maske , Aus dem täglichen Arbeitsfeld usw . geben
ein packendes Gesamtbild über all die Fragen , die
der Lösung harren.

VfL . v . «7 (FC Hohenz ollern)
Der VfL . v 07 wird am 1 . Mai , dem

Feiertag der nationalen Arbeit , an dem
Umzüge und der Feier geschlossen in den
Reihen des Norddeutschen Sportverbandes,
Kreib Bremen , teilnehmen . Nähere Mit¬
teilung erhalten die Mitglieder durch Rund¬
schreiben bzw . durch die öffentlichen Be¬
kanntmachungen.

Achtung Militärmusik

Alle ehem . Militärrnusiker werden ersucht,
an der in der Zeitung bekanntzugebenden
Stelle mit Instrumenten anzutreten . Jeder
muß helfen , da viele Kapellen aufgestellt
sind . Die Ehemaligen setzen sich vor die Be-
amten -Organisationen . Platzmustk 1030
Uhr am Technikum (Uebertragung ) .

die Aufführung des „Deutschen Requiem " von Jo¬
hannes Brahms , die heute abend, 20 Uhr, stattfindet,
erinnert.

Dom Gaswerk
Die NS - Arbeitsgemeinschaft  hatte kürzlich

die Beamten und Angestellten des Gaswerks zu einer
Versammlung eingeladen . Das Thema lautete : „Der
Beamte unter der nationalen Regierung , Wege und Ziel
der NS -Aröeitsgemeinfchast ". Pg . Cordes  hielt ein
interessantes Referat . Cordes führte etwa aus , daß
Adolf Hitler es sich zur Pflicht gemacht habe, die Beam¬
ten zum Nationalsozialismus zu bekehren und sie zu
Kämpfern für diese Weltanschauung zu machen. Daß

setzung zur Volksgemeinschaft . Wenn das erreicht sei,
so habe man schon ein Stück Sozialisinus im kleinen
Sinne begriffen . Cordes ging dann darauf ein, daß
jeden Fall müsse man Sorge dafür tragen , die soge¬
nannten Parteibuchbeamten restlos aus den Betrieben
der Nationalsozialismus sich zur Pflicht gemacht Habs,
für das Pflichtbewußte Beamtentum einzutreten . Auf
zu entfernen . Die NS -Arbeitsgemeinschaft sei, wie es
der Name zum Ausdruck bringe , zum Wiederaufbau
am Deutschen Reiche berufen , die Interessen der Beam¬
ten . am allerbesten und gründlichsten zu vertreten.
Weiter kündigte der Redner eine deutsche Besoldungs¬
ordnung an. ' Der Gauorganrsationsleicer Pg . Fi¬
scher sprach anschließend noch über den Aufbau derrahms - Ferer rm  Dom . Es wird hrernnt an sie sich kennenlernen und verstehen, sei die Voraus - NS -Arbeitsgememschast bis zum Stäudeparlament . Uu

tec einem dreifachen Sieg -Heil aus den Führer würd»
dt« Versammlung geschlossert.

Bremer Werke Hrä - W erbet ag
Am Sonntag , den t?. Mai , veranstaltet der Bremer

Fremdeuverkehrs - Verein  im Weserstarion einen
Werbetag,  der Bremens Bedeutung als Verkehrs¬
zentrum im Weser-Ems -Gebiet auch weiteren Kreisen
vor Augen führen will . Ein glücklicher Gedanke des
Geschäftsführers des Fremdcuverkehrs -Vereius . Herrn
Direktor Parrau , ist es , bei dieser Veranstaltung sport¬
liche Wettkämvfe , die den Vormittag und Nachmittag
einnehmen , dem Werbetag einzugliedern . Gerade die Be¬
deutung der Sportverbände sind als verkehrssördernos
Organisationen der Oessentlichkeit allzu wenig gewürdigt.
Den Höhepunkt des Werbetages bildet der für 17 Uhr
vorgesehene geschlossene Einmarsch der Bremer natio-
nalen Verbände gemeinsam mit den Turn nnd Svort-
verbäuden Bremens . Bor den ausmarschierten Verbän¬
den wird der Präsident deS Senats , Bürgermeister Dr.
Markert , ein« Ansprache halten . Reichswehrkapelle.
Polizeikapelle und weitere Kapellen , sowie Vortrüge der
Bereinigten Gesangvereine werden den Rahmen bieten.
MS letzter Provagandapunkt sind ein großer Fakel-
zug, sowie ein Riesenfeuerwerk , vorgesehen . Einzelheiten
deS Programms werden noch bekanntgegeben.

Helft

Kauft

der Bremer Winterhilfe
bei der Mittelstands - und Altershilse

Wohlfahrts -Losbr 'refe
1 Los 50 Pfg . Jedes 10 . Los gewinnt

Brem . Heil- und  P fle  g e anst alt.  Tas Or¬
chester der Musikfreunde Sröpelingen (12 Personen ) gab
unter Leitung des Musikdirektors W. Meyer -Schierloh
im Gesellschaftshause der Anstalt den Patienten und dem
dienstfreien Personal einen Konzertnachmittag . Die
Bortragsfolge zerfiel in zwei Teile , in deren ersten
„Leichte Kavallerie " von F . v. Supptz die Eröffnung
bildete . Es folgten „Herzen und Blumen " von Czi-
bulka, „Der Rose HochzeitSzug" von LSorr Je 'sN, „Tann-
häuser -Phantasie " von R. Wagner (in der das Trom¬
peten »olo lobend zu erwähnen ist) und „Alte Kameraden^
von Teike. Im zweiten Teil : „Banditenstreiche " von
F . v. SupPS , „Lichtertanz der Bräute " von Rubinstein,
„Czardas " aus der Oper „Der Geist des Woymoden"
von L. Großmanu und zum Schluß der „Parkkolonnen¬
marsch", Musik und Text von Meyer -Schierloh . Dieser
Text wurde von allen Anwesenden mitgesungen . Der
Beifall nach jedem Musikstück bewies , daß die zahl¬
reich Erschienenen sich gut unterhielten . So darf man
wohl sagen , daß dieser N̂achmittag allen in angeneh¬
mer Erinnerung bleiben wird . Herrn Meyer -Schierloh
und seinem Orchester besten Dank und auf Wieder¬
sehen beim Sommerfest!

FriedenSkirche-  Die für Donnerstag cmgeletzc ge¬
wesene Versammlung konfirmierter Töchter (Studien¬
kreis) mußte auf den Monat Mai verschoben werden.
Näheres wird noch bekanntgegeben.

Glaubensbewegung „Deutsche  Christen ".
Das Büro der Glaubensbewegung „Deutsche Christen*
befindet sich im Dombüro,  Smrdstraße 9, und ist;
geöffnet täglich von 11—1 und 17—19 Uhr, mit Aus¬
nahme des Sonnabendnachmittag . Gesuche um Auf¬
nahme sind an diese Stelle zu richten.

Sängerbund Nieder ? a-chsen — Gau Bre¬
ms n. Der für den 7. Mai angesetzte Werbetag des
Fremdenverkehrsvereins ist auf unbestimmte Zeit ver¬
schoben. Weitere Mitteilung erfolgt durch die Tages¬
zeitung.

CDJM -B läserch  or . Die Uebungsstunde des Blä-
Bserchors im Vereinshanse » Contrescarpe 101, muß
umständehalber heute abend mn 20 Uhr beginnen . Um
pünktliches und vollzähliges Kommen der Mitglieder
wird gebeten.

Verlag der B . N . Z.
Bremer Nationalsozialistische Zeitung G. m. L. H.

Parteiamtliches Organ der Bremer Nationulwzimi '.eu.
Hauptschriftlciter Hanskarl v. Sichart.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hauskarl
v. Sichart;  für Lokales , Bewegung . Allgemeines uno
Sport i . V . Hermann Heß;  für Handel und Volks¬
wirtschaft Heinz - Hugo Krische;  für den Anzeigen¬

teil Hans Bohm;  sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser-Druckerei Bremen.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte keine Gewähr.
Rücksendung nur bei Rückporto.

Wsft HWee spricht zu einer KiiMeein:
9 sr schte KLWZer ksmMt VOR WWMNNs"

Von Tony van

Tony van Ehck, die im letzten Jahre die
Hauptrolle der Ufa -Tonfilme „Strich durch die
Rechnung " und „Was wissen denn Männer"
verkörperte, nimmt mit diesem Artikel zu den
künstlerischen Zeitproblemen Stellung:

An einem jüngst vergangenen Tage , einem
Tag , an dem die Augen der Welt auf Adolf Hitler
gerichtet waren , fand der Führer Zeih sich mit
Schauspielern zu Unterhalten . Schinkelsche Räume,
kultviert schlicht , geben den stilvollen Rahmen . An
einigen wenigen runden Tischen bekannte Gesichter
von der .Leinwand und Bühne . Vertreter der
alten Generation sind darunter , aber die Jugend
überwiegt . Eine eigenartige , eine eigenwillige
Auswahl der Geladenen . Erst bei näherem Zu¬
sehen erkennt man Sinn und Absicht der Einla¬
dung . Manche sehr bekannte Erscheinung fehlt.
Darunter gerade solche , die sich vor kurzem noch
nicht vorstellen konnten , irgendwie zu schien , wo
man „ gesehen " wird . Der neue Kurs :st unbe¬
stechlich , auch dem tausendmal erprobten Augen¬
aufschlag gegenüber . . .

AuS einem Nebenzimmer weht gedämpft Kam¬
mermusik . Mozart . Der Führer habe diese Musik
gewünscht hört man einen Vertrauten sagen.

,Me , der Führer findet Zeit , die Musik anzu¬
ordnen , -die er hören will . . . ? "

»Oh , Sie werden sich wundern , wiek der Führer
auf allen Gebieten des Kunstlebens bewandert ist.
Versuchen Sie nur das Gespräch darauf zu brin¬

gen ."
„Wieso ich ? "
„Sie sitzen neben ihm ."
Die herüberklingende Musik liefert den An¬

knüpfungspunkt . Aber wie sehr unterscheidet sich
das Gesagte von dem üblichen Tisch gespräch . Nach
wenigen Worten schon stößt der Führ -ir vor in
Wesentlichstes und Tiefstes . Staunend erlebt der
Künstler in ihm einen Menschen , der selbst beseelt
ist vom echten verzehrenden Feuer des Künstlers,
und unbefangen spricht -es der Führer auch aus:

„Wenn ich nicht Politiker wäre , dann wäre ich
Künstler geworden . In gewissem Sinne bin ich
es ja heute auch , als Baumeister am Volk . Und
ich werde immer Künstler in meine Nähe ziehen,
wei sie Menschen mit Leben und mit Blut sind.
Ich brauche das im Kamps gegen das Spießer¬
tum . Mein schlimmster Feind ist jetzt die Träg¬
heit , die Lauheit und Mittelmäßigkeit ."
Das Gespräch wendet sich dem Tag von Pots¬

dam zu , den man im RurÄfunk miterlebt hat.
Man spricht seine Bewunderung auch über das
Technische der Uebertragung aus , die wirklich
etwas von der Atmosphäre der großen Stunde mit¬
brachte.

„Sie fanden die Funk -Montage vom Pots¬
damer Tag gut ? Aber das ist doch alles erst
ein Anfang . Das mutz so werdsn , daß jeder
plastisch vor Augen hat , was er hört . Man kann

noch unendlich mehr herausholen . Der Ton ist
meiner Ansicht nach viel suggestiver als das
Bild . Aber die Möglichkeiten des Rundfums
auszunützen , das will erst gelernt sein . Ich war
selber zuerst vor dem Mikrophon fast verzwei¬
felt . Und auch jetzt bin ich noch immer da¬
mit unzufrieden . Mit aller Kraft werde ich
mich sür die Entwicklung des Rundfunks ein¬
setzen . Er ist das gewaltigste Propagandamittel.
Man braucht es , um die Massen aus ihrer Träg¬
heit aufzurütteln . Ganz schlecht kann es einem
werden , wenn man hört , was sich viele unter
Nationalsozialismus vorstellen ."
Zum zweitenmal erwähnt der Führer die Träg¬

heit des Geistes . Fast scheint sie seine innerlichste
Sorge zu sein . Unbewußt hat er dabei die Stimme
erhoben , und im Raum ist es still geworden . Eine
Bemerkung läßt darauf schließen , daß seine letz¬
ten Worte auch den Filmproduzenten gelten.

„Gewiß , ich will den Film auf der einen Seite
voll und ganz als Propagandamittel ausnützen,
.aber so, daß jeder Besucher weiß : Heute gehe ich
in einen politischen Film . Genau so, wie er im
Sportpalast ja auch nicht Politik und Kunst ge¬
mischt zu hören bekommt . Mir ist es zum Ekel,
wenn unter dem Vorwand der Kunst Politik ge¬
trieben wird . Entweder Kunst oder Politik . Nur
will ich es zwingen , daß die Kunst auch wieder
Blut in die Ackern bekommt . Das Thema kann
gleichgültig sein . Nur der künstlerische Einsatz
sür jedes Thema muß hundertprozentig sein . Was
in den letzten Jahren an süßlichem -und breiigem
Zeug verfilmt wurde , war » ngetan , jeden kriti¬
schen Menschen davonzujagen ."

^ „Natürlich mutz sich auch das Theater er¬

neuern . Aber die Erneuerung muß von innen
her . kommen . Und die Leute , die glauben , wenn
sie jetzt überlaufen , könnten sie unter neuer
Maske die alten Dinge weitertreibsn , irren sich

ganz gewaltig . Sie werden von Gruno aus
umlernen müssen . Wer nicht umlernen will.
der vernichtet sich selbst , ohne daß wir einen
Finger dazu zu rühren brauchen . Ich lasse mich

nicht bestechen . Was ich lun kann . Mtiiei-
mäßigkeit und Verlogenheit auszurotten , das
geschieht . Wer wirklich etwas kann , der brauch:
noch lange nicht davor „ Heil " zu rufen . Der
echte Künstler , der kommt von selbst zu uns.
weil wir aufbauen . Jede wirkliche Kunst ist
aufbauend , und daher findet der Künstchr nur
bei uns seine verlorene Kraft wieder ."
Die besondere Liebe des Führers freilich gehört
ersichtlich der Architektur . Mehrmals streift er
deu Plan eines monumentalen umgesta ' m T-en
Projektes.
„Nicht , daß ich mir einbild ", man könn - mit

Zement nyd Marmor einen Namen in die Ewig¬
keit schreiben . Aber gerade die Bauchn dokumen¬
tieren das Selbstbewußtsein einer Nation . .

Ueber den Tisch fragt eine alte Schauspielerin,
deren Verdienste auch eine ungewöhnliche F 'age
privilegieren , ob der Führer sich nunmehr im
Glanz der Macht glücklich fühle.

„Glücklich ? Jzv , heute morgen war ich wirklich
einen Moment . — glücklich : Da habe ich von
meinem altAg Gesängnisivärter , der mich m
Landsborg versorgt hat , einen Gruß erhalten . .
Glücklich ! Wie soll ein Mensch glücklich sein , oer
vor so unermeßlich schweren Ausgaben steht wie
ich, Hofsnungsfroh , ja . das bin ich !"



Kus - ev AyWeMNg
Nie stödtfichen Werke bekenne« M MMsrem

Führer Wels Wler
Am Dienstagabend fanden sich Beamte und An-

«stellte der städtischen Werke zu einem national¬
sozialistischen Sprechabend im Restaurant Kaune
<nr. Wegen ungeheurer Uebersüllung der dortigen
Räumlichkeiten mutzte -im letzten Augenblick der
Sprechabend in den großen Museumssaal verlegt
Norden. Anwchend waren über 500 Personen , so
-aß der große Saal bis auf den letzten Platz ge-
jstllt war.

Der Sprechabend wurde erössuet vom Fnch-
ßArftsführer des Gaswerks Pg . Fischer.  Der
Versammlungsleiter brachte in seiner Begrüßung
seine Freude über den unverhofft zahlreichen Be¬
such zum Allsdruck und erteilte dann dem Pg.
ßeeger  das Wort zn einem Referat über die
Eingliederung der Angestellten in die Angestellten-
zvertretungen. Pg . Seeger stellte klar , daß die ge¬
samten Behördenangestellten in der NSBO . zu or¬
ganisieren seien, was jedoch nicht ausschließe, daß
auch Angestellte an den Versammlungen der NS-
Urbeitsgeuieinschast der bremischen Beamten teil¬
nehmen und ihre Interessen von dieser Standes¬
vertretung mit wahrgenommen würden . Es be¬
stehe bei der NSBO auch ein Fachreserent für die
jSchördenangestellten, den es zur .besonderen Pflicht
gemacht fei, sich der Belange der Behördenange¬
stellten anzunehmen . (Pg . Eitert MdB .) Es sei nun
Ausgabe der NS -4lrbeitsgemeinschaft , die Verhält¬
nisse dahin zu berichtigen, daß Angestellte, die Be-
Nmtenstellen ausfüllen , in Zukunft für ihre Arbeit
jauch die Rechte der Bsamten erhalten . Das Prinzip
-es Nationalsozialismus bestehe in gleicher Ver¬
seilung von Pflichten und Rechten.

Dann sprach Kreisleiter Polizeihauptmann Pg.
Machtan  über den Nationalsozialismus . Pg.
Machtan erläuterte eingehend das Eindringen der
jFuden .in das deutsche Volk. Den Zuhörern wurde
Dar dargestellt , wir es der Jude immer verstan¬
den habe, sich in ein Volk einzudrängen , ohne

GeWammüMg der SS.
Die seit dem 2V. April dieses Jahres statt¬

findende Geldsammlung der SS . ist durch
uns genehmigt . Jeder berechtigte Sammler
ist im Besitz einer Liste, die sowohl Stempel
und Unterschrist der Kreisleitung als auch
der SS .-M^ i-mrq trägt-

Die Kreisleitung

etwas von einer eigenen Stammeszugehörigkeit zu
verlieren , dieses betreffende Volk zu erobern und
für seine Zwecks auszubeuten . Niemals wird , so
führte der Kreisleiter aus , ein Jude seine Stam¬
meszugehörigkeit aufgeben , um sich mit einem
fremdrassigen Volk zu vermischen. Durch die kon¬
servative Einstellung allein habe das Judentum
heute in aller Welt eine ungeheure Macht erlangt.
Nur so sei es den Juden möglich geworden , in allen
kultivierten Staaten die Macht in die Hände zu
bekommen und das gemeine Volk für sich, zu ihrem
Nutzen arbeiten zu lassen. Unser Führer Adolf Hit¬
ler habe diese Gefahr erkannt und deshalb gelte
sein Kampf insbesondere den Juden . Wenn die
deutschen Volksgenossen sich, wie die Juden , die
in dieser Beziehung vorbildlich sind, auf ihre
Stammeszugehörigkeit besinnen und bewußt ein
reines Deutschtum Pflegen, dann sei ein bedeutender
Teil des Programms unseres Führers verwirklicht.
Die Juden haben es verstanden , sich der Ideen
des Juden Marx zu bedienen, um in Deutschland
einen Klaffenkampf heraufzubeschwören , der das
Volk zersplittert hat . Adolf Hitler ist der Mann,
der dieses Uebel von Anfang an bekämpft hat.
Heute ist der Kampf soweit gediehen, daß wir
sagen können: „Der Sieg ist unsers " — Die Aus¬
führungen des Kreisleiters Pg . Machtan wurden
von der Versammlung mit großem Beifall aufge¬
nommen.

Zum Schluß nahm der stellvertretende Kremier¬
ter Pg . Cordes  das Wort über Wege und Ziele
der NS -Arbeitsgemeinschaft der bremischen Veam-
!ten. Er sprach eindrucksvoll über den Kampf , den
die SA und die SS aus der Straße geführt hat.

Weser Kampf ermögliche es nun auch, die Stellung
der Beamten , entgegen der letzten Jahre dahin
zu heberx, daß der Beamte wieder Mittler zwischen
Regierung und Volk und somit Sachwalter des
Volkes und des Volksvermögens wird.

Der Nationalsozialismus habe es sich zur beson¬
deren Ausgabe gemacht, die Beamtenschaft von
marxistischen Elementen zu befreien . Es ist unmög¬
lich, gleichzeitig Beamter und Marxist zu sein.
Das alte ehrliche, unbestechliche, pflichtbewußte Be-
rufSbcamtentum muß wieder geschaffen werden,
nur so kann Deutschland gesunden. Gerade der
Beamte als Sachwalter des Volkes ist berufen,
an erster Stelle am Wiederaufbau des Deutschen
Reiches mitzuwirken . Darauf ging Pg . Cordes aus
den Ausbau der NS -Arbeitsgemeinschaft näher ein.

Er betonte das im Nationalsozialismus verankerte
Führerprinzip ; ein jeder sei nach diesem Grund¬
satz für seine Handlungen verantwortlich . Vor allem
sei der durch den Marxismus gezüchtete Standes¬
dünkel zn beseitigen. Jeder Vorgesetzte habe mit
seinem Untergebenen als Mensch zu Mensch zu
verkehren und nicht auf ihn herabzusehen, nur so
könne die Volksgemeinschaft herbeigeführt und ge¬
pflegt werden . Der Redner garantiert dafür , daß
Eigenbrödler und Wühlmäuse , die Zerstörer der
Volksgemeinschaft rücksichtslos beseitigt werden . —
Die letzten Worte galten dem Wunsche für ein
großes, starkes Deutschland der sozialen Gerechtig¬
keit. Dann riefen die dankbaren Zuhörer dem
Volkskanzler ein begeistertes, dreifaches „Sieg -HÄl*
aus.

Vimö iratiormllorialiWcher Deutscher
Juristen

Unter Leitung des Nechtsanwalts
v. Seelen^ Bremen , wurde gestern in einer
von zahlreichen Richtern, Verwaltungs¬
beamten, Rechtsanwälten , Volkswirten und
Referendaren besuchten Versammlung im
Parteihause die Gründung des Unterbezirks
Bremen des Bundes Nationalsozialistischer
Deutscher Juristen , Gau Oldenburg , be¬
schlossen. An der Versammlung nahmen
die juristischen Landesleiter für den Bezirk
Hamburg , Mecklenburg, Oldenburg , Rechts¬
anwalt Dr . Raeke. Rechtsanwalt Dr . Dröge,
Hamburg , und der Leiter der Rechtssteüe
von zahlriechen Richtern, Verwaltungs¬
Brandt , teil - Nach einleitenden Ausführun¬
gen des Rechtsanwalts v. Seelen hielt d«.r
Pg . Dr. Brandt einen längeren Vortrag
über die Aufgabe der grundsätzlichen Um¬
bildung des deutschen Rechts in der Rich¬
tung , den individualistischen und liberalisti-
schen Geist des bisherigen Rechtes zu beseiti¬
gen und anstelle des römischen Jndividual-
rechts ein deutsches Gemeinrecht zu schaffen.
Der juristische Landesleiter , Pg . Dr . Raeke,
sprach sodann in längeren Ausführungen
über Einzelheiten der Gliederung des Bun¬
des Nationalsozialistischer Deutscher Juri¬
sten und führte ein in das praktische Wir¬
ken des Bundes . Der Bund Nationalsozi¬
alistischer Deutscher Juristen ist keine Stan¬
desorganisation zur Förderung von Be¬
rufsinteressen . Seine Aufgabe ist in erster
Linie die Pflege der Rechtspolitik im nati¬
onalsozialistischen Geiste. Daneben hat er
Rechtsschutzund Rechtsberatung in Partei-
angelegenheiten zu gewähren . Gerade jetzt,
wo der Umbau und Ausbau des Deutschen
Staates erfolgt , gewinnen die Aufgaben
des Bundes Nationalsozialistischer Deut¬
scher Juristen eine ganz außerordentliche
Bedeutung . Es ist sehr zu begrüßen , daß
nunmehr auch in die Reihen der bremischen
Juristen der nationalsozialistische Geist sieg¬
haft inzieht und sich der Aufgabe des Nati¬
onalsozialismus auch aus diesen Kreisen
hier in Bremen Kräfte zur Verfügung
stellen, die sich bisher noch zurückgehalten
hatten-

KS.-MiÄsverhmrd SeulsOer
KsisssoMsre. V.

Vor Beginn der am 20. April d. Js ., im Restaurant
Gerh . Harms Nächst , Tiefet , stattgefundenen über¬
füllten Generalversammlung nahm der 1 . Vorsitzende,
Kamerad Rohlfs,  Gelegenheit , aus Anlaß des Ge¬
burtstages des Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler , in
eingehender Weise den Lebenslauf dieses großen Füh¬
rers , seinen Kampf mn die Befreiung der Nation zn
schildern , seine Verdienste nm das deutsche Volk zu
würdigen . Er betonte : Für die Deutschen kann und
darf der Geburtstag des Mannes , der '14 Jahre für
die Freiheit der deutschen Nation nach innen und außen
gekäiuvft und über alle Hindernisse hinweg seine Be¬
wegung , die diese Freiheit vollenden soll , zum Siege
geführt hat , nichts Alltägliches sein . Daß dieses zum
Wohls des deutschen Volkes weiter gelingen möge,
ist der Wunsch der Ortsgruppe Bremen des NS . -
Neichsverbandes deutscher Kriegsopfer e. V ., zmn 44.

Geburtstag unseres verehrten Herrn Reichskanzler-
Adolf Hitler . Sieg Heil!

Hierauf erfolgte die Eröffnung der ochentlühen Ge¬
neralversammlung und fand eingangs die Ehrung deS
verstorbenen Kameraden Wilhelm Steits  in üblicher
Weise statt.

Der zweite Gauvorsitzende , Kamerad Ehlers,  gab
Bericht über den Verlauf der am 14. April im ehe¬
maligen preußischen Herrenhause zn Berlin stattgefun-
denen Gründungsversammlung des „Nationalsozialisti¬
schen Reichsverbandes deutscher Kriegsopfer e. B -" .
Er wies eiirleitend darauf hin , daß diese Verbandsaus¬
schutzsitzung an Bedeutung alle bisherigen Verbandtage
überträfe . Das Werk der Einigung , in Bremen be-
gonnen , sei in Berlin fortgesetzt worden . Der „NS . -
Reichsverbcmd deutscher Kriegsopfer e. V ." sei ge¬
gründet . Damit sei gleichzeitig auch eine Aenderung
in der Struktur des Verbandes eingetreten . Das Füh-
rerprinzip habe fortan im neuen Verbände -Geltung.
Zu der Frage , was hat uns dazu geführt , führte der
Referent aus : In dem Bestreben , die Belange der
deutscher Kriegsopfer unter den durch die große na-
tionale Erhebung geschaffenen Verhältnisse zn fördern,
haben zunächst folgende im Reichsausschuß der Kriegs¬
beschädigten - und Kriegshinterbliebenenfürsorge ver¬
tretene Organisationen die „Nationale Kampfgemein¬
schaft deutscher Kriegsopferverbknde " gebildet : . .Der
„Bund erblindeter Krieger " , der „Deutsche Offiziers-
burrd " , der ,Kyffhäuferverband der Kriegsbeschädigten
und Kriegshunterbliebenen " und der „Reichsverband
deutscher Kriegsopfer " . Die nationalsozialistische Kriegs«
opferversorgung trat dieser Kampfgemeinschaft bei . Dar¬
über hinaus wurden mit der N S . - Kriegsopferver¬
sorgung Beratungen geführt mit dem Ziele einer wei¬
teren Vereinfachung der Krirgsopferbewegung . Die
in Berlin abgeschlossene « Gerhandlungen haben z« der
Bildung des „Nationalsozialistischen Neichsverbandes
deutscher Kriegsopfer e. B ." geführt . Das Ziel deS
neuen Verbandes soll sein , daß es in Zukunft nur noch
eine große Organisation gibt und zwar den NS . -
Reichsvcrband deutscher Kriegsopfer e. V.

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten , ernst eine
große Organisation , jedoch von Kindesbeinen an getreu¬
lich erugeschworen auf die Sozialdemokratische Kartei,
kann die Nationale Erhebung nicht vertragen . Er
scheitert an ihr nnd befindet sich im unaufhaltsamen
Verfall . Es ist ausgeschlossen , daß der Reichsbmrd,
falls er sich wirklich noch kurze Zeit hallen sollte,
weiterhin amllicherserts Anerkennung findet « nd daß
er noch von amtlichen Organisationen zur Interessen¬
vertretung zugelassen wird.

Nachdem der Referent im einzelnen die neuen Satzun¬
gen behandelt hatte , schloß er seine Ausführungen,
indem er die Hoffnung aussprach , daß nunmehr ein«
Zeit angebrochen sei, in der den Kriegsopfern die ihnen
gebührende Achtung entgegengebracht werde . Durch
reichen Beifall wurde die Zustimmung der überfüllten
Versammlung zum Ausdruck gebracht.

Es wird hiermit angeordnet , daß alle Mitglieder
am Nationalfeiertag , am 1. Mai d. Js . sich zur Teil¬
nahme an dem Umzug , um 15 .30 Uhr , in der Kiekstraße,
Ecke Nordstraß « zu sammeln haben . Im Gehen Be¬
hinderte werde « gefahren . Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen.

Glaubensbewegung Deutsche Christen.
Die Richtlinien der Deutschen Christen, her¬
ausgegeben von der Reichsleituntz der Be¬
wegung , Herrn Pfarrer Hossenfelder, sind
jetzt eingetroffen und in der Geschäftsstelle
der Bewegung in der Glocke znm Preise
von 20 Pfg . zu haben.

Achtung NSBO.
Sonnabend , 29. April , 2. Werbeabend der

NSBO . verbunden mit deutschem Tanz , im
Casino S Uhr abends unter Mitwirkung der
Gau-NSBO -Kapelle unter Leitung von
Musikzugführer Otto Strauß und der Fach¬
gruppe Stadttheater . Eintritt 60 Pfg . Er¬

werbslose 30 Pfg . Vorverkauf : Zigarren«
laden H. Niemeyer, Ecke Wall und Ansgart-
torstraße.

Am Sonnabend , den 29 . April , veranstaltet die NSBO
im Kasino ihren zweiten Werbeabend unter Mitwirkung
der Fachschaft Stadttheater . Die Gau -NSBO -Kapelle
unter eLitung von Musikzugführer Strauß spielt zu«
Deutschen Tanze auf.

Betriebszelle Karstadt  A . - G-
Freitag , d. 28. 4. 33 : Belegschaftsversammluug

innerhalb des Betriebes (Erfrischung - raum ). Redner,
Pg . Müller.

Achtung!
Betriebszelle Bremer Straßenbahn!

All « Berlinfahrer treten an am Sonnabend , 29 . 4.
33, morgens 6 Uhr . Denn , wer nicht pünktlich d«
ist, kommt nicht mit.

Ortsgruppe Neustadt - Süd
Am Freitag , den 28 . April » 20L0 Uhr , findet i»

Sielers Festsälen eine Mitgliederversammlung statt.
Es spricht Pg . Rövekamv  über „Organisiert '«
Feinde des Nationalsozialismus"  iF - rei-
maur «rt  u m). Mle Pgg . der OrtSzruvpen Wolt-
mershausen , Neustadt - Nord und Buntentor
sind eingeladen , an der Versammlung teilzunehmen.
Gäste willkommen.

Der Ortsgruppeuleiter.

Ortsgruppe Neustadt - Süd
Die Ortsgruppe kann etwa 10 Tage unentgelt¬

lich  einen Lehr -Kursus in Schreibmaschinen«
Schreiben  verschaffen . Meldungen umgehend au<
der Geschäftsstelle Meterstraße 24, nachm . ab 16 Uhr,

Der Ortsgruppeuleiter.

Ortsgruppe Neustadt - Nord
Die Geschäftsstelle befindet sich jetzt Osterstraße 3H«

im früheren SA -Heim . Geschäftszeit täglich 18—22 Uhr,
Sonnabends geschlossen. Der Ortsgruppeuleiter.

Nicht abgeholte Schießpreise!
Einige Schießpreise aus dem Preisschießen von un«

serer Veranstaltung am Sonnabend , den 22 . d. MtA,
in den Centralhallen , sind noch nicht angefordert . Die«
selben sind abzuholen beim Propagcuidawart Vernholh
Löningstraße 38 , nnd zwar bis spätestens Sonnabends
den 2d. d. Mts ., mittags 12 Uhr . Nicht angefordert«
Preise verfallen nach diesem Termin zu Gunsten!
der Ortsgruppe . /

Die Ortsgruppe Doventor.

Versammlung in Lankenau
Am Freitagabend spricht bei Seemann Pg . UbdO

.(Bremen ) über „ Nationalsozialismus und Ziele der
nationalen Regierung " . Beginn 20.30 Uhr.

Ortsgruppe Buntrntor
Die nächste ÄmtSwaltersitzung  findet am Frei»

tag , dem 23. April , 20.30 Uhr , in der „Dorckhaüe*
statt . Erscheinen aller Amtswalter Pflicht!

Der Ortsgrupvenletzer.

Ortsgruppe Gröpelingen
Am Sonntag , dem 30. 4. 33 , vormittags 10 Uhr , Got¬

tesdienst in der Gröpelinger Kirche . Restloses Erschei¬
nen aller Mitglieder ist Pflicht . Siehe Rundschreibe«
Nr . 8/33.

Ortsgruppe Steintor
Am Freitag , den 28 . April , 20.30 Uhr , findet bet

Grützmacher , Vor dem Steintor Nr . 35» ein Vortrag
nnd Sprechabend der Zellen DJM statt . Es spricht
Pg . Güldner . Es ist Pflicht eines jeden Pg -, zn er¬
scheinen ! Gäste und Freunde der Bewegung sind will¬
kommen . Der Ortsgruppeuleiter,

Ortsgruppe Dremen - Schwachhausen
Am Mittwoch fand die Einweihung der neu herge¬

richteten Geschäftsstelle im Hause Pg . Neldert , Schwach-
haufer Heerstraße 94, statt . Die Geschäftsstelle ist ge¬
öffnet : Jeden Mitttmxh von 20 bis 22 Uhr und fener
am Dienstag nnd Freitag von 14 bis . 15 Uhr.

Kampsbund des gewerbl . Mittelstandes
Wir machen auf die am Freitag , den 28. April,

pünktlich um  SOLO Uhr stattfindende Besprechung
der Kampfbundführung im Hotel „Nordischer Hof " auf¬
merksam . Sämtliche Ortsgruppeuleiter Lezw. deren
Stellvertreter haben zu erscheinen.

Der Kampfbinid sichrer.

RS - Franenschast
Alle Ortsgruppen- ruft» Stützpunktleiterinnen habe«

zu einer wichtigen Besprechung heute abend , 19 Uhr,
auf der Geschäftsstelle Breitenweg 9 zn erscheinen . Da
der Gau restlose Abrechnung der NS -Frauenwarte«
fordert , bitte ich heute abend um vollständige Ab¬
rechnung.

«
Das Guirlandenbinde « i » „ Casino " Freitag nach¬

mittag , 4 Uhr , fällt «mH. Die Kreisleiterin . ,

Ortsgruppe Ostertor
Mle Spenden an Tannengrüu , Blumen , . Bindfaden

und Bindedraht sind bis Freitag mittag Fcdelhören 5S
abzugeben . Freitag nachmittag , 4 Uhr , tritt die
Frauenschaft Ostertor in Fcdelhören 59 zum G -.nrlai »«
denbinden an . Die OrtSgrupv .'nl -iterin ..

NS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Schwach¬
hausen. Heute abend 20.30 Uhr Nähabend
Breitenweg 9. Um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten. Nähere Besprechungen für
Maifeier.

Die Ortsgruppenteiterin.
Bekanntmachung

NS .-Frauenschaft - Alle Samariterinnen
Sonnabend , 20 "0 Uhr , Breitenweg 9, vrr-
sammln

Die Kreisletterik.. . . .
MMWUOS KovMVtWMM
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Handels- und SchiffahrlsnacSsrichten
Tägliche Beilage der BNZ

Verordnung
der ÄußenhandelsstelEen

Ueber die „Neuordnungder Außenhandels¬
efellen" bringt unsere tägliche Korrespondenzfür Außenhandel und Auslandswirtsohaft„In¬
dustrie und Handel" folgende Mitteilung:

„AuswärtigesAmt und Reichswirtschafts-
ministeriumhaben vor einiger Zeit durch ge¬
meinsamen Erlaß die Bestimmungenüber die
Errichtung und die Arbeit von Außenhandels¬
stellen neu bekanntgegeben. Danach sind die
AußenhandelsstellengemeinnützigeEinrichtun¬
gen der Wirtschaft zur Förderung des deut¬
schen Außenhandels. Träger dieser Einrich¬
tungen sind die öffentlich-rechtlichen Berufs-
vertretungen von Handel und Geweihe des
für die einzelne Außenhandelsstellefestgesetz¬
ten Bezirks. Den Außenhandelsstellenliegt es
ob, auf dem Gebiete der Außenhandelsförde¬
rung und des wirtschaftlichenAuskunfts- undNachrichtendienstes im Interesse der Firmen
ihres Bezirks tätig zu sein und diese auf allen
Gebieten der Exportförderung nachhaltig zu
unterstützen. Außerdem sollen die Außen¬
handelsstellen eine dauernde. Verbindungzwi¬schen den Reichsbehördensowie den deut¬
schen amtlichen Vertretungen im Auslande
einerseits und den Wirtschaf tskreisen anderer¬
seits aufrechterhalten. Im besonderen arbei¬
ten die Außenhandelsstellenals Vertrauensstel¬
len der Zentralstelle für Außenhandel in Ber¬
lin, die eine gemeinsameDiensstelle des Aus¬
wärtigen Amtes und des Reichswirtschafts-
ministeriumsist. Die neuen Bestimmungensind
inzwischen in allen Bezirkenzur Durchführung
gelangt, und zwar in Berlin, Bremen, Breslau,
Duisburg-Ruhrort, Düsseldorf, Essen, Frankfurt
(Main), Halle (Saale), Hamburg, Hannover,
Köln, Königsberg (Pr.), Leipzig, Mannheim,
München, Nürnberg, Oppeln, Stuttgart und
Wuppertal-Elberfeld. Den Außenhandelsfirmen
wird empfohlen, sich in ständiger enger Füh¬
lung mit ihrer zuständigen Außenhandelsstellezu halten.“

Die Außenhandelsstellefür das Weser-Ems-
Gebiet in Bremen, Martinistraße 8, ist zustän¬
dig für die Bezirke der Handelskammern' Bre¬
men, der Industrie- und HandelskammernEm¬
den, Oldenburg und Wesermünde, sowie für
den Ort Hemelingenaus dem Bezirk der In-
dxistrie- und HandelskammerVerden.

Empfehlungender Internationalen Tagung iiir
Warenaustausch

Paris, 27. April. Die Internationale Tagung
für Warenaustausch, die in Paris zusammenge¬treten ist, hat im Anschluß an ihre Mittwoch¬
sitzung eine Reihe von Empfehlungen angenom¬
men, die in fünf Punkten zusammengefaßtsind:
1. Die Organisierung eines Internationalen
Büros für die Zusammenfassung der Unter¬
lagen, 2, Die Schaffung rechtlicher Maßnahmen,
die die Beziehungenzwischen Kaufleuten ver¬
schiedener Staaten sicherer gestalten sollen,
3. Die Schaffung von Maßnahmen, die die Be¬
förderungbei der Eisenbahn und Schiffahrter- 1
leichtern, 4. Vereinfachungder Zollmaßnahmen
zwecks Beschleunigung des internationalen
Warenaustausches. 5. Schaffung von Maßnah¬
men für eine enge Zusammenarbeitder ver¬
schiedenen nationalen Wirtschaften,

Demag A.-G., Duisburg
Duisburg, 27. April, Der Abschluß für 1932

weist nach insgesamt2,92 gegen 1,83 Millionen
RM Abschreibungen einen Ueberschuß von
2,05 gegen 2,04 Millionen aus, woraus wieder
5 Prozent Dividende verteilt werden. Der
Jahresumsatz unterschritt bereits den Vör-
kriegsumsatz, wobei sich die Gesellschaft we¬
gen der Exportschwierigkeitenin erster Linie
auf das Inland konzentrierte. In das neue Ge¬
schäftsjahr ist die Gesellschaft mit einem er¬
heblichen Auftragsbestand eingegangen, • der
für mehrere Monate Beschäftigungsichert.

Amerikanische Bau
Donnerstag , 27 . April
Bremen Loko:

(Ans dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)
i.

8 .70 cents (vorige Notierung 8 .74 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß . . . . . .
Eröffnung. .
13 Uhr . .
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß.

8.32/25
8.33/29
8.28/25
8.32/27
8.37/31

8.39/37
8.43/42
8.40 35
8.43/40
8.47/46

8.60/20
8.64/63
8.60 57
8.65 60
8.69 66

8.75/73
8.77/75
8.74/71
8.77/73
8.81/78

8.82 80
8.83/81
8.78/77
8.82,80
8.88/86

8.96 92
8.96 92
8.91 88
8.95/94
9.00/97

itaaoDgsprelss!3Ubr. . . .

Live r 00  ol Loko .

8.25 j 8.37

5.5^ pence (vori

8.60

ge Notier

8.73

ung 5.54

8.80

pence)

8.94

Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März
Voriger Schluß. 5.16 5.11 5.16 5.33 5.34 5.23
Heutiger Schluß. 5.31 5.31 5.31 5.19 5.20 5.37

7.60 cents (vorige Notierung 7.60 cents)
Termine: Mai Juli Okt. Dez. Jan. März

Voriger Schluß. 7.47/— 7.60/61 7.81/82 7.96/97 8.03/— 8.19/—Eröffnung . . . .. . . 7.44/45 7.58/60 7.80,82 7.94/95 8.23/—11.45 Uhr . . . 7.43/48 7.69/— 7.82/— 7.96 — 8.02/— 8.18—Heutiger Schluß. 7.43— 7.56/ 7.76/78 7.90 92 7.96/— 8.13'14
Bremer Privatbericht

Vormittag: Der Markt eröffnete heute auf
Grund der allgemeinen recht stetigen Kabel-
meldungen ebenfalls stetig unverändert bis 5
Punkte höher. Auf dieser Preislage war das
Inland verschiedentlich stärker AJbgeber, so
daß die an sich gute Nachfrage nicht genügte,
ein Abgleiten der Preise im Laufe des Vormit¬
tags zu verhindern. Der Markt schloß um 13
Uhr ruhig 4 bis 7 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag: Der Nachmittagsverkehreröff¬
nete infolge nur wenig veränderter Kabelmel¬
dungen aus Newyork stetig 2 bis 6 Punkte hö¬
her, Die Kauflust war vorwiegend recht gut,so daß die Kurse im Verlauf weiter anziehen
konnten. Der Markt schloß stetig 3 bis 6
Punkte über den Nachmittagseröffnungsnotie-
rungen.

NewyorkerPrivatbericht
Der Markt eröffnete ruhig aber stetig. Aus¬

wärtige Verkäufe. Verkäufe des Südens, auf¬
genommen durch die Spinner. Dann fester.
Erwartung, daß die Farm-Bill heute passiert.
Man spricht von einem eventuellen Moratoirum
hinsichtlich der Zahlung der Juni-Kriegsschul-
den-Raten, was zu Fixerdeckungen führte.
Später williger in Uebereinstimmungmit Wert¬
papieren und Weizen.

Nachmittagsruhig Erwartung der Entwick¬
lung in Washington. Der größte Teil der
Käufe war für Rechnung des Handels.

Der Markt auf Lieferung in Neuyork
besserte sich nach der Eröffnung, gab aberwieder nach. Haussiers realisierten. Der
Markt schloß stetig 4 bis 7 Punkte niedriger.Umsätze 200000 Ballen.

Schiffsmeldungen
D, Hastings von Pensacola 1441 Ballen 26. 4.

klar, 26, 4. ges.
Streubaumwolle.

Das Quantumder gelieferten Streubaumwolle
beträgt aus:

D. Frankfurt v. Neworleans-Mobile % kg.
D. City of Omahav. Houston-Galveston % kg.
D. Waban v. Neworleans V2 kg.

Letzter Löschtag
D. Waban ain 26. April 1933.

BaumwollterininbörseBremen
Die Geschäftszeitenam Ring sind ab Diens¬

tag. den 2. Mai wie folgt festgesetzt:
von 11 Uhr bis 1,15 Uhr
von 4.20 Uhr bis 5.15 Uhr
Sonnabends von 11 Uhr bis 12.45 Uhr.
Die Aufrufe finden statt um;
11 Uhr, 1 Uhr, 4.20 Uhr, 5 Uhr
Sonnabends 11 Uhr und 12.30 Uhr.
Die Sommerzeit beginnt in Amerika in der

Nacht vom 29. auf 30. April und endet am24, September,
In Bremen bleibt die Baumwollterminbörse

am 1. Mai  geschlossen.

Von den Effektenbörsen
Berlin, 27. April. Tendenz: freundlich, im

Verlauf Aktienwerte gut behauptet.
Die Kursgestaltung an der heutigen Börse

war nicht ganz einheitlich, immerhinherrschteam Aktienmarkt eine freundliche Stimmung
vor. Am Markt der fortlaufend notiertenWerte
fielen I. G. Farben durch stetige Eröffnung auf;
der Anfangskurs lag bei 143% Prozent, um
später auf 145 Prozent anzuziehen. Tarifwerte
lagen bis zu 2 Prozent gebessert. Monlanwerte
bekundeten wieder einheitlich feste Haltung.
Klöckner zogen auf 66% Prozent an, während
Rheinstahl und Mannesmann je etwa Hi
Prozent gewannen. Von Elektrizitäts-Gesell¬
schaften waren AEG vernachlässigt; dagegen
Siemens und Schuckert weiter Kleinigkeiten
gebessert. Altbesitz- und Ncubesitz-Anleihen
bröckelten erneut im Kurse ab. Am Renten¬
markt fehlte wieder Aufnahmeneigung in¬
folgedessen neigte die Tendenz weiter zurSchwäche. Am Kassamarkt waren Aktien¬
werte als freundlich anzusprechen. Die Börse
schloß in gut behaupteter Haltung,

Bremen, 27, April, Am Bremer Wertpapier¬markt entwickelte sich in Dividendenwerten
verschiedentlich Geschäft. Besonders her.vor-
zuheben sind Norddeutsche Steingut-Aktienmit Umsatz zu 79 Prozent bis 80 Prozent und
Bremer Straßenbahn-Aktien die den Besitzer
zu 69% Prozent bis 70 Prozent wechselten.
Bremer Silberwaren waren bei 140 Prozent
begehrt. Gehandelt wurden noch Atlas-Werke
zu 41% Prozent und Bremen Vegesacker Fi¬
scherei zu 64—65 Prozent, Der Anleihemarkt
lag ruhig und hatte lediglich kleine Geschäftin Bremer Altbesitzanleihe zu 69 Prozent und
in Steuergutscheinenzu unveränderten Kursen.

Preß-, Stanz- und Ziehwerke
Rudolf ChillingworthA.-G.

Nürnberg, 27. April. In der Bilanzsitzung
wurde beschlossen, der am 26. Mai stattfin-
denden Generalversammlung vorzuschlagen,
den für das Geschäftsjahr 1932 nach Berück¬
sichtigungder Abschreibungenvon 147 000 ge¬
gen 102 000 und des Gewinnvortrags 1931 von
6000 sich ergebenden Verlust von 203 000 RM
vorzutragen.

R. Frisier AG.
Berlin, 27, April. Die Generalversammlung

genehmigte den Abschluß für 1932, der nach
192 000 RM gegen 267 000 RM Abschreibungen
auf Anlagen und 1.35 gegen 1,80 Mil!. RM
Forderungen, Beteiligungen und Waren einen
Verlustvortrag von 166 000 RM ausweist, nach¬
dem im Vorjahre zur Deckungzusätzlicher Ab¬
schreibungenund des Verlustes eine Kapital-
Zusammenlegung im Verhältnis 5:1 auf 1.2 Mill,
RM erfolgte. Die Gesellschaft konnte so weit
konsolidiert werden, daß die flüssigen Mittel,
einschließlich der Tochtergesellschaften die
kurzfristigen Schulden überstiegen, die Ende
1931 noch über 70 Prozent der liquiden Mit¬
tel ausmachten. Im laufenden Jahr erhofft die
Gesellschaft eine weitere Besserung des Ge¬
schäfts.

Vom Drahtverband
Düsseldorf, 27. April. Die Abschlußtätigkeit

im Inlandsgeschäft zeigte im April gegenüber
dem Vormonat eine geringe Erhöhung. Die
Einteilung der Abrufe zeigte Stetigkeit, so daß
auch für die kommenden Zeiten einigermaßen
befriedigende Beschäftigungerhofft wird. Im
Export ist der Umsatz zurückgegangen. Die
japanische und scwedische Konkurrenz machte
sich vielfach unangenehm bemerkbar. Durch
die Dollarabwertung ist jetzt auch das ameri¬kanische Geschäft erschwert.

Reichsbahnwagcnstellung
Berlin, 27. April. In der Woche vom 9. bis

15, April wurden bei der Reichsbahn insge¬
samt 514 500 Wagen rechtzeitig gestellt. Im
arbeitstäglichen Durchschnitt ergibt sich eine
Stellung von 102 900 Wagen gegenüber 102 000
Wagen in der Vorwocheund 98 600 in der ent¬
sprechenden Vorjahrswoche,

Dampfkessel- und Gasometerfabrik,
vorm. A. Wiike & Co,

Braunschweig', 26. April. Nach dem Prospekt
für die Wiederzulassung des Stammkapitals
der Gesellschaft an der Berliner Börse betra¬
gen die Umsätze in der Zeit von April bis De¬
zember 1932 1,026 Millionen gegen 2,55 Mil¬
lionen RM in der gleichen Vorjahrszeit. Der
Abschluß zum 31. März dürfte keinen wesent¬
lichen Verlust ergeben. Die Aussichten auf
eine stärkere günstige Beschäftigung erschei¬
nen,für das laufende Jahr nicht ungünstig

Amtliche DevisencKurse
vorn 27. April
Ohne Gewähr

Buenos«Aires . .
Ganada . . . .
Istanbul.
Japan . . . . . . . . . .Kairo . .
London .
New«York.
Rio de Janeiro . . . . . . . . .
Uruguay . .
Amsterdam . . .
Athen . . . . .
Brüssel .
Bukarest . .
Budapest . . . . . .
Danzig.
He’singfors. . .
Italien . . . . . .
Jugoslavien.
Kaunas (Kowno) .
Kopenhagen.
Lissabon/Oporto.
Oslo . . . .
Paris. . . . . .
Prag . . . . . .
Reykjavik . .
Riga . . . . ;v. . . . . . . . . . . . .Schweiz . . .
Sofia ^.
Spanien.Stockholm . .
fal lin/Reval . .
Wien . . . .

Ge *.,' Brief
0,853 • 0,8573.327 3,3332.038 2,04?
0,89:. 0,901

14,78 14 82
14,40 14,44
3,841 3,854
0,231 0241
1,64: 1.652

170,58 170.92
2,468 2,472

58,99 59,112,488 2.492
82 92 83,086,391 6,40621,98 22,02
5,195 5,205

42 46 42.54
64,24 €•4.36
13 09 13,1173.53 73.67
16,62 16,66
12,70 12.77
65,68 65.82
73.18 73 32
81 67 81,833.1)47 3.053
36.16 36,24
7453 74.67

110.59 110,81
45 45 *' 55

Londoner Goldpreis
Berlin.  Der LondonerGoldpreis betrug am

27. April in deutsche Wahrung umgerechnetfüreine Unze Feingold 87,4813 RM, für ein Gramm
2,81259 RM.

MannesmannRöhrenwerke
Düsseldorf, 27, April. Laut DHD. hat die

Gesellschaft zur Vergrößerung der württenH
bergischen Landwasserversorgung einen Auf¬
trag über 4500 nahtlose Röhren von 800 und
900 mm Durchmesser erhalten. Wie der DHD
weiter hört, soll die Inbetriebnahme möglichst
bald erfolgen.

Schlachtviehmärkte
Oldenburger Ferkel und Schweinemarkt

Oldenburg, 27. April. Auftrieb: insgesamt
1096 Tiere, nämlich 1054 Ferkel und 42 Lau-
ferschweine. Preise: Ferkel —- 6 Wochen alte
9—12 RM, 6—8 Wochen alte 12—16 RM, 8 bi*
10 Wochen alte 16—20, Läuferschweine 3—4
Monate alte 24—29 RM, 4—6 Monate alte 29
bis 35 RM. Marktverlauf: ruhig. Nächster.
Ferkel- und Schweinemarkt am r>-'~’~rsta£4, Mai 1933.

Schlachtviehmarkt in Haxnourg
Hamburg, 27. April. Auftrieb: 2097 Rindet,

davon 632 Ochsen, 310 Bullen, 634 Kühe, 474
Färsen, 47 Fresser, ferner 1150 Schafe (Stall-
mast) und 189 (Weidemast). 1950 Schweine.:
Preise: Ochsen al u. a2) 30, bl u. b2) 27—29,
c) 23—26, d) 13—18. Bullen a) 26—27, b) 24
bis 25, c) 18—21, d) 13—17. Kühe a) 25—26,
b) 20—23, c) 14—18, d) 9—12. Färsen a) 30
bis 31 b) 27—28, c) 23—25, d) 13—17. Schafe
(Stallmast) a) 31—33, b) 29—31, c) 27—29, d*
25—27, e) 20—23, f) 8—10, Marktverlauf: Rin¬
der: schlecht. Schafe: langsam,

Berliner Produkfenbericht
Berlin, 27. April. Hatte man im Verlauf des

vorbörslichen Getreideverkehrs den Eindruck
als würde sich der Weizen seine führende
Rolle wieder zurückerobern, so wurden die In¬
teressenten zum Beginn der amtlichen Mit¬
tagsbörse enttäuscht. Der Markt blieb ruhig,
die Kurse vermochten sich knapp zu behaup¬
ten. Die Frage nach Eosin-Weizen hielt wohl
im Lande noch an, doch zeigte sich der Be¬
darf nicht mehr so stürmisch, schien vielmehr
zum allergrößten Teil fürs erste gesättigt zu
sein. Inwieweit die Herabsetzungder Mindest¬
abnahmemenge von 75 auf 45 Tonnen einen
neuerlichen Antrieb bringen wird, bleibt abzu¬warten. Eosin-Scheine wurden heute mit 21
Brief gehandelt. Am Roggenmarkt legte sich
die Stützungsstelle wieder schärfer ins Zeu$
so daß Kurseinbrüche am Prompt- und Liefe¬
rungsmarkt verhindert wurden, für spätere
Monate sogar ein geringer Nutzen zugunsten
der Abgeber herauszuholen war. Mehl war
zu unveränderten Preisen offeriert. Roggen¬
mehl mußte bis 10 Pfg. über Notiz bezahlt
werden. Natürlich wurde dabei nur das aller¬
notwendigste an Material aufgeno-mmen. Hafer
tendierte stetig, doch hatte die dringende, teil¬
weise stürmische Frage während der Vortage
hier wie nach der Küste nachgelassen, Gerste
verharrte in seiner Stagnation ebenso wie die
übrigen Nebenprodukte der Berliner Getreide¬börse -•>
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HSAe Veking
Die Flucht aus der Ewigen Stadt - Hunger.

Seuche. Menlchenruarv
Von unserem Sonderberichterstatter.

Machdruck auch mit Quellenangabe verboten .)
Dr . O. M. Peking, im April 1933. Das Schicksal

Pekings ist entschieden. Es handelt sich nur nm
wenige Tage , — und — die Japaner marschieren
in Chinas nördlicher Hauptstadt ein . Selbst die
besten chinesischen Truppen , die teilweise unter
Führung ausländischer Offiziere stehen, vermögen
nicht, den japanischen Vormarsch aufzuhalten . Die
chinesischeRegierung hat die Stadt verlassen, der
Belagerungszustand ist verhängt und das Stand¬
recht verkündet worden . Alle Schätze aus den
Petingschen Schlössern, die einen Weltruf haben,
befinden sich — soweit sie nicht in ausländischen
«hauptsächlich amerikanischen) Besitz übergegangen
sind — bereits in Sicherheit . Ein Teil Pekings ist
durch japanische Flugzeuge bombardiert worden,
und eine Trümmerstätte bedeckt die vordem dicht
bewohnte Stadtgegend . Der ganze Wirtschafts¬
betrieb der »Ewigen Stadt " ist lahmgelegt , die
meisten Geschäfte und Unternehmungen geschloffen
und mit Brettern vernagelt worden . Viele öffent¬
lichen Gebäude sind in Asyle für Obdachlose und
Verwundete eingerichtet, hauptsächlich für die vom
spanischen Bombardement betroffenen Emwuh-
ner . Die Zahl der Opfer ist nicht genau bekannt,
doch sollen viel-e tausend Menschen dabei ums
Leben gekommen sein. Um die Ausräumungs-
vrbeiten kümmert sich niemand ; einer schrecklichen
Erdbebenkatastrophe gleicht Pekings Vorstadt , wo
Explosiv- und Brandbomben entsetzlich gewütet
haben . . . .

Es ist kaum möglich, die chaotischen Zustände in
und um Peking vollständig zu beschreiben. Jeden
Tag, jede Stunde verdrängen neue Ereignisse die
alten , eine Katastrophe löst die andere ab , die Mel --
düngen überstürzen sich, und immer frische Ein¬
drücke verwischen die erlebten . Der blutige mand¬
schurische Krieg scheint seinen Höhepunkt erreicht zu
haben. Einer Völkerwanderung gleich ergießt sich
der Strom der Flüchtlinge aus dem Kriegsgebiet
nach Peking , und fließt weiter in benachbarte
Provinzen . Selbst die Europäer und Amerikaner
verlassen fluchtartig die ehemalige Residenz der
Bogdychane, und in^ Botschafterviertel sieht es
trostlos und öde aus.

Von dem chinesischen Handelsplatz Tschin-Men
führt ein kompliziertes Netz enger» gewundener,
schiefer Gaffen ins Weite. Auf der breitesten Gaffe,

die zum Bahnhof führt , ziehen lange Reihen Sol¬
daten . Zerlumpt und halbverhungert , machen sie
einen wenig kriegerischen, ja bemitleidenswerten
Eindruck, Hinterher folgen Munitionstvagen und
Geschütze, und dann Wagen an Wagen —- un¬
zählige leere, einfache Holzsärge . . denn in der
chinesischenArmee wird jedes Regiment mit diesem
notwendigen Bedarfsartikel en Masse versorgt . Je¬
der chinesische Solimt weiß, daß er nach seinem
Tod ; auf dem Schlachtfelde in Leinwand gewickelt,
in einen niedrigen Holzsarg gelegt wird . Nachdem
durch eine spezielle Oeffnung im Deckel des Sarges
die »bösen Geister " entwichen sind, wird der Sarg
mit Lack bedeckt und der Erde übergeben . Das zu
wissen, ist eine Beruhigung für jeden chinesischen
Soldaten , denn in diesem Lande der grenzenlosen
Armut müssen viele Chinesen oft ihr Leben lang
für einen einfachen Sarg sparen.

Bilder des unsagbaren Elends und des Grauens
in geradezu asiatischen Dimensionen bemerkt man
allenthalben . Vor allem breitet sich die Hungersnot
erschreckendschnell aus , da die Lebensmitteleinfuhr
nach Peking vollständig unterbunden ist. Die Be¬
völkerung flüchtet in Massen. In der Umgebung
Pekings .veröden und sterben ganze Dörfer aus,
Trostlosigkeit und Verfall hinterlassend . Sobald
die letzten Lebensmittel verzehrt worden sind, ho¬
len di; Unglücklichen ihre bescheidene-.Habe herbei,
um sie gegen eine Handvoll Reis umzutauschen.
Auf den Landstraßen sieht man oft Leichen liegen,
Verhungerte Kinder , Frauen und Greise, um die
sich niemand kümmert und die einen pestilenz-
artigen Geruch verbreiten.

Schaudererregend ist in Peking der Anblick der
Massenspeisung von hungernden und frierenden
Menschen. Aus dsn geringen wohltätigen Mitteln
wird jeden Tag dieser Armee von zerlumpten und
zu Skeletten abgemagerten Lebewesen eine Schüs¬
sel warmer Wassersuppe aus Reis und Mais ver¬
abfolgt. Das stellt die ganze Nahrung der Hungern¬
den dar . Und selbst von -Kanibalismus wird ge¬
munkelt.

Bei einem Besuch in verschiedenen Militär-
hospitälern Pekings » wo sich verwundete Soldaten
befinden, habe ich Verhältnisse beobachtet, die jeder
Beschreibung spotten . Die hier herrschende Armut,
Her Schmutz und die Unmenge von Ungeziefer sind
ebenso grauenerregend , wie bei den auf der Straße
herumlungernden Obdachlosen und Hungernden.
Aus Mangel an ärztlicher Hilfe und an Medika¬
menten sterben die verwundeten Soldaten massen¬
weise. Aber auch in der Stadt selbst ist die Sterb¬
lichkeit so groß, - atz man nicht imstande ist, die
Toten zu beerdigen , und sie einfach aus Ablade¬
plätze an der Peripherie hinschafft. Auf den Höfen
Wanken dunkle Gestalten und wühlen in den Müll¬
gruben, sich gierig um ungenießbare Lebensmittel¬
abfälle streitend.

Als logische Folgeerscheinung dieser katastropha¬
len Zustände wächst ständig die Not der Kinder.

Viele Mütter versuchen sich ihres Nachwuchses zu
entledigen und bieten ihn reichen Chinesen zum
Kaufe an . Herzzerreißende Szenen spielen sich da¬
bei ab. Oft kaun man folgenden Vorhang be¬
obachten: mitten auf der Straße steht ein Chinese
mit seiner Frau , die ein kleines Kind auf den
Armen hält . — ..Kauft , kauft ", schreit der Chinese,
„ich verkaufe ganz billig ! Es ist ja -ein Knabe !"
Die Menschen umringen ihn, der Handel beginnt.

Besonders die Knaben stellen ein leichtabzusetzen¬
des Objekt dar , wodurch sich gewissenlose Zwischen¬
händler mit einer Skrupellosigkeit und Verworfen¬
heit ohnegleichen bereichern. Auf den Märkten wer¬
den, trotzdem es von der chinesischen Regierung
verboten worden ist, Knaben und Mädchen jeden
Alters in großer Anzahl ausgestellt und meist-
bietend verkauft . Oft werden ganze Expeditionen,

Pd . Die eigentlichen Aufräumungsarbeiten im
Reichstagsgebäude , mit deren Beginn in diesen
Tagen man gerechnet hatte , verzögern sich weiter.
Die Handwerker sind zurzeit , wie die „Wandel¬
halle" berichtet, mit der Ausbesserung der Glas¬
kuppel und -dem Einsetzen der Scheiben beschäftigt.
Daneben werden die unversehrt ^ gebliebenen
Treppenaufgänge , Holzwandungen usw. verschalt,
da ihre Beschädigung durch die Aufräumungs¬
arbeiten vermieden werden muß . Um die Auffahrt
in der Friedrich -Ebertstraße herum wird jetzt ein
großer Bauzaun errichtet , der Arbeits - und Unter¬
kunstsräume für das große Heer der Handwerker
aller Art umschließen wird . Die Kriminalpolizei
setzt inzwischen ihre Ermittlungen fort , in deren
Verlaus sich immer noch neue Anhaltspunkte über
das Vorgehen der Brandstifter und deren Hinter-
männer ergeben . Die Reichsbaudirektion , unter
deren .Leitung die Aufräumungs - und Wieder¬
herstellungsarbeiten vor sich gehen, glaubt , daß in
etwa vierzehn Tagen mit der Beseitigung der
Trümmer begonnen werden kann.

Mit einem Spaten erschlagen.
Osnabrück. In Bohmte im Kreise Wittlage for¬

derte ein Streit ein Todesopfer . Zwei junge Leute
- waren damit beschäftigt, einen Fuchsbau auszu-
! graben . Dabei entstanden Streitigkeiten , in deren

Verlaus der eine seinem Kollegen mit einem Spa¬
ten einen heftigen Schlag auf den Kopf verab¬
folgte. Der Schlag verursachte einen schweren
Schädelbruch, der den Tod. des Betreffenden her¬
beiführte.

Grauenhafte Bluttat aus dem Felde.
Neustadt a. d. Hardt . In Mecksnheim ereignete

sich eine schwere Bluttat . Der ledige 23jährige
Landwirt Rudolf Braun erschoß den mit Feld¬
arbeiten beschäftigten 51jährigen Landwirt Wil¬
helm Brunner . Der Mörder gab auch auf den
18jährigen Sohn des Landwirts mehrere Schüsse
ab , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Als Braun Gen¬
darmeriebeamte herankommen sah, brachte er sich
mehrere Schüsse in die Schlagader , an der Hand
und in die Schläfe bei, die den alsbaldigen Tod
zur Folge hatten . Die Tat dürfte auf Rache zurück¬
zuführen sein. Braun war vor etwa 2 Jahren zu
50 Mark Geldstrafe verurteilt worden , weil er
den Sohn des Ermordeten schwer mißhandelt
hatte.

«
Schwerer Betriebsunfall in Deutzen.

Borna . Im Braunkohlenkraftwerk 11 in Deutzen
ereignete sich am Mittwoch während Reparatur¬
arbeiten an einem Kessel eine schwere Verpusfung.
Dabei erlitten vier Arbeiter schwere und sieben
leichtere Verletzungen . Von den Schwerverletzten
ist der Arbeiter Spsnger aus Wintersdorf im
Krankenhaus gestorben. Die Verpusfung soll da¬
durch entstanden sein, daß sich angehäufter Kohlen¬
staub an - er zerbrochenen Lampe eines Arbeiters
entzündete.

Großfeuer -Epidemie im Kreis Olpe.
Olpe (Sauerland ). Unter der Einwohnerschaft

des Kreises Olpe ist durch fünf große Brände in
der letzten Zeit starke Erregung entstanden . Nach¬
dem seit Karfreitag zwei Doppelwohnhäuser , ein
Wohnhaus und ein Futtermittellager in Lister-
nohl bzw. Altenhunden niederbrannten , wurde am
Dienstag das große Sägewerk von Sonidermann
in Olpe mit sämtlichen Maschinen und Holzvor¬
räten ein Raub der Flammen . Es besteht der
dringende Verdacht der fortgesetzten Brandstiftung.

Schwere Bluttat eines ausgewiesenen Polen.
Troppmr . Der polnische Staatsangehörige Bryz,

der in Zossen bei Troppau als Knecht beschäftigt
war , hatte von den tschechischen Behörden d-en
Ausweisungsbefehl erhalten . Brys begab sich zu
seiner Geliebten , um mit ihr und ihrem Kinde die,

unter Begleitung von bewaffneten Soldaten (zum
Schutze gegen umherstrolchende Banditen ) in die
umliegenden Siedlungen und Dörfer unter¬
nommen , wo für eine geringe Vergütung , frei¬
willig oder mit Gewalt , die ganze erreichbare
„lebende Ware " aufgekauft wird.

Angewidert und üb-er das grauenhafte Elend er¬
schüttert, verlasse ich die Baracken des Todes.
Unterwegs überall verwundete Soldaten in Lum¬
pen gehüllt , — sichtbare Zeugen des mandschu¬
rischen Ringens . An vielen Wänden und Häu¬
sern kleben große Plakate , worin Chinas Söhne
aufgefordert werden , in die „siegreicheArmee" ein¬
zutreten und die japanischen Eindringlinge aus der
Mandschurei zu vertreiben . Bei all diesen Erlassen
wird stets an die große Vergangenheit Chinas er¬
innert , und an die Menschen jener Zeit» die —
Giganten und Helden gewesen sein wollen.

Daneben schreien Volksredner und erzählen der
teilnahmslos dreinblickenden Menge , der das Elend
und der Hunger aus den Augen spricht, von jener
großen Zeit , als China durch die Aufrichtung
seiner sagenhaften Mauer , zwischen seiner jahrtau-
sende alten Kultur und der Barbarei der Außen¬
welt einen schier undurchdringlichen Wall -errich¬
tete.

Ausreise anzutreten . In der Nacht scheint Bryz
jedoch anderen Sinnes geworden zu sein. In einem
Strohschober tötete er durch einen Schuß zuerst
seine Geliebte, die ihr Kind auf dem Schoße hielt
und brachte sich dann selbst einen tödlichen Schuß
in die Schläfe bei. Nach dem tödlichen Schuß
stürzte Bryz auf seine tote Geliebte» so daß das
Kind erstickte. Die 3 Leichen wurden am Montag
aus dem Ortsfriedhofe bestattet.

Spitzenschmuggel an der deutsch-polnischen Grenze.
Kattowitz. Bei Ruda stellte die Grenzpolizei zwei

Frauen , die durch ungewöhnlich starken Körper-
umfang auffielen . Sie wurden einer Leibesvisi¬
tation unterzogen , wobei 800 Meter Spitzen, die
die Frauen um den Leib gewickelt hatten , gefunden
wurden . Der Wert der Ware beträgt etwa 6000
Zloty . Dem Polnischen Staat wäre durch den
Schmuggel ein Schaden von etwa 3400 Zloty ent¬
standen.

Seusatiouever Mord « ch
Selbstmordb»Wien

Wien. In seiner Wohnung in der Innenstadt
wurde der Privatdozent Baron von Felsö Silvas
und sein Privatsekretär und Freund Bajtzid Elmas
Doda erschossen aufgefunden . Der Baron hat ein
Schreiben an die Polizei hinterlassen , worin es
heißt, daß er infolge seines zerrüttelten Nerven¬
systems Selbstmord verübe und seinen Sekretär er¬
schieße, um ihn nicht krank und ohne Geld zurück¬
zulassen. Soweit sich nach -der Untersuchung er¬
kennen läßt , hat er vor der Tat seinem Sekretär
ein Schlafmittel gegeben und ihm dann im Bett
die tödliche Kugel in den Kopf gejagt.

Der Baron , dessen Onkel Oberhofmeister der
Kaiserin Elisabeth von Oesterreich gewesen ist. galt
als -einer der bedeutendsten Paläonthologen . Er
hatte durch zahlreiche Forschungsreisen Albanien
genau kennen gelernt und war vor der Kandi¬
datur -des Prinzen von Wied als Thronpräten-
dant . genannt worden . Der Baron » der früher
große Reisen unternommen hatte , litt infolge
eines Ueberfalls , der in Siebenbürgen auf ihn ver¬
übt worden ist, an Nervenstörungen , die sich jedoch
nach einer Hirnoperation zu bessern schienen. Er
lebte ziemlich zurückgezogen mit seinem Sekretär,
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Neue Dienftslaggen.
Oben : Die neue Standarte des Reichspräsidenten,
ein gleichseitiges, schwarz-weiß-rot gerändertes
goldgelbes Rechteck, darin der Reichsadler schwe¬
bend. Unten : Die neue Reichsdienstflagge. schwarz«,

weiß-rot , im weißen Streifen der Reichsadler.

umgeben von reichen Sammlungen , die er dort
seinen Reisen mitgebracht hat , prähistorischen
Funden , Waffen und alten kostbaren Einrichtungs¬
stücken. Seine Bibliothek beherbergte sehr viele
wertvolle Einzelstücke und wurde vor mehreren
Jahren auf 40 000  Mark geschätzt. Vom römischen
Seminar der Berliner Universität lag ein Karlf¬
angebot über 3000 Mark vor . Der Baron war
jedoch auf die Entscheidung des preußischen Unter¬
richtsministeriums vertröstet worden.

Mitbestimmend für die Tat dürften seine wirt¬
schaftlichen Verhältnisse gewesen sein. Der Baron
war , während er früher über ein großes Ver¬
mögen verfügte , in den letzten Monaten nicht ein¬
mal imstande gewesen, der Bedienerin den Lohn
auszuzahlen . Dazu mögen auch noch Streitigkeiten
über Geldsorderungen seines Sekretärs beigetragen
haben, zu dem das Verhältnis besonders intim
gewesen fein soll.

Kindesmord aus Rache.
Paris . In -einem kleinen Dorf in der Nähe von

Le Mans erschoß ein 53jähriger Landwirt , um sich
an seiner Schwiegertochter zu rächen, deren drei¬
jährige Tochter , also sein Enkelkind. Dann tötete
er sich selbst durch einen Schuß in den Kopf. Der
Mörder hatte von jeher der Heirat seiner Schwie¬
gertochter mit seinem Sohn ablehnend gegenüber¬
gestanden und benutzte die Abwesenheit der beiden,
um sich zu rächen.

Schweres Erdbeben aus der
Insel KoS

. Athen . Auf der italienischen Insel Kos tm
Aegäischen Meer hat sich ein schweres Erdbeben
ereignet . Mehrere hundert Häuser wurden schwer
beschädigt. Einig -e Häuser stürzten ein und be¬
gruben die Insassen unter sich.

Die Zahl der Todesopfer des Erdbebens wird
auf über 200 angegeben . Die Zahl der Verwun¬
deten beträgt etwa 600.

L

Die Liquiimtion des Herrn Böß.
Eine Nachprüfung der von Dr . Böß während feiner Amtstätigkeit in Berlin eingereichten Liqui¬
dationen hat ergeben, -daß er einen großen Teil seiner Haushaltungskosten der Stadt in RechnungKellte.

Verzögerung der AuirSumungsurbetten
im Reichstag

Ausbesserung-er Glasdwpel
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Dremer Sund für Leibes¬
übungen und Jugendpflege
Turner und Sportler am 1. Mai 1933

Antreten der Verbände und Vereine um
13.45 Uhr auf dem Platze des Tv. Bahnhofsvor¬
stadt (Ecke Findorfsstraße/Holler-Allee).
. Die Vereine des NorddeutschenŜportverbandes

treten zur gleichen Zeit auf dein ÄSV-Platz (Bür-
gerPark-SPortPlatz) an.

Folgende Vereine haben bis heute (Freitag)
18 Uhr Sei W. Dreblow, Lutherstraße 113, Fern¬
sprecherW. 83 994, die zum Breitenweg. 9 aufge-
zebene Kopfstärkc nochmals zu melden: .

Wasserpfadfinder, Reichsbahnturner, Scgelverein
„Weser", Paddelsport, Wassersportvereinigung
„Bürgerpark", Verein „Vorwärts", Segelverein
-Hansa", Kanuclub, Deutsche Lebepsrettungsgesell-
schaft, Schnlerbibclkreis, Dojugendbund, Altrem-
bertijugendüund, Simson, Ringerverband, Flieger¬
bund, Segelverein„Oberweser", . Stadion-Tennis-
Elub „Rot-Weiß".

Ferner haben diese Vereine mit den Vereinen
des Bremer Bundes auf dem.Tv. d. B--Platz an-
rutret— Dreblow.

VsxeK
Kysuß, der deutscheMeister im Halbschwer¬

gewicht
Heute Boxen im Casino, auf den Häfen
' Der Deutsche Meister im Halbschtverge-
wicht, Ky fuß - Gevelsberg, freut sich schon
lauf seirien Start in Bremen. Der Westsale
ist allerbeste deutsche Boxerklass-e, erst 19

. Jahre alt , aber von einem -Angriffsgeist
chud Temperament , wie ihn kein anderer
Mann der deutschen Meisterschaften auf¬
zeigte. Boxer wie Schiller-  München,
Berge  r - Duisburg , Pietsch - Leipzig usw.
blieben gegen ihn auf der Strecke und
Mußten sich trotz aller boxerischen Fähig¬
keiten von ihm schlagen lassen. Wer Schiller-
München und Berger-Duisburg schon ein¬
mal boxen sah, der weiß, was ein Mann
wie Kyfuß können muß, wenn er solche

, .Kämpfer schlägt! In Bremen haben wir
in Gerschein ski  den richtigen Gegner

.für  den Meister ! Der Bremer ist enorm
shart und er hat ^stets , gezeigt- daß er zu
Kämpfen versteht. Eigentlich hat ..Gerschewŝi.

tz nie enttäuscht — wenigstens-.ist..k-cnnpferifchsr
iHinsichr nicht . — wenn . Mch .̂ zugestandäu

' üver.den muß, -daß es. eine schwache Zeit für
ihn gab. Heute ist er wieder .-groß . in Fahrt
nud hat es in den letzten Wochen mehrfach
bewiesen. Die tveiteren Programmnunlncern
find in der Besetzung erstklassig Mis ch-
iGevelsberg boxt im Bantamgewicht gegen
Schulz - Heros und dürfte-., die sprung-
st-asten Angriffe des Brem-exs schwer meistern
jkönnen. Tonetti,  der blitzschnelleFigh-
jter, steht im^Federgewicht gegen' den Bre-

ttsuts adsnci sskt « ttes 2UM Doxsn!

vevMer NelMr lm Wg!
s dämpfe OKZl l̂O 20 .30 Zg?1. lri8 2IV!l<.

mer Wilfried Finger.  Fingers Technik
fund blendende Fußarbeit sind sprichwörtlich;
chls iz weiter Meister von Äales (England-)
Bann man von ihm etwas verlangen. Rin-
ter-  Gevelsberg und V a,i t i n g,-e r --Heros
werden, sich auf Biegen und Brechen b-e-
'arbeiten. Der Bremer dürste mit seinen'
enormen Luftreserv-en der Mann des Tages
feilt. Die Welterklasse bringt zwei Begeg¬
nungen . Als erstes Paar treffen sich
Klopp -er  I - Gevelsberg und See kam p-
Heros und im ziveften Kampf stehen sich
S chn l z-e- Gevelsberg und Nozinski  -
Heros geg-euüber. Seekamp h^ es gut ge¬
troffen , in Klöpper einen Na'hküiupser zu
finden, den er mit seinen Serien gut be¬
arbeiten kann. Nvzinski aber hat in Schulze
Einen mit allen Wassern gewaschenen Mann
vor sich und hat schwere Arbeit .DäsMittel-
gewicht vertreten Klöpper  II - Gevelsberg
und Henflrng -Boxfreunde , die alle zwei
über einen genauen rechten Geraden ver¬
fügen und ungernein wuchtig schlagen können.
Die blendende Decknngsarbeik Henflings
dürfte den Ausschlag geben ünd wir glau¬
ben, daß der Bremer gewinnt. Vielleicht
sogar durch Niederschlag.

Um eine reibungslose Abwicklniig der
Kämpfe zu ermöglichen, bittet der Veranstal¬
ter , pünktlich im Casino erscheinen zu
wollen, damit die Kämpfe Schlag 20.30 Uhrbeginnen können.

Internationale Ringkömpse
in den Centealhallen

z. T »g
Deir ersten Kampf des Abends Lestritten

der Ungar Bog -nar und Schwarz-
bttLLr,  der durch die Kopfwnrfe rnit Kra¬
watte aus dem. Stand , die der in Deutsch- ^

Fußballgrößc » im Rundfunk
Georg Leux(Mitte), links auf dem Bilde der ge¬
liebte FußballspielerHanue Sobek, rechts Gustav

. ' - ? Fischer.

s Nebenstehend: Das Endspiel um den Bundespokal
! Ein von Jacob verfehlter Eckball vor dem füd»
2 deutschen Tor.

land noch .oenig bekannte Ungar neben
vielen technischen Seltenheiten , oft erfolg¬
reich ansetzte, arg mitgenommen wurde.
Der Kampf endete unentschieden.

Bierho  l z hatte eine Chance, da der
Russe Czirnchin  noch voll einer Krank¬
heit etwas indisponiert war . Trotzdem
konnte Czirnchin den Memelländer durch

QsntrQMaUsn KingkHmpfT
Heute kreituß Oroblcsrnpfto^
5toU, kremen — ^.nßelescu, Humsnien
Oriruwin, Kublsncl — äiromskj, 5cble5viZ-l4ol8iein
dleumynn, 6er !in — Omeltscbenko, Illcrsine

Der grabe katsckekckunZslcsmp kl
Vrückner, kreglsu — Zteinke. ätettin

besser Technik nach 9 Wiinlten durch. Un¬
tergriff m.it Mühe ' auf die SchulterlOzwi'.lgen.

Einen äußerst lebhafteil Kampf- lieferten,
sich H a n s-e.n - E f ch lind Stet  n k-c. Voll
beiden Seiten wurde großes Können ge¬
zeigt und mit äußerst-ent Siegesioillen ge- -
kämpft. Der Kampf endete mit einem Un¬
entschieden nach 3 Runden.
- Im Entfcheidungskampf B r ü ckn e r - A n -
gelesko  b -egailn letzterer wieder mit seinen
alt hergebrachten Unartigkeiten. Aber
Brückner ist hierfür llicht der richtige Mann.
Nachdem Angclesko zwei Verwarnungen er¬
halten hat , kann ihn Brückner durch Un¬
tergriff nach 57 Minuten Gefamtkampfzeit
auf die Schultern legen.

Eeweebloim-Spoelseft
^Mit einem Saalsportfest traten Mittwoch in den

Centralhatten die Erwerbslosen an die Oeffentlich-
keit. Es ist sehr anerkennenswert, daß diese deut¬
schen Volksgenossen, denen das Recht auf Arbeit
genommen wurde, sich in diesen Sportgrnppenzu¬
sammengefunden haben, um sich körperlich und gei¬
stig zu betä-tigen. Herr Dr. Hei der ich begrüßte
die Anwesenden und erteilte dann unsrem Pg. Se¬
nator Heider  das Wort, um etwa folgendes aus¬
zuführen:

Durch den Krieg und dem dann folgenden Leid,
das über unser Vaterland hereingebrochen ist, ist
gerade die heutige Generationbesonders stark be¬
troffen worden. Da aber für jeden Staat die Ju¬
gend die Stütze der Zukunft ist, freut es mich be¬
sonders, daß sie trotzdem sich nicht hat beugen
lassen, im Gegenteil, sondern erst recht ihr Haupt
erhebt, um ihr Recht auf ihre Existenz zu ver¬
teidigen/undnur eine kampferprobte Jugend wird
sich später im Existenzkampf zu behaupten wissen. .
Den Beginn bildeten exakt vorgeführte und gut
einstudierte Freiübungenund Gymnastik mit dem
Medizinbalt. Recht schwere Sprüngeüber das lange
Pferd zeigte die Gruppe Westen. Eine leider recht
wenig gezeigte Gymnastik, die des Sprungseils,
wurde sehr wirkungsvoll dargeboten. Turnerische
Leistungen, die man in so hervorragenderWeise
nur auf großen Festen sieht, wurden am Barren
und Hochreck gezeigt. Sehr interessant lind einzig¬
artig in ihrer Art waren Hammcrschwingen und
Gesellschaftsgyinnastik der Gruppen Neustadt und
Westen.

Die BeteiligungHütte weitaus besser sein kön¬
nen, gemessen an den guten Vorführungen, die
lebhaft applaudiertwurden, und der vorzüglichen
Organisation.

Den zweiten Teil des Programms bildetendie
Aufführungen Einer Pantomime„Das Monument"
und -eines Lustspiels, betitelt „Die Konkurrenten".
Ein anschließender Tänz hielt die Anwesenden noch
eine Weite zusammen

Futzba«
Ostfriesifche Heimat -Gedenkspiele auf dem

Bürgrpark -Sportplatz
BSV . gegen Germania -Leer

Die Aufgabe, Art und Sitten des Heimat¬
landes auch in der Fremde zu bewahren,
fällt nicht nur den verschiedenen Lanos-
mannschaftlichen Vereinen zu, für welche
dieses ja der Zweck ihres Bestehens ist, son¬
dern auch den Sportvereinen , die bei ihren
Reisen in andere Gegenden unseres Hei¬
matlandes die Gebräuche und Gewohnheiten
ihrer Heimat in anderen deutschen Gauen
kund tun können. Innerhalb des Gebietes
unseres Weser-Jade -Bezirkes schon gibt es
ganz verschiedene Landschaften. Dem, weH-
umspanneriden Anternehniungsgeist , hos
bremischen Hanseaten steht das , zähe uner¬
müdliche Schaffen des Hannoverschen oder
oldenbnrgischen Bauern , der feine Arbeit
zu Nutz und Frommen des ^ Vaterlandes
tut , gegenüber, und ,an der Nordseeküste
wohnt wieder lein anderer Menschenschlag:
Hier gehen Hie blonden wetterfesten löst -.,
sriesen ihrem schweren Tagewerke im Kampf
mit der See nach- Diese wenigen Angaben
lassen schon erkennen, daß die Lebensart der
Bewohner dieser Ländschaften voneinander
verschiedensein muß , und die Aufgabe , diese
verschiedenartigen Menschen einastder nä
herzubringen , liegt- in der Hauptsache bei

den Landsmannschaftlichen Vereinen , aber
auch die Sportvereine haben ihren Teil an
diesem Werk.

Am kommenden Sonntag feiert der Ost-
freefen-Vereen „Upstalsboom " e. V., Bre¬
men, sein 9. Stiftungsfest , und er hat zu
diesem Fest mehrere ostfriesifcheMannschaf¬
ten eingeladen . Die Mannschaften tragen
auf dem Bürgerpark -Sportplatz mehrere
Spiele aus . Das Hanptspiel führt die Ober¬
liga -Mannschaft des BKV . und Germania-
Leer im Freundschaftsspiel zusammen. Die
Leeraner sind irr Bremen nur durch ihre
Punktspiele gegen die bremischen Oberliga-
Vereine bekannt, und es dürfte somit dem
Bremer Sportpnblikum ein Anreiz gegeben
sein, die tüchtigen Germanen einmal im
Gesellschaftsspiel zu seĥ n.

Eintracht Liga — Koland-
Selmenhoeft Liga

Heute, Freitag - abends 6,30 Uhr, Platz
Herbststraße. Die anerkannte Spielstürke bei^
der Mannschaften, verspricht einen inter¬
essanten Verlaus des Spieles . Wollen die
Violetten die letzt im Punktspiel erlittene
Niederlage wieder wettmachen, so müssen
sie schon einen ganz- annehmbaren Fußball
spielen, denn gerade gegen Roland ist es
den Einträchtlern immer schwer gefallen,
Siege zu erringen.

Kurze Sportnachrichten
Unsere Turnierreiter sind in Rom herz¬

lich begrüßt worden . Die Pferde sind in
einer Carabinieri -Kaferne untergebracht,
die Reiter in der königlichen Villa Savoia.
Lt- Schticknrn-Sagan ist als Ersatzreiter
nachbeordert worden.

Der Nationale Automobilklub hat unter
Führung seines Präsidenten , Herzog Karl
Eduard von Sachsen Koburg und Gotha
mit etwa 30 Wagen eine Jtalienfahrt un¬
ternommen . Die Deutschen wurden an der
Grenze vor: den Italienern festlich ernpsan-
gen.

Caracciola wurde nach Bologna überge¬
führt , wo seine Weiterbehandlung durch
Pros . Putti , einen italienischen Speziali¬
sier!, erfolgen wird . In ca. 4 Wochen soll
der Deutsche das Krankenhaus wieder ver¬
lassen können.

Der Ninglättderkampf in Budapest hat mit
einem Siege Finnlands vor Ungarn und
Estland geendet. Vor Beginn der letzten,
Kämpfe fanden Ansprachen statt, die durch¬
weg in deutscher Sprache gehalten wurden.

Ein deutscher Rekord im Gewichtheben
wird. aus Falkenstein gemeldet; dort er¬
reichte der Bantamgewichtler Max Hacken¬
berg im linksarmigen Stoßen 145. Pfund
und überbot damit seine eigene Bestleistung
um 2^ Pfund . '

Die deutsche Rugby -Meisterschaft wird am
7. Mai in Leipzig entschieden Endspiel¬
gegner sind RG .-Heidelberg und Elite-
Hannover.

Den Rücktritt des Hockeybund-Präsidi-
ums verlangt eine in Hannover gefaßte
Entschließung des Norddeutschen Hocketz-
Verbandes . Das derzeitige Präsidium ge¬
nieße in seiner Gesamtheit nicht das Ver¬
trauen der norddeutschen Vereine ..

England gewann das Davisspiel gegen
Spanien in Barcelona sicher mit 4:1 und
trifft nun in der zweiten Runde auf Finn¬
land , dessen Gegner der ersten Runde , In¬
dien, verzichtete.

VeeeinSmitteilmige«
Bremer T u ru g cm e in d e , gegr . 18 -S9 , DT.

Svielausschus ;: Am Sonnabend , dem 29. April 1993,
18 Uhr : Ansscheidnnasspiel zur Aufstellung der Schlag-
ballmannschaft . Erscheinen , sämtlicher Spieler , die sich
in die Einzeichnnttgsliste eingetragen haben , unbedingt
notwendig . Bei Nichterscheinen kann Aufstellung nicht
berücksichtigt werden.

SB . Eintracht  e . V . Der gesamte Verein betet«
ligt sich geschlossen au dein am 1. Mai stattfindenden
Umzug . Die Mitglieder werden gebeten , sich pünkt¬
lich um 2 Uhr aus dein EintrachtsPortplatze einzufin-
den, von wo aus unter Vorantritt der Musikkapelle
der Marsch zu dem BSB -Platz , der Sammelpunkt des
Bremer Bundes für Leibesübungen , stattfindet.

„Simson " Verein für vollst . Sport von
1894 , E. B -, Bremen.  Einladung an sämtliche Mit¬
glieder zu . einer äutzerst wichtigen Bekanntmachung in
der Turnhalle des Stüdt . Lpzenms kleine Helle , heute»
Freitag , d. 28. 4., abends,9 Uhr . Das Erscheinen alle?
ist Ehrenpflicht!

Bremer Verein für Luftfahrt  e . V.
Gruppe Fliegerbnnd : Jeden Nachmittag Schnlbetriev.

Scgelgrnppe A und B : Sonnabend nachmittag und
Sonntag morgen Flugdienst auf dem Flugplatz.

Für alle Vereinsmitglieder : 1. Mai , 8 Uhr morgens,
Flaggenappell im Flughafen , nachmittags geschlossene
Teilnahme am Zug . Näheres wird Noch durch Rund¬
schreiben bekanntgegeben.

Wehrsport
M . T . V . v. 7 5. Alle jugendlichen Turner treuen

sich am kommenden Sonntagmorgen um 8 Uhr vor dem
M . T . B .-Heim mit Rad.

Bremer Schwiinmklnb von 1885:  Baoe-
abcnd im Hansa Bad.

Der Bremer N u d er v e r e i n v o n 1862  veran¬
staltet am Sonntag , 30. April , um 10.30 Uhr, sein
diesjähriges Anfahren , das mit der Taufe eines neuen
Lernfahrers und einer Anifahrk der Boote auf der Weser
am Osterdeich verbunden ist. Nach der Feier findet ein
-Konzert vor dem Bdotslxuw statt . '
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Î aitrank 7«j .
Ia 1°raubenwein '/i kl . »

Zpirituoseo , all « 8ortsn

Dr. (L. 8är!ng-Wll-lWkt
Häken 102 (disbe Oobben)

Oomsbeide 27105 Ideierung frei Haus

Unisnklvldung
?LZ^ 6vn Usdvngang

Nsil 'vn - Nsmttkasvn -« 6S
Lporttorm. . .. von A

HinnieksLSollwsg

K - ^ pp Udio s >ks oes i -^ scms ^ us

OvnWeg eßss k̂ ssekismus in Ilsiisn üdsn risn

^snsek su - Knm , dis rum kvuriqsn Isysi

IVl i t einer durobAebeudellZpielbaridluug
Die kulturelle , soriale und vvirtsebsktlielie 8 ! tuatiou des Vorkriexs-
italieu — ^ rieZsauslrrueli — Die italienischen RrieZseroignisse —>
Das erste ^ uktreteu lllussolinis — Die Rnt v̂ieklunx der kaselii-
stiseben Idee aus den lXöteu und Rroblernen des dl aeb Kriegs-
italieu — Die Raumnot des Volkes — Die kornnauoislisebo 2er»
set ^unAsarlreit —>Die lebensbedrobende Oeneralstreiksvv eile — Die
kraftvolle ^ l» vebraktion des Rasebisrnus — Der IVIarseli auk
Rorn — Line AevaltiZe Rede Mussolinis — Rin Querschnitt dureb
die RrrunAenseliakten der 10 jätiriZen Herrselialt des Rasebismus

Irn VorproZrarnin : DIR
Unnumsrisrt 4

6 LT ? " S /-, ^ karkett 60 kt .̂
' 2 » «Ikon 80 ktz.

^ klätrs2 1- b. 2.50 831
.suxendl . lialren 2U den ?laebrn -Vorstell . für 50 und 70 Rk ». Zutritt

Sdri vc >ii I< üstliOf »Siv » I-iumOn gstrsgsmss
flln wslcrfiss ciSS u d 11k u m mit

uniumt -ri ' dk - OcrtdSriSr 'n l- sO sn cl s ri l< 1 I

<0

0^

»«S .«.Is

Vukerdem:

I ^ c/ren o/rns Lnds

,, ^ is 0s « Kino noek Kintopp ws ^ "

M KP8!8 ÜSl18 AIVk̂ -film „ Kausekgoirl"
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Beine . Deshalb habe ich mich entschlossen
aus freien Stücken
1V o/o MKlNSV MSMStzMSN
und zwar vom 28. April bis 6. Mai
abends , also von

7 vollen Lasen
dem Staat vorbehaltlos zur Verfügung
zu stellen. Ich nehme an , dast jeder nach
bestem Können meinem Beispiel folgen
wird und die prunkhaften Warenhäuser
mindestens Z» o/o ihrer Einnahmen
auf den Altar des Vaterlandes legen
werden.
Mlle . Mlls » aveo auch Mls
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schräg gegenüber Einhornapothele

HausM Bremer Flpze
Verkauf direkt an Private "̂ PT
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Î lolkon-'tr. N. ^ Oomskoitie24484
l-sclkn reoktsü

vvonlen unt«r6amntiv liurcl

>6egM kiäv ^ .Msssa ' Ämi« ^
DroA . Rubrmsm, , Obsrnstr . 47 u . Dovvu-
torsteiuvveZ 60 . lVled .- Dro §. Derdenlor
steiuv . 2 . k1orL -Droz „ V .d . 8leiator202/4

2ur Mumination
am 1. ^ Isi

Narren - L.sudti »r - fackeln - fauer
wsrk - dsn «. fsuer

v w § ^ 0 ^ ^ 8866
Ink. pg . N. QaMnar

7e1. 24112 V̂al! 112

fehlt.
!>mög-

00 000
Arbeit
e Zeit

ft die
n und

einer
enkul-
Ienden
Groß¬

große
d. h.

s gibt
l, den
inden,
d der
: und

isch«n
ndere
lrbeit
tschen

r Se-
1?ittel
t un-
winn
flicht,

, die
ürfen
lgen.
Stel-
rein
ein¬

te er
maß-
aus-
seine ,
und

rfül-
nur

ßen-
diese
iften
euer
ver-
uns
delt.

ges
hr-
ds-
cht.
al¬
les
ge-
)ße
der
sn-
be-

rer
er-
I7N
es,
lr-
)e-
;in
ies
>er
ar
ist,
)ie

tr¬
ag
ich
n,
en
:it

.P



krrttover'

vVesten
KöcLe

8/usen
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L« so îckett weisen

Otto Oonrac t̂
FAeise/rermeisre^

r ^ LLLl48 ^ « ^ 88L 35»
keruruk Veser 853 38

vsutseiis tisustrausn
bsvorrugsn
Llsulsvkv SuttvpS
Unsers Lperislitst

Lckisswig -kolsteiniscke
Molkerei knorken Lütter
in s ussrlessnstsn dusIllZlsni

urrs N- vnoss-
n^noi .u»«s

l^ sln cisutsativ Î irrns
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Cn..Schlager'- un wat-orbi ritt keem--
Von Fritz Dittmer.

Wenn einer hüt in 't Kunzert geiht, odder vil-
licht sine musikalischen „Bedürfnisse " tau Hus
döi 'cki Nndkn dt'N d«-ik>t . denn is stri ki'inondörch Radio befriedigen deiht, denn is hei keinen
Oogenblick dorföc säker, dat em nich en fnnkel-
nagelnigen „Schlager " frisch von de Pann weg
vörsett ' wird.

Oeltlings was dat anners ! De Minschheit hadd
ok ehre „Schlager ", blot en beten durhafter , wat
sick dordörch bewrsen lett , dat sick männig ein nt
srühre Tiden noch bet up den hütigen Dag Hol¬
len hett. Un de't in Kurs fetten deden, wiren fah¬
rend' Lüd' un Lirkastens.

Door was öltlings mal en „Schlager " sung
worden, den de Minschheit hüt noch unner den
Namen „Schunkelwalzer " kennt; villicht vonwe-
gen den schönen Vers:

„>o - denn so wie du,
so lieblich und so schön —"

An dörch bissen „Schlager " is mal en Minsch —
Doch wat ick verteilen wnll:
Akzesser Möller hadd sinen „Amtsgerichtsrat"

Tnakt un wir ut de lustige Grotstadt in 'ne lütte
Stadt an de Ostseeküst' versett 't . Dat dat den lei¬
men Herrn Amtsrichter hellsehen langwillig vör-
keem, kann sick einer woll denken. Bi de Honrat-
schonen was hei nich recht tanm Anseihn kamen,
will hei einen niederträchtig flichten Skat spelen
deed. Sünstige Nnnerhollnng hadd hei m sine
Fritid nich vääl , de Lüd' in de lütte Stadt gün-
gen de Woch' ämer tidig tau Bedd un stürmen ti-
dig wedder np . So hadd sick de Herr Amtsrichter
öfter vöör Arger en Glas Win mihr günnt . as em
deinlich was . So güngen de Dag ' hen. Eines
ganden Morgens , as de Herr Amtsrichter in sin
Amtsstnw ' mang de Akten rüm aaste as fo'n
Hauhn mang dat Kaff, dünn klüng dat nnnen upde Strat:
. „Um die Armendirektion nicht zu belasten,

Kauft ' ich mir diesen Orgelkasten'
> Von früh bis spät zieh' ich hü' UM - "

'Un de Kur von de Stratenjung 's sett'te in:
„— un Awends is hei denn in ' Jumm !"

Nah bissen Prolog sett'te de Mann sinen Lirkasten
in 'n Gang . Un de „Schunkelwalzer " klüng bet in
de Amtsstnw . De Herr Amtsrichter güng an 't
Fmster . De Akten wnllen ein nich mihr smecken.

„— — denn so wie du,
so lieblich und so schön —"

Einer künn verrückt doäwer warben , wenn einer
daran dachte, wo oft hei dat in vergah 'ne Tiden
de sungen Mätens bi't Danzent iir't Uhr sungen
hadd , as hei noch in de Residenz wir . Un nn hier
in dit Negerdörp ! Gewiß , hei hadd so ok all wat
föc sin Hart funnen , — de lütte Dochter von den
Slachtermeistcr Kränger . Acwer hei keem doch nn
in de vernünftigen Jahren , un dat bi Kräugern
wat rut hängen deed, was ok grad ' mch tanm
Schaden . Hei hadd dat Mäten Sünndag up den
Spaziergang drapen nn sei nahst nah Hns be-
gleit 't . Dat sick sowat nn in 'ne lütte Stadt as
en Lopfür rünnner red't, bruk ick woll nich wider
tau betonen . „- so lieblich und so schön —"
summte de Herr Amtsrichter vöör sick hen , as hei
awends in den Gasthof güng . Wil hei von de
Kortenspälers in 'n Bann bahn wir , seet hei still
vöör sick mit sinen Winbuddel . nn seet solang ' ,
bet de Wirt Firawend beiden deed.

Was dat nu de Win , odder de warme Börfrüh-
sohrsnacht , was dat de Gedanken an de selige Ju-
gendtid odder goor de Hinge Leiw' tau de Slach-

tersdochter , — Herr Amtsrichter schregelte hell-
schen nnsäkcr e Strat entlang un sung mit ver¬
nehmliche Stimm ' : „- denn so wie — hup
— du — —

Sin Gang führte em an dat Hns von den
Slachtermeister vörbi . Un wil em de Gang wat sur
wüör, was eni dat leiw, dat vöör den Slachtsr-
meister sin Husdöör 'ne lütte Bänk stünn . Hei
sett'te sick en beten unsacht daal un simelierte
vöör sick hen, nn ümmer wedder fööl em de
„Schlager " in, den em de Lirkasten in dat Ge¬
dächtnis raupen hadd. Un ümmer wedder nör-
rickte hei vöör sick hen: „— — denn so wie
du —

Baben in de Gäwelstuw ' leeg den Slachter sin
Lihrbnrß in derpen Slap , bet em dat Unwäsent
upweckte. Hei horkte ün dacht' : „Dat is gewiß de
Lirkastenkirl von hüt Morgen , de wedder in de
Destill' an 'n Haben sin poor Gröschen in Brann-
win ümsett ' t hett ! Dat willen wi wol! krigen !"
Hei mök dat Finster up un gööt den Sänger de
Waschschöttel vull koll Mater äwec de Uhren . De
door nnnnen schüdd'te sick un füng an tau schim-
pen : „Herr ! Was erlauben Sie sich?" Dünn
güng de Döör up, nn herut keem Meister Kran-

Sturmflut
Niederdeutsche Plauderei von Ernst Ebsen.

Die Anzahl jener Unglückstage, die in den
Chroniken als landesverderbliche Sturmfluten
verzeichnet stehen, sa, sogar nicht einmal in sehr
vielen Fällen zur Kunde der Nachwelt gelangten,
ist Legion , d. h. unzählbar . Wo wäre wohl ein
Ländchen in unserem Vaterlands , das mit einem
größeren Recht ein gezüchtigtes und zugleich ein
gesegnetes genannt werden könnte, als Nordfries¬
land ? Freilich haben noch in neuester Zeit
manche Distrikte im Auslande durch gewaltige
Naturereignisse große Verluste an Menschenleben
und Eigentum zu beklagen gehabt. Bleibt aber
nicht auch der Untergang des Landes Nordstrand
am Tage Burchardi 1634, ein wehmütiges schau¬
riges Ereignis?

Ueber diese furchtbare Katastrophe sang der Hu-
sumer Rektor A. Finken , dessen Geburtsort aus
der Insel war , n. a. folgendes:

„Sechstausend Menschen sind damals in
mir geblieben. Und derer noch viel mehr.
Was weiter aufgerieben , An groß und klei¬
nem Vieh, wird nicht gezeiget an , Sonst
sünfzigtaufend Stück man sicher glauben
kann." „Wo war ein Land der Welt , dem
fast ich dürfte weichen? Man möcht' mich
Indien an Fruchtbarkeit vergleichen, Gab
ich nicht Goldes Sand doch gab ich Goldes
Wert Und meines Grundes Ruhm war weit
und breit geehrt.

Auf ganz Nordstrand verloren in der Nacht
vom 11. auf den 12. Oktober 1634 6408 Personen
ihr Leben, darunter 9 Prediger und 12 Leh¬
rer . Es wurden 44 Deichbrüche gezählt . 30 Wind¬
mühlen und 6 Glockentürme wurden umgeweht
oder zerstört . Rund 50 000 Stück Vieh und alles
Korn ging verloren . Von den 2500 Menschen,
die ihr Leben retteten , wanderten viele nach Hol-

6. Fortsetzung

Leven§Lomtrn«irres Sorkhetts- elDen / Vvrr Vaul Dttvg/ Verl.vonK.F.Koehler
Eure Damen ! Ein Zug von Verachtung spielte

um seine Lippen , und er dachte an das stille, wun¬
derschöne Fräulein mit den nachtdunklen Augen,

, das er jeden Morgen auf seinem Dienstweg in
dem Hause an der Ecke berm Fenster Kinderwin-
deln für die kleinen Geschwister waschen sah. Sie
war ganz gewiß die Schönste in der Kapkolonie,
aber arm und darum von keinem beachtet.

Und deshalb war er es, der sie ansprach — der
chevalier prussien, der Stabskapitän von Horck,
nach dem sich alle schönen und vornehmen Damen
umblickten, er blieb bei dem waschenden Mädchen
unterm Fenster stehen und plauderte mit ihr . Je¬
den Morgen und jeden Mittag tat er es. Bald
war das ein liebes Grüßen , Warten und Winken.
Die scheue Schönheit nahm ihn völlig gefangen.

Als er sein Herz e.kannt hatte , ging er stracks
in das Hans des Mädchens und stellte sich den
Eltern vor . Er liebe ihre Tochter.

Jetzt erst erfuhr er ihren Namen : Jnez.
Vor ihren einfachen Eltern küßte er sie das

erstemal, und sre lag in seinen Armen , ver¬
trauend , hingegeben.

Am selben Abend brachte ihm Hein den Be¬
fehl: Kapitän Horck schifft sich sofort mit dem Re¬
giment Menron nach Ceylon ein ! z

Der Liebsten nur einen Abschiedsgruß im Vor¬
beimarschieren nnd ein Briefchen, das ihr He!n
tutrng : Ich Nebe Dich und komme wieder ! Sie

Verbiß ihren Schmerz , wehrte tapfer den Tränen
und winkte mit dem weißen Tüchlein , bis ihre
Augen den geliebten schmucken Preußenoffizier
nicht mehr sahen — vor schwimmenden Tränen.

Ihn hänselten die Kameraden , vielleicht habe
eine eifersüchtige Schöne von großem Einfluß seine
Abkommandierung betrieben , vielleicht wolle auch
ein Nebenbuhler ihn um die Ecke bringen.

Da befahl ihn Admiral Snffren vor sich, der
Unvergleichliche. Stolz sah Horck die Lilienflagge
wehen und fand den alten Malteser , der sich durch
vierzig Jahre auf allen Meeren Weltruhm er¬
stritten hatte , den größten Seehelden der Franzo¬
sen, auf seinem Flaggschiff beim Scgelausbessern.

„Faß zu ! Ein Führer muß alles und jedes ge¬
nau kennen, sein Regiment , sein Schiff — jeden
Mann und jedes Montnrstück — dann erst darf er
das Kühnste mit Zuversicht wagen."

Väterlich belehrend sprach der sonst so wort¬
karge Suffren zu ihm und Horck schärfte sich selbst
den Befehl ein : Tu Augen , Ohren und das Herz
weit auf , denn nie — niemals wirst du !,n Leben
einen großartigeren Lehrmeister finden!

Die Engländer setzen hannovcrsche Regiinenter
an Land — um uns an die Küste heranzudrän¬
gen, brauche ich jeden ordentlichen Mann und
habe dich gerufen ." ?

Jetzt wußte Hans David von Horch wein er
seis Kommando verdankte , und der Stolz darauf

brachte ihn leicht über die Trennung von der Ge¬
liebten hinweg.

Don dritten Tag danach schon waren sie am
Feinde . Der Engländer hielt gut Stand . Drei
Stunden . Suffren ließ aus allen Rohren feue n
und brannte ihm so viel Pulver und , Blei auf
den Pelz , daß der Feind alle Segel aufsetzte und
abzog, vorerst seine Schäden auszubessern.

„Ihm nach! Segel auf !"
Bei diesem Manöver stürzte Horck vom Vorder¬

deck über Bord . Verletzte sich dabei die Wade
und blieb an der Ankerspitze hängen — zwischen
Himmel und Wasser, kopfunten, wie ein toter
Haie, der am Nagel hängt . ' ^

Keiner hatte den Kapitän über Bord fallen se¬
hen, keiner ahnte ihn hier hängen . Das Flaggschiff
tat rasende Fahrt vorm Winde , und dem Stabs¬
kapitän Horch der außen am Anker hing, schwam
den die Sinne.

Hein spuckte grad seinen letzten Priem über
Bord nnd sah ihm traurig nach.

Der Herr — am Anker!

Als Horck die Augen wieder aufschlug, sah er
den Himmel über sich. Segel knatterten und Mö-
vcn flogen. Ein Signal ! —

Und nahebei hörte er die ha -te, so vertraute
Stimme des großen Admirals Snffren:

„Melden Sie Ihrem Chef, daß mich der Friede
überrascht hat , meinen Sieg auszunützen . Ich
hoffe, die Engländer werden auf die Vorherrschaft
ihrer Flagge wenigstens in meinen indischen Ge¬
wässern keinen Anspruch mehr erheben."

3 . Svilsxzv ru wn . 1»0

ger, de woll grad ' so dachte as sin Lihrjung ' . De
Meister möök körten Prozeß un tellte den
„Ruhestörer " en Poor mit sinen Krückstock in de
Jack'.

„Herr ! Was erlauben Sie sich?" schreeg dat
in 'n Düstern , „ich bin der Amtsrichter dieser
Stadt !" De Meister leet den Stock fallen , baben
klappte en Finster tau , de Lihrjung ' krööp vöör
Angst un Schrecken in ' t Bedd un deckte sick äwec
de Uhren tau . Wer weit, dacht hei, wolang hei
sinen Kopp noch behöll. Un indessen güng de Hus¬
döör up, un dat Frölen Dochter, dat in de
Nachtjack' tau Ruum keem, belücht'te mit de La-
tern ' de Bescherung.

Wat wider passiert is ? Meister Kränger brächte
den Herrn Amtsrichter nah Hns , un annern
Sünndag keem de Herr Amtsrichter mit -nen Zi-
linder up den Kopp tau den Slachtermeister in de
Wohnung . Wat door bespraken is , weit ick nich.
Blot den annern Dag stünn in dat „Krersblatt"
'ne Verlawungsanzeig '. Dat Stück von wegen
den Leiws -Serenad ' is Fomiltengeheimnis ble-
wen. Ick weit dat blot von de Nachtwächter, un
de hett mi beden, dat jo un jo nich tau verteilen,
wil em det ut Lohn un Brot bringen kann.

Man de Muskanten , de nahst up de Hochlid
speelten, hewwen mi verteilt , dat de Brüdjam sick
ümmer bi den nigen „Schlager " denn so wie
du —" schüdd't hett . —

land aus . Auch ein großer Teil ging nach Be¬
endigung des 30jährigen Krieges nach der Ucker-
mark , wozu Heimreich bemerkt : .„daß also die
annoch übergebliebene Nordstrandingers wunder¬
same weise in der Welt sevn verstreuet ." Ein
kleiner Teil siedelte auch nach Führ über und
Wurde Mitbegründer des jetzigen Seebades Wnk.
Nach der schaurigen Flut Haben zwar holländi¬
sche „Participanten " und in jüngster Zeit unsere
Regierung Ländereien eingedeicht, doch es waren
nur B uchstücke dieser fruchtbaren Insel . Am
besten glückte die Bedachung der jetzigen Jnle!
Pellworm , die damals als Pellworm -Harde mit
Nordstrand landfest war.

Die Nordsee, eine Mordsee, — eine sprichwört¬
liche Redensart , trifft den Nagel auf den Kopf!
Die vielen Bruchstücke des ehemaligen frieisschen
Festlandes bezeugen dieses. Soweit die Geschichte
unseres Landes reicht, hat die Nordsee in jedem
Jahrhundert Tausenden von Einwohnern und
Schiffern der Westküste das Leben geraubt . Wun¬
derbare Fügungen und besonders merkwürdige
Ereignisse, die bei den Stürmen und Ueberttu-
tungen vorgefallen , werden noch heute in der Er¬
innerung des Volkes aufbewahrt . Man erzählt
von Menschen, die in alter Zeit aus ihren Betten,
von Kindern , die in ihren Wiegen von den Wel¬
len weggetragen und mühselig gerettet wären.
Ferner von einer Sylterin , die samt ihrem Hause
von den Fluten weggeführt , sowie von dem Tön-
ninger Bürgermeister Gerietz, der von denk „sal¬
zen Wasser" in einem Braubottich bis nach Bü-
snm fortgespült wurde , auch von Fis -̂ minn -n
die in ihren Booten nach Holland entführt sind
usw. Am merkwürdigsten scheint aber doch die
Fortschwemmung eines umfangreichen Moor¬
grundes von der Insel Nordstrand und dessen
Festsetzung auf den Ländereien des Kirchspiels

Witzwort in Eiderstedt , zum jetzigen „Waymoor-
koog" gehörig, gewesen zu sein.

Kerne Scholle westlichen Europas mag aller
auch im Laufe der Jahrhunderte größerer und
gewaltiger Naturveränderungen unterworfen ge¬
wesen sein, als der Küstenstrich zwischen Schelde
und Widan (Niederlande —Nordfriesland ). Dis
Sage bezeichnet für die Küste Friedlands , also
auch Norder - und Eidersfriesland als Ursache je¬
ner gewaltigen Naturereignisse eine Königin na¬
mens „Garhöven ", die ums Jahr 600 nach Christi
in England regierte . Der derzeitige dänische Kö¬
nig hatte ihr die Ehe versprochen, aber hernach
sein Wort zurückgezogen. Hierüber ergrimmte
„Garhöven " dermaßen , daß sie die Landenge,
die sich damals zwischen England und Frankreich
befand und 7 Meilen breit war , von 700 Söld¬
nern , während eines Zeitraumes von 7 Jahren
du -chgraben ließ, damit die falschen Wasser den
ungetreuen König ertränkten . „Gleich darauf soll
wirklich an dem niedrigen Küstenstrich von
Holland bis hinauf nach Nordiriesland ein merk¬
licher Schaden an Land und Eigentum geschehen
und an die 100 000 Menichen schrecklichumge¬
kommen sein." Die überlebenden Küstenbewoh-
ner gerieten darüber so in Zorn , daß sie den wort¬
brüchigen König vergifteten nnd seinen Name«
ausmerzten . (Der eifrige Forscher wird noch Vie¬
les in Betreff der Zahl „Sieben — 7" auffinden ).

Soweit die Sage , ob richtig oder nicht, doch
scheint zweifellos , festzustehen, daß nach dem
Durchb uch des Kanals , ob cnck künstlerichem oder
natürlichem Wege. die Sturmfluten immer wieder
ihren Anlaut auf die Friesische K>'ste erneuer¬
ten. Spätere , zum Teil g-walttae Sturmfluten,
wie zum Beisviel in den Jabren 1717. 1754. 1825»
1845, 1905 und 1911 und 1915 kannten auch als
Beweis dienen.

In neuerer Zeit bat man freilich bier und dort
den brandenden Wogen einen festen Damm,
Steindamm ulw. entgeaeimesebt Da ? Ab-mhrök-
kelte vom Festlands nnd in erster Linie auch von
den Inseln und Halligen , war nickn immer ver¬
lorenes Material . Stell -nwesi? bildete sich hier
wieder Anwuchs durch A" fch" ck' ,ng . man es
zum Beispiel auch in g oßem Umlaute nach Fer¬
tigstellung des Hindenbiirg -Dammes erwartet . Die
Festlcmdsküste nnd auch verschiedene Inseln hat¬
ten im Laufe der Jahrhunderte nicht geringeren
Anwuchs, der nach erlarmter F "stmkeit und R -sife
wiederum der gierigen Nordsee du ch die „Gülde¬
nen Rinne ", wie die N"^d r̂i ?' ische Seherin _8 -i-
bille Hertje "*) in ihren Prodbezeiniwen die De 'che
nennt , in harter Arbeit wieder aboerunaen nnd
in fruchtba es Land v-rwand "lt wurde . Ein frie¬
sisches Svrichwort , daß sich freilich oftmals , be¬
stätigte , möge hier noch in Erinnerung gebracht
werden , es heißt:

..Wo einmal saltzes Wasier gewesen,
Da ist es immer möglich.
Daß solches dorthin wiederkehre."

Ob die Deichbauknnst der Neuzeit nnd auch daS
gewaltige We k eines Hindenburgdammes das ge¬
flügelte Wort „Trutz blanker Hans " rechtfertigt
oer rechtfertigen wird?

*1 Unter diesen Prophezeiungen ist wohl die
wichtigste diejenige , die folgendermc-sien lautet:
„Jdt ward een gülden Rink nmme Wiedingbarde
klebt Nordfriesisches Festland ) kamen, de wa dt
Bestand hebben!" Die Wieding - oder Horsbüll«
harde war früher eine Insel , durch dis Widan
und einem Meeresarm vom Festlande geschieden.

Der Feldscher verordnete Horck drei Wochen
Ruhe.

„Sohn , ich hätte grad dich gern behalten, .aber
der Krieg ist aus , da mußt nun wieder an Land,
wirst Schmuggler und Zimmersammler auf Cey¬
lon bewachen. Leb wohl nnd vergiß den alten
Suff cn Nicht!" verabschiedete ihn der Admiral.

Wenn der humpelnde Stabskapitän Horck auf
seinen Stock gestützt, das Lager betrat , lachten
Fähnrich nnd Offizier . Warum kurierte sich der
Narr nicht aus ? Er will seine Soldaten erziehen
— sollte lieber mit den schönen Mädchen von Cey-
lon scherzen! Aber er will sa bloß den alten
Fritzen markieren ! In jedem Prussien steckt so ein
Stück alter Fritz.

„Gott sei Dank, wenn es so wäre !" er-wide .te
Horck, als man es ihm hinterbrachte . „Aus diesen
französischen Bürschchen schnitze ich mir doch nochSoldaten ."

Er ließ seine Mannschaft antreten und hinkte
vor ihre Front.

„Ihr bewacht Zimmetsammler — ihr seid aber
doch Soldaten und keine Kaufmannslehrlrnge.
Euer Rock ist ein Ehrenkleid und der Sold ist
gut . Deshalb wollen wir allesamt auch lieber tüch¬
tige Soldaten bleiben anstatt schludrige nnd
schlecht gesinnte Komm.rs der Krämer und Kauf¬
herren.

Ich zahle euch den guten Sold — also verlange
ich auch strikten Gehorsam . Sonst zahle ich mit die¬
ser Münze !" Drohend ließ er seine Pistole sehen.
— Ein Kerl lachte.

„Scher dich Anin Teufel — sofort ! Ich dulde kei¬
nen Widerspruch, weil ich euer Führer und für
euch verautwortlich bin . (Forts , folgt)

'' fehlt,
mög-

00 000
Arbeit
e Zeit

st die
ir und

einer
enteil¬
enden
Groß¬

große
d. h.

4 M
I, den
inden,
d der
: und
c Kost
r das

ischen
. ndere
' lrbeit
tschen

i Se-
Hittel
t un-
winn
'licht,

. die
irfen
lgen.
Ztel-
rein
ein-

ie er
naß-
cms-
seine ,
und

- rfül-
nur

^ ßen-
)iese

A -ften
euer

M ver-
) uns

)elt.

ar-



K « s der Mrsrgea-
Kommunistischer Raubmörder mit

RS.-Abzeichen
Guter Griff der Nordeuhamer Polizei
Nordenham,  27 . April. Der Nordeu¬

hamer Polizei gelang es, einen aus den Un-
trrweserstädtenzugezogenen KPD.-Funktt-
onär zu verhaften, der hier zu Jnstruktions-
zwecken weilte. Er trug, als er festgenom¬
men wurde, ein Abzeichen der NSDAP.
Wie sich herausstellte, handelt es sich um
einen Kommunisten, der bereits wegen
Raubmordes mit 15 Jahren Zuchthaus
vorbestraft ist.

Feühjahes-Deichkcha«
Osterholz-Scharmbeck. Die diesjährige Früh-

jahrsschau der Deiche des St . Jürgensfeldes findet
am Montag,  dem 8. Mai , statt . Sie beginnt
in Truperdeich .mit der Schau der Trnper -Ober-
ender Deiche. Nach diesen werden die Deiche im
Verbände Wührden -Mittelbauer geschaut werden.
Der Verbandsausschuß - und die Deichgeschworenen
werden angewiesen, sich rechtzeitig zur Schau ein-
zufinden, außerdem zu veraulaßen,daß die entstande¬
nen Beschädigungen ausgebessert, besonders nie¬
drige Stellen aufgeheht , Disteln, ' Nesseln, Loden
und anderes Unkraut ausgestochen und überhaupt
die Deiche in schaufreien Stand gesetzt werden, bei
Vermeidung der gesetzlichen Strafe , ferner die
Siele sorgfältig zu untersuchen und dafür zu sor¬
gen, daß sämtliche Kabelpfähle in den Bezirken
derjenigen Deichverbände, die nicht Kommunion-
deichung eingeführt haben, vorhanden und in gu¬
tem Zustande sind. Die Deiche im Ritterhuder-
Riederender Verbände müßen zwei Tage vor der
Schau vollständig in Ordnung sein, bzw. den
Deichpflichtigen in den Verbänden Wührden-
Mittelbauer und Trupe -Oberende solches aufzu¬
geben.

Ferner wird darauf hingewiesen, daß die an
der Deichböschung angetriebenen Fellen nicht auf
den Außengroden bzw. Deichfuß abgelagert , son¬
dern abgefahren bzw. binnendeichs verbrannt wer¬
den müssen. Desgleichen ist das Ablagern der
Fellen auf dem Weg im Truper -Obersnder Bezirk
binnendeichs verboten , da hierdurch ein Befahren
des Weges unmöglich wird . Gj.

Gemsmdeausschutz Seehause«

unter der Leitung des Pg . Passe im Gange
befindlichen Prüfungen haben weitere Un>-
regelmäßigkeiten in der Verwaltung der
Gemeinde ergehen . Das vorliegende Ma¬
terial mus ; noch ausgewertet werden.

Der verhaftete Kassierer Meier  hatte
übrigens kurz nach Entdeckung feiner Ver¬
fehlungen einen Selbstmordversuch gemacht.
Irr letzter Sekunde wurde ihm das Wasser
jedoch zu kalt . Es wird als ? auch hier
aufgeräumt.

Kommmralpolitisches.
Vegesall. Die NSDAP . Begefall hat einen An¬

trag gestellt, daß der Bau - und .Lieferungsausschuß
und der Marktcmsfchuß mit dem technischen Aus-
schuß zusammengelegt wird , außerdem soll der
Krankeuausschuß mit dem Fürsorgeausschuß zu¬
sammengelegt werden . Der 2. Antrag derNSDAP.
lautet : Die Zahl der Stadtverordneten in den
Ausschüssen wird von 5 auf 4 herabgesetzt.

Iuleeessengememschasl der
Vorstädte Wsstmrrshassen

und NabHushause«
Die April -Versammlung fand unter den: Vorsitz

von Herrn Dir . Grate im Alt -Niederftchsenhaus
in Rablinghausen statt.

Bors . ging zunächst auf die Ereignisse der ver¬
gangenen Wochen ein und brachte folgende Ent¬
schließung ein, die einstimmige und ungeteilte Zu¬
stimmung der anwesenden Mitglieder fand.

„Die Interessengemeinschaft war und ist poli-
litisch neutral und hat mit politischen Parteien
nichts zu tun ; sie hat daher keine Veranlassung,
aus Grund der eingetretenen politischen Erneue¬
rung im deutschen Staatsleben eine Umstellung
vornehmen zu müßen.

Es wird erwartet , daß die bisherige , ausschließ¬
lich auf die Förderung des Gesamtwohles unserer
Vorstädte gerichtete Arbeit der Gemeinschaft unter

lder neuen Landesregierung von allen Mitgliedern
'mit gleichem Eifer wie bisher weitergeführt wird.

Die Interessengemeinschaft begrüßt und unter¬
stützt die Bestrebungen der neuen Bundesregierung
und vertraut darauf , auch in Zukunft die wohl¬
wollende Unterstützung bei der zu einem beschei¬
denen Teile dem deutschen Volksganzcn dienenden
Arbeit der Gemeinschaft zu finden."

Anschließend gab Vorsitzer die Eingaben und
Eingänge bekannt . Die von uns beantragte Setzung
eines internationalen Warnungsschildes bei der
Dötlingerstraße ist von der Polizeidirekton ab¬
gelehnt worden.

Von Herrn Caftner wurde Beschwerde geführt
über den mangelhaften Zustand des Verbindungs¬
weges" neben dem Straßenbahn -Bahnhof zum
Weser-Pavillon.

Herr Aug. Meyer teilt - mit , daß er zu seinem
Bedauern habe feststellen müßen , daß die Lebens-
bäuine aus dem Friedhos in Woltmershausen von
unbefugter Hand beschnitten worden seien. Von
den betroffenen Besitzern sei keinerlei Erlaubnis
erteilt worden . Nach Aussprache wurde beschloßen,
das Friedhofsamt um Aufklärung und Abhilfe
zu ersuchen.

Ein weiterer Nebelstand: die unsachgemäße Be¬
handlung der Deichböschung an der Woltmers -H.
Straße wurde von Herrn Stege gerügt . Znr Er¬
haltung in einem ordentlichen Zustande sei er¬
forderlich, daß die Böschung rechtzeitig und ord¬
nungsmäßig gemäht werde.

Nach Aussprache wurde eine «entsprechende Ein¬
gabe an das zuständige Hafenbauamt beschloßen.

Ju längeren Ausführungen beschwerte sich Herr
Castnsr sodann über die Schulverhältniße in
Wotmershausen . Unsere Bemühungen um Auf¬
hebung der „Alten Schule " in Woltmershausen
sind bisher infolge der Ungunst der Zeit ohne
Erfolg geblieben. Trotzdem die Berechtigung un¬
serer Beschwerden von der derzeitigen Schul-
behörde anerkannt wurde , sei heute festzustellen,
daß Schulkinder aus der ziemlich modernen Schule
an der Rechtenflether Straße nach der Alten
Schule versetzt wurden.

Nach ziemlich umfangreicher Aussprache wurde
beschloßen, die Beschwerden der Schulbehörde vor¬
zutragen und nachdrücklichst für eine baldige Aen¬
derung einzutreten.

Gleichschaltung der Vela
Seehausen -Hasenbirren. Der neue Gemeindeaus¬

schuß, der auf Grund des Stimmenverhältnisses
bei der letzten Reichstagswahl eingesetzt wurde,
trat zu seiner ersten Sitzung unter dem Vorsitz
des kommissarischen Gemeindevorstehers Ernst
Klatte  zusammen . Klatte verpflichtete die Aus¬
schußmitglieder durch Handschlag auf ihr neues
Amt . Der neue Gemeindeausschuß setzt sich fol¬
gendermaßen zusammen . 2 NSDAP ., 1 DNV .,
5 SPD . Die Tagesordnung lautete : 1. Wahl eines
Kreistagsvertreters , 2. Verschiedenes. Zu Punkt 1
waren zwei Wahlvorschläge eingereicht: 1. Herrn.
Mester, Strom , 2. Ernst Klatte , Seehausen . Beide
Wahlvorschläge erhielten 3 Stimmen bei 2 un¬
gültigen Stimmen . Durch das Los wurde für
H. Mester, Strom , entschieden. Damit ist Hermann
Mester (SPD .), Strom , Kreistagvertreter für die
Gemeinde Seehansen . Unter Verschiedenes berich¬
tete -der Vorsitzer über den augenblicklichen Stand
der Arbeiten am neuen Verbindungsweg Hasen-
büren —Strom . Aus Antrag von H. Weßels wur¬
den die Vergütungen für das Fahren des Leichen¬
wagens und für die Träger neu geregelt . Für die
Sitzungen des Gemeindeausschußes wurde Lehrer
Friedrich Hagens zum Schriftführer gewählt.
Gerhard Woltjen (NSDAP .) wies zum Schluß
der Sitzung auf die Bedeutung des 1. Mai als
Feiertag der nationalen Arbeit hin und forderte
die Ausschußmitglieder aus, darauf hinzuwirken,
daß sich alle Kreise an diesem Tage in wahrer
Volksgemeinschaft zusammenfinden . H.

Strom. Gemeirrdeausschußfitzung. Na<
dem nun die Gleichschaltungauch in w
Gemeinden durchgeführtist, trat am gest;
gen Abend der neue Gemeindeausschuß§
seiner ersten Sitzung zusammen. Dem Au
schnß gehören an: Gemeindevorstehr '
Köhler, Beigeordneter Chr. Lampe, d
Mitglieder G. A. Heuermann, E. Schnake
berg, Herrn Mester 23, Alb. Struthoff (sän
lich NSDAP .), Joh . Köhler (DN.) m
Herrn. Mester 25 (SPD .)

«nleefchlaarmseit in
ArmMilgen

In oer Gemeindeverwaltung Hemelinae
der seit einiger Zeit der Pg . Passe  a
komlNiNarischer Bürgermeister vorsteht , sir
umfangreiche Unterschlagungen , die aus d
Z ît der alten Gemeindeverwaltung stau
wen , aufgedeckt worden . Der bisheri.
Kassierer Meier  hat bis jetzt Unterschi
gnngen in Höhe von RM . 5000 zugegebe
Er wurde durch die Kriminalpolizei ve
haftet . In Verbindung mit dieser Aug
legenhert wurde ein weiterer Kassierer cu
dem Dienst entfernt . Die seit einiger Ze

Sitzung des Gauvorstandes IwedweftdeuMlauds
Unter dem Vorsitz des Gauvorsitzenden, Oscar

Maaß,  fand in Hamburg im Beisein des ersten
Vorsitzenden der Vela, Dr . Meyer -Busche, und
des neu ernannten Geschäftsführers bei der
Hauptgeschäftsstelle, Limberger,  eine Sitzung
des Vorstandes des Gaues Nordwestdeutschland
der „Vela "-Vereimgung der leitenden Angestell¬
ten statt . Aus der Tagesordnung standen wichtige
Forderungen des Gaues zur Gleichschaltung der
Vela . In eingehenden Beratungen wurde die
völlige Einmütigkeit  aller Gauvor-
standsmitglreder festgestellt und die Forderung
einer Aenderung  in der Leitung des Gesamt-
verbandes erhoben. Der Hauptvorstand der
„Vela " hat diese Forderung sofort anerkannt und
an die Stelle des bisherigen Hauptgeschästsfüh-
rers , Dr . Müffelmann , Pg . Limberger
(NSDAP .) zum Hauptgeschäftsführer bestellt. Dr.
Müffelmann ist aus der Geschästsleitung der
„Vela " ausgeschieden. An die Stelle des lang¬
jährigen , verdienten Vorsitzenden der „Vela ", Dr.
Meyer -Busche, der ' als stellvertretender Vorsitzen¬
der sein Amt weiterführt , ist Pg . Direktor Dr.
Heize! - Berlin (NSDAP .) getreten . Mit Ge¬
nugtuung wurde festgestellt, daß eine Aenderung
in der Besetzung des Vorstände , des Gaues Nord¬
westdeutschland nicht notwenig sei, da die Mehr¬
zahl der Vorstandsmitglieder der NSDAP . ange¬
hören Dr . Schafs er (NSDAP .) wurde in
den Ganvorstand kooptiert.

Im Anschluß an die Erledigung der Gleichschal¬
tungsfragen hielt Pg . Limberger ein ausführliches
Referat über die derzeitige Lage und die Frage
der Eingliederung der „Vela " irr den ständischen
Aufbau . Er betonte die Notwendigkeit, über die
Frage des Bcrufsstandes hinaus seitens der
„Vela " an der Gestaltung der Wirtschaftspolitik
mitzuarbeiten . Gerade den leitenden An¬
gestellten  wachse aus ihrer Führerstel¬
lung  im nationalen Staat die besondere Auf¬
gabe zu, für die Durchführung des nationalen
Wirtschaftsprogramms bis in alle einzelnen Be-
triebsgllederungen hinein Sorge zu tragen . Eine
Mitarbeit der leitenden Angestellten könne auch in
den berufsständischen und wirischaftsständischen
Körperschaften nicht entbehrt werden , weil die lei¬
tenden Angestellten als zwischen den beiden Pro¬
duktionselementen Kapital und Arbeit stehend zu
einer Befriedung aller Auseinandersetzungen
wirken müßten . Die „Vela " habe bereits seit
ihrer Gründung im Jahre 1919 den Führerge-
danken und die Persöulichkeitswertung vertreten,
sie habe Schematisierung und M e cha n i-
sierung  zu Gunsten des Leistungsprinzips b e -
kä ni P s t und sie habe immer und immer wieder
eindringlich vor iibe. trirbener Rationalisierung
und Konzernbildnng gewarnt . Heute seien grund¬
legende Forderungen der „Vela " durch die natio¬
nale Regierung der Verwirklichung nahegebracht.

Me „Vela " begrüße  und bejahe daher die na¬
tionale Regierung und die nationalsozialistische
Bewegung und stelle sich voll hinter dem. Führer
Adolf Hitler.

An die interessanten Ausführungen schloß sich
eine eingehende Debatte , in der insbesondere auch
die Eingliederung der leitenden Angestellten in den
neu zu bildenden Reichswirtschaftsrat gefordert
wurde . Die Tagung schloß mit einem freudigen
Bekenntnis zur Mitarbeit an der von den leiten¬
den Angestellten so lange gewünschten und endlich
erreichten nationalen Sammlung.

Die ruWuftiae Gsftastuug des
Verduudswefeus

Der Verband Bremischer Wein - und Spiritus-
Interessenten e. B ., Bremen , hielt am 24. d. Mts.
in der Concordia eine gut besuchte Versammlung
ab , an der außer den Mitgliedern eine Anzahl
geladener Interessenten teilnahmen.

Der Kommissar der Bremer Gewerbekammer,
Herr Siemers,  hielt einen aufklärendenVor-
trag über die zukünftige Gestaltung des Verbands¬
wesens. Er führte u . a . aus , daß die Zugehörig¬
keit zu einem Fachverbande in Zukunft überhaupt
Voraussetzung für die Ausübung eines Gewerbes
sein würde. Den Zentralverbänden angehörig
seien die in allen Bezirken zu errichtenden Fach-
verbände. Die bisherigenVerbändewürden aus¬
gelöst bzw. vom Zsntralverbande übernommen,
wie in vielen Füllen schon geschehen ist. Herr
Siemer sprach dann noch ausführlichüber Zweck
und Ziele des Kampfbundes für den gewerblichen
Mittelstand.

Nach Herrn Siemer ergriff das Ausschußmitglied
für das Spirituosengewerbe, der Kreisführerder
NSDAP ., Herr Misselhorn -Weser münde, das
Wort zu längeren Ausführungen. Wichtig war für
die Versammelten die Bekanntgabe des Ergebnisses
langwieriger Verhandlungen zwischen Herrn
Mißelhorn und den Regierungsstellen über die
Frage der Verbandszugehörigkeit der Spiritus ver¬
arbeitenden Betriebe. Die Entscheidung ist in Ber¬
lin in dem Sinne gefallen, daß diese Betriebe nun¬
mehr endgültigdem Reichsverband der deutschen
Industrie (Spitzenorganisation) angeschlossen wer¬
den. Der Vortragendeverstand es, seine Zuhörer
durch sehr interessanteEinzelheiten aus seinen
Berliner Verhandlungenmit Verbänden und Be¬
hörden zu fesseln, und er empfahl den Versammel¬
ten, schnellstens ihren Beitritt zum neuen Zentral¬
verband zu erklären. Je schneller sich die Ver¬
bände auf die Seite des Zentralverbandcs stellten,
um so leichter würde die Lösung der das Gewerbe
bedrückenden Fragen sein.

Der Vorsitzende des Verbandes Bremischer
Wein- und Spiritus-Interessenten E. V., Herr
Kolwey, sprach beiden Rednern Ar ihre vorzüg¬

lichen klaren Ausführungen den Dank der Ver¬
sammlung aus . Er bat die Teilnehmer , sich mit
ihrer ganzen Person für die Ziele der neuen Re¬
gierung einzusetzen, welche so schnell und so gründ-
lich mit der alten Korruption Mib Lethargie auf¬
geräumt habe.

Der Beifall , den die Versammlung den Rednern
zollte, bewies, daß die Neuordnung der Verhält-
nisse von allen Angehörigen des Spirituosenge-
werbes mit Freuden begrüßt wurde . Für die Ein¬
mütigkeit der Versammlung zeugt am besten der
von allen Versammlungsteilnehmern gleich schrift-.
lich erklärte Beitritt zum neuen Zentralverband .'

Es wird nun darauf hingewiesen, das; das Aus-
schußmitglisd, Herr Mißelhorn Ansang Mai in
Berlin sein und die letzten Verhandlungen mit
den Regierungsstellen führen wird . Die Inhaber
derjenigen Spiritus verarbeitenden Betriebe,
welche ihren Beitritt zum neuen Antralverband
noch nicht erklärt haben, können die Erklärung
noch bis zum 2. Mai bei der Geschäftsstelle, Bre¬
men, Öfterste. 41 (Teleph . Rol . 7910 ) mündlich
oder schriftlich abgeben . Weitere Auskünfte werden
ebenfalls dort erteilt . Herr Mißelhorn braucht die
Beitrittserklärungen aus dem hiesigen Bezirk als
Unterlage für seine Berliner Verhandlungen . Der
Ausschuß des Zentralverbondes besteht aus den
bewährten Herren Dr . Klose, Kommerzienrat Un-
der-berg und Herrn Mißelhorn . Diese Herren wer¬
den in Berlin mit aller Schärfe die sofortige Bit.
düng des Einheitsverbandes durchführen.

Eletteo-Inftallajeuk-Verbaud
In einer überaus stark besuchten außerordent¬

lichen Mitgliederversammlung der Ortsgruppe
Bremen des Reichsverbandes des deutschen Elektro-
Jnstnllateur -Gewerbes im großen Saale des Ge-
werbehauses am Donnerstag , 20. April , gab der
bisherige Vorsitzende Winter  bekannt , daß der
Gesamt -Vorstand zurückgetreten ist, um die Bahn
für die neue Entwicklung frei zu machen. Im Ein-
vernehmen mit dem Kampfbund für den gewerb-
lichen Mittelstand ist Elektro -Jngenieur Her-
mann Siemer  kommissarisch als Vorsitzender
des Landesverbandes Bremen und der Ortsgruppe
Bremen eingesetzt worden . Der neue Vorsitzende
hat einen kommissarischen Vorstand gebildet aus
den Herren Winter  als 2. Vorsitzenden,
Hartjen  als Kassierer und Pavel  als Ge¬
schäftsführer.

Der Vorsitzende gab in einem ausführ¬
lichen Vortrag einen eingehenden Ueberblick über
die politischen Ereignisse der letzten Wochen und
die bevorstehenden Umwälzungen im deutschen
Handwerksberuf , über Ziel und Zweck des Kampf-
bundes für den gewerblichen Mittelstand und über
die zwingende Notwendigkeit der Gleichschaltung
auch aller wirtschaftlichen Verbände . Zur Hebung
des Elektro -Jnstallateur -Gewerbes werden durch
den Reichsverband in Zusammenarbeit mit den
Regierungsstellen grundlegende Aenderungen er¬
folgen.

Die Mitglieder erklärten sich bereit , für die Ein¬
richtung des Johann -Goßel -Hauses die erforder.
lichen Beleuchtungskörper zu stiften und zu in¬
stalliere».

An dem Mai -Umzug wird sich der Elektro-Jn»
stallateur -Verband geschlossenbeteiligen.

Mit einem Sieg -Heil aus den Führer Adolf
Hitler und der Absingung des Deutschland -Liedes
wurde die Kundgebung geschlossen.

Aue Feier im Studio«
am 1. Mai 1933

Die Gefolgschaft Ehrhardt teilt uns mit:
Um den Verkauf der Eintrittskarten zur Sta>

dionfeier am 1. Mai 1933 zu erleichtern , haben
wir außer unserer Geschäftsstelle Düsternstraße 451
folgende Vorverkaufsstellen eingerichtet:

1. Kaffee Dormann , Waller Heerstr . 163.
2. Ehr . Siemers , Restaurant , Düsternstr . 45.
3. Paul Hasenkamp, Kol.-Hdlg., Falkeustr . 50-51.
4. Carl Börries , Zig .-Hdlg ., Utbremerftr . 54.
5. Aug . Günther , Man .-Waren , Bunteutorsstein-

weg 16—18.
6. Photograph Stapelfeld . Kl. Allee.
7. Heinz Becker, am Wall 28.
8. Köpers Restaurant , Brunnenstr . 28.
9. Fr . Franzmeyer , Restaurt ., V. d. Steiutor 103.

10. H Better , Kol-Waren , Kirchbachstr. 49.
11. I . Manott , Restaurant , Scharnhorftstr . 148.
Die Geschäfte sind durch Plakate gekennzeichnet,

Söuseebuud Mederfachs«».
Gau Vremeu

Den gegebenen Richtlinien des Deutschen Sän¬
gerbundes entsprechend, werden alle Bundesver¬
eine aufgefordert , sich mit ihren Vereinsfahnen
an folgenden Veranstaltungen zu beteiligen : 1.
Umzug am 1. Mai aus Anlaß des Tages der na¬
tionalen Arbeit . 2. Gesangsvo Krage aus Anlaß
des Werbetages des Fremdenverkehrsvereins am
7. Mai im Stadion ; gesungen wird : s) „Heilig,
heilig ist der Herr ", d) Stnrmbeschwörnng , c)
Eintracht und Liebe (von Flemming , ä) Hymne
an das Feuer . Weitere Mitteilungen erfolgen -n
den Tageszeitungen . Besondere Nachricht un¬
sererseits erfolgt nicht. Ferner wird allen Bun-
desmitgliedern der Besuch des Dramas „Schlage-
ter " von Hanns Johst , das am 27. und 28. April
und am 1. Mai im Stadttheater aufgeführt wird,
dringend empfohlen . Der Gauvorstand.

Der Verein der Maschinisten und Heizer
von 1890 e. V . teilt hierdurch seinen Mit¬
gliedern mit , daß sich der Verein an dem
Festzirg am 1. Mai . dem Tag der deutschen



^rVeit , beteiligt . Wir erivarkni restlose Be¬
teiligung unserer Mitgli -eder, der Treffpunkt
toird noch durch die Tageszeitungen Ls-
Lcmrrtg-egeden. Bereinsabzeichen sind anzu¬
legen.

Durchbruch einer neuen
Wirtichaftsaesiimung

Das diesjährige Sommersemester der Kauf-
mannsschiile des Deutsthnationalen Handlungsge-
Hilsen-Berbandes wurde unter Anwesenheit der
Lehrerschaft in einem bis allf den letzten Platz ge¬
füllten Saale eröffnet Im Mittelpunkt des Abends
stand die Rede des Gaubildungsob,rnaunes Kurt
Pelersdorf -Hannover über das Thema „Durchbruch
einer neuen Wirtschaftsgefinnung ". Petersdorf
führte ungefähr aus , daß die nationale Revolu¬
tion , in der wir uns zur Zeit befinden, eine
grundlegende Umtvälzung auf allen politischen, kul¬
turellen und wirtschaftlichen Gebieten nach sich
ziehe. Ein großer Fehler sei es, die Begriffe sozial
und sozialistisch gleichzusetzen. Ueber 90 Prozent
aller Deutschen seien heute sozialistisch eingestellt.
Eine große Ablehnnng erführe der Kapitalismus.
Reben Teillösungen um ein neues Wirtschafts¬
system spielen Borschläge für eine kollektivistische
Ordnung eine große Rolle. Weiter erinnerte Pe-
tersdorf an das Wort unseres Führers , daß Wirt¬
schaft nicht Selbstzweck sei. Die Wirtschaft sei dazu
da, dem Volte zu dienen. Der Arbeitnehmer würde
-ei einer Wandlung d r Wirtschaft sich als dienen¬
des Glied in der Gesamtheit fühlen und damit mehr
Berufsfremde empfinden und zu größerem Einsatz
fähig fein. Eine intensive Hingabe an den Beruf
erfordere Leistungssteigerung . Die Berufsbildung
deŝ DHV . und die Arbeit der Kaufmannsschule
ivürde der Weg gebahnt zu -einem deutschen So-
jialismus . Dem Redner wurde mit starkem Bei-
still gedankt.

Volk ohne Raum
Am Montag führte der Bund der Kaufmannsjugend

km DHV seinen Gruppenabend durch , der unter dem
Gedanken der kolonialen Frage stand . Die einleitenden
Worte sprach der Jugendführer Simon Winter , welcher
daraufhin Herrn Fritz Eichardt , denk Leiter der Aus¬
wandererberatungsstelle , um das Wort bat . — Der
Redner ging aus von dem Werdegang der deutschen
Kolonien und zeigte anhand von Lichtbildern die
Aufbauarbeit , die dort von den Dentschen geleistet
wurde . Der ersten Gründung eines deutschen Schutzge¬
bietes im Jahre 1884 , folgten bald weitere in mehreren
Erdteilen . Beim Ansbruch des Weltkrieges war das
Gebiet der deutschen Kolonien bereits viermal so groß,
wie das eigene Mutterland in Europa selbst- In den
deutschen Schutzgebieten zeigte sich bald der deutsche
Pioniergeist . Die Entwicklung der Länder nahm bald
einen riesenhaften Aufschwung und die deutschen Ko¬
lonien waren den anderen Mächten stets ein Dorn
im Auge . Doch die Entwicklung ging bis zum Ansbruch
des Weltkrieges immer weiter ; aber auch im Kriege kam
die Macht , die Deutschland in den Kolonien hatte , zum
Ausdruck . Dann kam der Friedensvertrag von Ver¬
sailles . Der Vertrag besagte , daß Deutschland sich in der
Kolonialarbeit als unfähig bewiesen habe und deshalb
seine Kolonien an andere Staaten abtreten müsse.
Aber kein Volk vermochte wirkliche Aufbauarbeit zu
leisten . Selbst die Engländer merkten bald den Rück¬
schritt in den ehemaligen deutschen Kolonien und so
zogen sie deutsche  Farmer heran , die durch zäher,
unermüdlicher Arbeit das Land wieder ertragreich
gestalteten.

Immer deutlicher zeigt es sich, wie notwendig wir
wieder eigene Kolonien brauchen . Der deutsche Geist
braucht Land , braucht Ausdehnung , um ihn in produktives
Schaffen umzuwandeln , und so wird die Kolonial -Frage
zu einem immer brennender werdenden Problem in der
dentschen Politik . Wir wollen nicht eher ruhen , als
bis auch dieses Problem gelöst und wieder die deutsche
Flagge im Kolonialgebiete weht.

Bremischer Landes - Krieger - Verband
Tribünenkarten für die Veranstaltung am 1. Mai im

Stadion , sind in geringer Zahl noch in der Geschäfts¬
stelle , Philosophenweg 20, zu haben.

Landesverband Nieder sachsen , Waffen-
riug der Deutschen Kavallerie.  Zur Teilnahme
an den Feierlichkeiten der Stadt Beiden aus Anlaß
der Ncnnbahneinweihung in Verbindung mit der Ehrung
des verdienstvollen Führers im Weltkriege , S - Ex . Gene¬
raloberst von Einem , dem Ehrenvorsitzenden unseres
Waffenringes , benutzen die Kameraden der vier bre¬
mischen Kavallerievereine den vormittags 8.20 Uhr von
Bremen abgehenden Personenzug . Die Standarten-
abcrdnungen aller vier Vereine sind zur Stelle . Die
Kameraden werden dringend gebeten , sich zahlreich zu
beteiligen , umsomehr , als die Paradeteilnehmer Ge¬
legenheit haben werden , den erstklassigen Veranstaltun¬
gen des Verdener Rennvereins zuzuschauen , gegen Zah¬
lung eines geringen Festbeitrages.

Verein für das Deutschtum 'im Ausland,
Fra :: en - O r ts gruPpe.  Die Ausgabe der Karten
für den Liliput -Freimarkt im Parkhaus , am 6. Mai,
16 Uhr , hat begonnen . Vorverkauf bei Frau Jrmgard
Iahn , Bismarckstraße 20, und in Winters Buchhandlung,
Am Wall.

veemerSchützenvereinvs«l84S
Das diesjährige Anschießen , das der wirtschaftlichen

Lage entsprechend , eingerichtet war , fand am Sonntag,
den 23. April , unter reger Beteiligung statt . Die
dein Schießen folgende Preisverteilnng leitete der Vor¬
sitzende, Schützenbruder Herm . Meyer , mit einer An¬
sprache ein , in der er auf die durch Ueberlieferung
gepflegte nationale Gesinnung der Schützenbrüder hin¬
wies , die selbstverständlich die neue nationale Regie¬
rung mit Freuden begrüßt hätten und restlos zu ihr
ständen . Da der vorherige Senat dem Verein wenig
Beachtung geschenkt habe , könne bei der neuen Regie¬
rung das Gegenteil erwartet werden , umsomehr , als bei
der intensiven Betreibung des Wehrsports die Hilfe der
Schießsport treibenden Vereine nicht zu entbehren
sei. Allerdings könne der Schützenverein sich rühmen,
schon im vorigen Jahre noch unter der alten Regierung
eine Jugendabteilnng gegründet zu haben , um von sich
aus den Wehrsport zu Pflegen . Denn wenn wir auch
einesteils rückwärts schauen und die uns von den Vor¬
fahren überlieferten Pflichten zu erfüllen suchen , so
schauen wir aber auch vorwärts , um für die Zukunft
unseres Vaterlandes eine wehrfähige Jugend heran¬
zuziehen . Es sei daher Pflicht eines jeden einzelnen
Schützen , die Bestrebungen des Vereins mit Rat und
Tat zu unterstützen . Dann leisten wir Arbeit für Volk
und Vaterland . Dieses zu geloben , forderte der Redner
die Anwesenden auf , dem „ Bremer Schützenverein von
l84.3" ein dreifaches „Gut Schuß !" zu ' bringen.

Ergebnisse:
Gesellschaftswettschießen auf Stand : 1. Schießpartie

«Eintracht " 548 Ringe ; S. Freitagsich ießparlie 453

DerMtyee Mvrmd e.
Die am 22. abgehaltene Monatsverscnttmlnng , geleitet

durch den 1. Vorsitzer , Landsmann Räder , erfreute sich
eines äußerst zahlreichen Besuches . Galt es doch
zunächst wichtige Veränderungen im Rahmen des Deut¬
schen Ostbundes , sowie der gesamte » Ostmarkbcwegung
bekannt zu geben und dann später das Fest der „All¬
gemeinen Geburtstagsfeier " innerhalb der Ortsgruppe
zu begehen . Nach Erledigung kurzer interner Ange¬
legenheiten , gab der Vorsitzer bekannt , daß gemäß Be¬
stimmung des Chefs des Außenpolitischen AmteS der
NSDAP , der frühere 2. Präsident des Teutschen Ost¬
bundes , der Ostmarkendichtcr Dr . Franz Lüdtke zum
Kominissar für die Vereinigung der Ostverbände be¬
stellt worden ist ; zugleich sehen die erteilten Richtlinien
die Gleichschaltung der Ostverbände mit der Staats-
sührung und dem völkischen Aufbau vor . Zu seinem
Stellvertreter ist der Leiter der Kulturpolitischen Abtei¬
lung und Reichsjugendsührer im Ostbund , Dr . Ernst
Otto Thiele ernannt worden . — Die Führung des Deut¬
schen Ostbnndes wurde von vorgenannten Herren am 18.
Avril übernommen . Die Richtlinien für die künftige Ost-
Arbeit werden in Kürze erwartet . — Ferner gab der
Vorsitzende bekannt , daß die seit 1925 bestehende
Arbeitsgemeinschaft des hiesigen Teutschen Qstbundes
mit der Schlesischen Gesellschaft , zu welcher im Jahre
1931 der Verein der Schlesier trat , durch die Nenau-
meldnng des Vereins der Heimattreuen Ost- und West-
prenße » ; den Heimatverein der Ost- und Westpreußeu
Bremen und Umgegend e. B . und den Verein der
Teutsch -Oesterreicher , Bremen , "bedeutend verstärkt wor¬
den sei, und diese Arbeitsgemeinschaft von nun an die
Fragen des bedrängten Ostens und der geraubten Ost-
gebiete gemeinsam vertreten werden . Redner gedachte
sodann mit warmen Worten unserer Landsleute im
augenblicklichen Polen -Staate , die unter der grausamen
Willkür der polnischen Behörden und des noch viel
schlimmeren polnischen Pöbels Unsägliches zu leiden ha¬
ben , und schlug für die Arbeitsgemeinschaft vor , bei der
Reichsregierung dahingehend vorstellig zu werden , daß
als Gegenmaßnahmen für die polnischen völlig unbe¬
rechtigten Vergewaltigungen der Dentschen in Polen , die

V.. Srtsge. Bremen
hier ! M Deutschland sich breit machenden und von nie¬
mandem auch nur irgendwie belästigten Polen , die
noch zum großen Teil Linis -Marxisten seien , als
Geiseln herangezogen würden . — Landsleute , so führte
der Vo-rs . weiter aus , eine neue Zeit ist angebrochen.
Was wir seit Jähren ersehnt haben , ist endlich zur Tat
geworden . Wir wurden unseres Decllschtums wegen
von Haus und Hof vertrieben . Wir kannten nur eine
einheitliche deutsche Flagge , die Fahne Schwarz -Weiß-
Rot . Und als wir in ' den Abwänderungszügen zu¬
sammengepfercht im alten Deutschland ankamen , da hatte
dieses sein bis dahin so stolzes Gesicht völlig verän¬
dert . Von den öffentlichen Gebäuden wehten die Fahnen
des Umsturzes , ein freies nationales Wort war verpönt,
es war alles international geworden . — Endlich , nach
vielen schweren Jahren sind wir durch die Tat Adolf
Hitlers und seine Regierung von diesein drückenden
Alp befreit , wir können wieder frei unser Haupt erhe¬
ben , denn die Schmach ist dort uns genonnnen und über
uns wehen wieder die alten ruhmreichen Farben
Deutschlands , mit dem Symbol des Hakenkreuzes.
Und mag der Pole noch so viel Kanonen aufzustellen
drohen , und der Engländer und Franzose sich den Mund
zerreißen ; wissen wirs doch, daß wenn das Ausland
mit uns unzufrieden ist , — wir auf dem allein rich¬
tigen Wege uns befinden . Zum Gedächtnis an Deutsch¬
lands Erhebung aber soll unser Banner und der Wimpel
der Jugend von jetzt ab mit Bändern in schwarz -weiß-
rot geschmückt sein . Leider sind wir noch nicht so weit,
die Trauer -wimpel von unseren Symbolen zu entfernen»
doch hoffen wir immer noch : „daß deutsch wieder wird,
was deutsch eirrst war " , sodaß auch dann das Zeichen der
Trauen von unsere « Fahnen entfernt werden kann.
Mit einem brausend aufgenommenen „Ost Heil " auf
den Schirmherrn des Deutschen Ostbundes , den Herrn
Reichspräsidenten und den Herrn Reichskanzler , den
Mann der Tat , schloß der Redner seine Ausführungen.
— Mit Liedern der JUgendgruppe und zahlreichen
Vortrügen wurde dann die „Allgemeine Geburtstags¬
feier " der Ortsgruppe begangen , die Mitglieder und
Gäste lange in froher Laune Zusammenhielt.

Ringe ; 3 . Schicßpartie „ Hansa " 409 R -: 4. Schießpartie
„National " 401 R .; 6. Schießpartie „Allemannen"
399 R -; — Die vier besten Schützen waren H. Sväth
sen. mit 157 R ., H- Thölen mit 138 R -, H. Logemmrn
mit 138 R -, A . Cesinger mit 135 R . — Gesellschasts-
wettschießen aus Kleinkaliber : 1. Schießpartie „ Eintracht"
mit 371 R .; 2. Jungschützenklnb „Hanseat " 1. mit 341
R . ; 3. Schießklub „ Markwart " mit 320 R . ; 4. Schieß-
klub „National " mit 315 R . ; 6. Postsportverein mit
312 R .; 6. Schießklub „ Markwart " 2. mit 283 R . ;
7. Schießklub „Freischütz " mit 283 N . ; 8. Freitags-
schießpartie mit 278 R .; 9. Schießklub „Allemannen"
mit 266 R . ; 10. Schießklub „ Haseat " 2. mit 237 R . —
Die 5 besten Schützen waren H. Thölen mit 102 R . ;
H. Sväth sen. mit 99 R . ; H. Logemann mit 98 R .;
H. Bultmcum mit 95 R . ; Fr . Lührs mit 89 R . —
Die siegenden Klubs wurden mit einem Diplom und
die besten Schützen mit einer Medaille bedacht . —
Es erhielten ferner Preise auf Stand - Meisterscheibe:
I . H. Bölts mit 55 N . in 3 Schuß ; 2. H . Späth sen.
mit 55 R .; 3 . Herm . Meyer mit 53 R . ; 4. H. Thölen
mit 51 R .; 5. H. Vossmeyer mit 50 R .; 6. A . Cesinger
mit 49 R . — Auf Kl .-Kal .-Meisterscheibe : 1. H. Thölen
mit 35 R . in 3 Schuß ; 2. H. Waßmann mit 34 R -;
3- H - Sväth jun . mit 34 R . ; 4. H. Späth sen. mit
33 R . ; 6 . Herm . Meyer mit 32 R . ; 6. Chr . Holtzmann
mit 32 R . ; 7. Ed . Schnitze jnn . mit 32 R . ; 8. Fried»
Meyer mit 31 N . ; 9. I . Runken mit 31 R . ; 10. C.
Hnsmcnm mit 31 R . ; 11. H. Wehrse mit 30 R.

Beim Schießen auf die Flatterscheibe errangen Preise:
1. H. Späth sen-, 2. H. Lohnen , 3 . Fr . Wolle , 4. C.
Husmann , 5 . I . Runken , 6. Fr . Wolle , 7. H. Lohnen,
8. H. Sväth ; 9. Fr . Wolle , 10., 11. und 12. H. Späth,
13. A . Cesinger , 14. H . Sväth , 15. I . Runken.

Rege Beteiligung fand auch das Werbeschießen mit
der Wehrn :annsbnchse , bei dem Schützenbruder H' Thö¬
len die besten Ergebnisse erzielte.

Aufruf an alle Alt - und Junghandwerker
Bremens

Das Junghandwerk der Friseure , Bremen und Niyg .,
wurde am 26. Februar 1932 auf nationaler Grund¬
lage gegrülchet . Trotz der damaligen ungewissen Zeit
haben wir es verstanden uns zu behaupten . Nunmehr
begehen wir am 30. d. Mts . unser 1. Stiftungsfest
im Museum am Domshof , großen Saal , abends
18.30 Uhr . Dieses Fest steht im Zeichen der nationalen
Erhebung und ist verbunden mit einem Schau - und
Preisfrisieren . Da schon zahlreiche Zusagen vorliegen,
verspricht der fachliche Teil zu gelingen . Anschließend
findet ein großer Festball mit zahlreichen Ueber-
raschungeu statt . Die Musik wird von der bekannten
Sportkapelle „Blau -Weiß " ausgeführt . Am folgen¬
den Tage (1. Mai ) beteiligt sich das Junghandwerk ge¬
schlossen an : Festumzng . Wir hoffen , daß das gesamte
Alt - und Junghandwerk , eine Bewegung , die durch
einjährige Tätigkeit ihre Beständigkeit bewiesen hat,
durch seine, : Besuch uns mit allen Kräften unter¬
stützen wird.

Die Schau deutscher Schäferhunde  am kom¬
menden Sonntag auf dem Uebungsplatz Weserwehr hat
den Zweck, festzustellen , ob bei den: ausgestellten Tier
die Rassenmcrkmale hinreichend gegeben sind . Dazu ge¬
hört , daß der Schäferhund , da er nur als Gebrauchshund
für Danerleistungen in Frage koinmt , ein Zweckmäßig¬
keitsgebäude besitzt, d. h.» daß Länge zur Höhe im rich¬
tigen Verhältnis steht . Er muß länger als hoch sein,
damit er ausgreifende Gänge hat . Die Hinterlänfe
müssen gut gewickelt sein , weil Wendigkeit und Kraft
hierin ihren Ausdruck finden . Bor allem seine Wesens¬
art , wie Wachsamkeit Treue , Unbestechlichkeit und
Schneid machen ihn znm Gebrauch als Schutz - und
Begleithund wertvoll . Die Behörden , wie Zoll , Po¬
lizei und Eisenbahn und nicht zu vergessen die Reichs¬
wehr , können des Hilfsmittels nicht entbehren . Für den
Züchter ist die Schau eine Notwendigkeit , um zu wissen,
ob die vorgenommene Paarung ein durchschlagender Er¬
folg ist . Jeder Hundehalter trägt daher die Verpflich¬
tung in sich, um dem Züchter gegenüber seinen Dank
zu bezeugen , sich an der Schau zu beteiligen . Mel¬
dungen zur Schau werden an Amtsanwalt Geißler,
Beethovenstraße 23, Hansa 40171 , erbeten.

Goethebund » Beamten - Bildungsaus¬
schuß . Sonnabend , d. 29. April , 16 Uhr , im Schau¬
spielhaus : „ Die große Chance " , Lustspiel von Alfred
Möller und Hans Lorenz . Karten zum bekannten Ein¬
heitspreis in der Geschäftsstelle (Schauspielhaus ) 10.30
bis 13.30 Uhr , im Hag -Haus , Böttcherstraße 9, von
9.30—18.30 Uhr und in der Geschäftsstelle des Be-
amten -Bildungsausschusses , Martinistraße 7-8II , 11 bis
13.30 Uhr.

Brahms - Feier im Dom - Am Freitag, den
28. April , 20 Uhr , bringt der Bremer Domchor unter
Leitung des Domorganisten , Musikdirektor Richard
Liesche, anläßlich der 100 . Wiederkehr des Geburts¬
tages von Johannes Brahms als Jubiläums -Auffüh-
rung " „ Das deutsche Requiem"  zu Gehör . Bre¬
men hat eine Ehrenpflicht , dieses wundervolle Werk
im Brahms -Gedenkjahr zur Aufführung zu bringen,
hat es ja unter Leitung des Domorganisten Carl
Neinthaler am Karfreitag 1868 im Bremer Don : seine
Uraufführung erlebt . Als Solisten sind die hier rühm¬
lichst bekannten Annemarie Sottmann und , Gerhard

Husch gewonnen worden . Karten numeriert zu RM.
2.— und 3.— (Mittelschiff ), bei Praeger und Meier,
unnumeriert zu RM . 1.— (Seitenschiff ), auch bei Bartels
und Haake , sowie an der Abendkasse.

Kunsthalle Bremen.  Eintrittskarten für die
Brahms -Feier , am Sonntag , den 30 . April , vor¬
mittags 11.30 Uhr , in der Kunsthalle , sind jetzt auch in
der Musikalienhandlung Praeger n . Meyer zu haben.

Borstellungsänderung im Stadttheater.
Die für Dienstag , den 2. Mai , zu Gunsten der Pen¬
sionsanstalt des Bremer Stadttheaters angesetzte Auf¬
führung von „Aida"  muß infolge Erkrankungen im
Personal abgesetzt werden und wird Anfang der neuen
Spielzeit nachgeholt . Die bereits gelösten Karten können
an der Kasse des Stadttheaters zurückgegeben werden.
Statt dessen wird der größte Schanspielerfolg der letzten
Zeit Hcums Johsts „Schlageter " zu kleinen Preisen
zur Aufführung kommen.

Lortzings „Zar und Zimmermann"  kommt
:'m Stadttheater als letzte Neueinstudierung dieser
Spielzeit am kommenden Sonntag unter der musika¬
lischen Leitung von Dr . Weiß und der szenischen von
Philipp Kraus heraus . In den Hanptpartien : Andreas
Boehm (Zar ), Willy Kasper (van Bett ), Erich Witte,
Egmont Koch, Fritz SchweinSberg , Karl Ostertag und
Ada Mühlbach als Maria.

Bremer Schauspielhaus.  Heute Freitag , geht
als 9. (reichsdeutsche ) Uraufführung die Komödie mit
Musik „Pech muß man haben " , von Julius Berstl in
Szene . In diesem Stücke tritt zum ersten Male mit
einer Reihe ausgezeichneter Chansons Hans Soehnker,
als Bortragsküirstler in den Vordergrund . Neben ihm
wirken in großen Rollen mit Toblina Gondy , Berny
Clairmont , Ernst Glasemann , Alfred Heldenmaier und
Hans Stelzer . Sonnabend „ Die große Chance " . Sonn¬
tag „ Pech muß man haben " . Montag (Feiertag der na¬
tionalen Arbeit ) : 1. Rezitation Elisa Tuerschmann
„An Deutschland ", „ An die neue Jugend " . 2. „ Die
große Chance " . — Sonnabendnachmittag im
Schausvielhause.  Sonnabend , 16 Uhr : 9. Sonn-

- abendnachmittag „ Die große Chance ". Karten an der
^Kasse.

Lachende Erben.  Das amüsante Lustspiel „La¬
chende Erben " , ein Film vom Rhein , seinem Wein und
feinen Mädchen , mit Lien Deyers , Heinz Rühmann
u. a. in den führenden Rollen gelangt am Freitag,
den 28. d. Mts . im Kaiser -Th . und Palast - Th.
zur Vorführung . Außerdem wird auch hier die humor¬
volle Neuheit , „Das Filmpanovtikum"  mit Fil¬
men aus der Zeit , da das Kino noch Kintopp war,
gezeigt ; u . a . läuft der erste Hans Albers -Film
„Rauschgold " und wird von Erklärer begleitet.

Kampf um Blond.  Der außerordentlich span¬
nende Kriminal -Film „ Kampf um Blond " gelangt ab
Freitag , den 28. d. Mts . im Apollo - Th . und Han¬
sa - Theater  zur Vorführung . Als zweiter Film
läuft außerdem der Tom -Keene -Wild -West -Schlager in
deutscher Sprache „ Sein kleiner Kamerad ".

Gastspiel Gerhard Husch. Gerhard Husch wird
am Sonntag im Stadttheater in „Zar und Zim¬
mermann " gastieren, ferner singen in Hauptpar¬
tien Ada Mühlbach und die Herren Kasper, Witte,
Koch, Schweinsberg , Ostertag.

„Schlageter " im Stadttheater . Der heutigen Auf¬
führung des beispiellos eindrucksvollen nationalen
Schauspiels wird der Hohe Senat beiwohnen . We¬
gen des außerordentlichen Erfolges wird das Stück
noch die ganze nächste Woche gespielt werden.

Ms Polizei meldet
D i e b st ä h l e

Einem 28jährigen Schlachtergesellen aus der west¬
lichen Vorstadt konnten zwei Fahrraddiebstähle , von de¬
nen der eine bereits in : Oktober 1930 begangen war,
nachgewiesen werden . Die inzwischen umgebauten Na-
der konnten wieder herbeigeschafft werden.

Aus einem vor dem Verwaltungsgebäude des Nord¬
deutschen Lloyd aufgestellten Kraftwagen würbe am
25. 4. zwischen 9.30 und 10.30 Uhr eine 40X30 Zenti¬
meter große Ledertasche , enthaltend wichtige Geschäfts-
vapiere , mehrere wertvollle Zeichnungen patentierter
Maschinen sowie Preislisten und Prospekte der Stieren-
Werke (Rhein . Elektrokonzern ) und der Maschinenfabrik
Wiesner in Görlitz gestohlen . Da die Papiere für den
Dieb kaum Wert haben werden , so wird um Abgabe
gebeten , falls sie irgendwo gefunden werden sollten.
Der Verlust der Zeichnungen ist für den Eigentümer
ein grsßer Schaden.

Ast verschiedenen Stellen der Stadt wurden erneut
vier Fahrräderentwendet.

Die SiandeMmtec melde«
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Eheschließungen
20. April - Polizeiwachtmeister Fritz Weißkops und

Luise Kese, Staderstraße 36 . — Stabsgefreiter Adalbert
Rulss und Margarethe Boß , Kirchweg 88. — Hand-
Sachsenstraßs 5. — Heizer Johann Wawrzhniak und
lungsgehilfe Herbert Heltmann und Charlotte Müller,
Elisabeth Pohl , Friedeustraße 38 . — Schaufensterdeko¬
rateur Harry Rosenquest und Irene Eldagsen , Glo-
gauerftraße 5. — Funkofsizier Georg Schwarz und Eli¬
sabeth Aßauer , Kantstraße 113.

22. April . Funkofsizier Alois Dörr und Marie Kluwe,
Dnntzestraße 24. — Diplom -Kaufmann Martin Nickel
und Jngeborg Bergfeld , Clsasserstraße 110 . — Schmied
Konrad Kuchenbäcker und Bertha Jüchter , Germania¬
straße 38. — Arbeiter Hermann Rösener und Bett»
Gcmde , geb . Behrens , Stephanstraße 50 . — Bäcker und
Konditor Willy Sallat und Anni Albrecht , gr . Jo-
hcmnisftraße 184-188. — Schlosser Walter Breustedt
und Stanislaws Losinski , Calvinstcaße 13. — Arbeiter
Wilhelm Meyer und Anna Schmidt . Kanfmannsmühlen-
kamp 9. — Obergefreiter Otto Naulaud und Marie
Eckau, Kulmbacherstraße 45 . — Maschinist Hermann
aLmpe und Marie Krogemann , Grövelingerdeich 102.
L— Handlungsgehilfe Otto Asmußei : und Margarete
l'-Kuhlmann , Gellertstraßr 16. — Krastwagennchrer
LErnst Niemarm und Elsriede Heuer , gr . Krummen«
straße 22. — Steindrucker Ernst Koopmam : und Sovhte
Adamezewski , Gabeksbergerstraße 29. — Polizei Ober¬
wachtmeister Richard Heinemann und Marie Tiekmeyer,
Fesenfeld 39. — Handlungsgehilfe Arthur Schwenke
und Lisa Riemann , Carlshafenerstraße 3 . — Tischler
Wilhelm Stothsang und Anni Hasselbruch , Kausmanns-
mühlenkamp 16. — Zimmerer Hermann Wesling und
Bertha Garves , Grenzstraße 79. — Schiffszimmer-
mann Christian Meiucke und Caroliuc . Ellmers , Blu¬
menthal . — Bäcker Helmut Krock und Franziska Sckimert-
mann , Süderstraße 28. — Elektriker Werner Briuk-
mann und Minna Rüge , Germaniastraße 35 . — Ar¬
beiter Paul Ziemer und Anna Geisten , Grövelinger-
deich 68. — Lloydbecnnter Erich Schmidt und Anna-
Grete Luther , Schlachte 29 . — Maschinenbauer Ernst
Gottenftröter und Margarete Schmidr , Eichenstratze 6.
— Gärtner Eberhard Schrammen und Ilse Brümmer,
Hastedter Heerstraße 23. — Handlungsreisender Hein¬
rich Wolf und Sophie Blase . Goslarecstraße 14.
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22. April . Kraftfahrer F . Sandvoß und H. Thunert^

Bahrerstraße , 395.
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21. April . Bauschlosser Johann Breit und Gleichen

Printzen , Liegnitzstraße 41 . — Maurer August Wawrczy-
niak und Alma Körte , Wummensiederstraße 49 . —
Stellmacher Leopold Wodtke und Katharina Wolnd^
Fischerdeich 15.

Aufgebote
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21. April . Geschäftsführer Johann Heile , Bremen,
und Wilhelmine Mödeker , Nordel . — Heizer Wilhelm
Demuth und Anna Lindenthal . — Dekorateur Otto
Quednau und Meta Biol . — Matrose Georg Tieti«
und Anna Gerken . — Arbeiter Wilhelm Reese und He¬
lene Wasylow . — Kaufm . Angestellter Wilhelm Fuhr¬
mann und Käthchen Gruel . — Kellner Ludwig Giesecke
und Martha Mohrmann . — Handlungsgehilfe Hermann
Jmhoff und Franziska Griepe . — Anstreicher Johann
Roolfs und Frieda Bokelmcmn . — Arbeiter Karl Hall«
mann und Gretchen Tischmann . — Modelltischler Au¬
gust Severit und Luisa Pfeil . — Oberingenienr Lie-
mar Ehrhardt , Erfurt , und Ada -Rita Veit , Bremen.
— Elektriker Willy Thölstedt und Elfe Wunderlich . —
Autoschlosser Wilhelm Kuhlmann und Elfe Mauerhoff.
— Geschäftsvertreter Friedrich Rühl und Martha Mari,
Schmidt . — Buchhalter Albert Hartzsch, Bassum . unii
Marie Schnaars , Bremen . — Ingenieur A . H. O . H.
Klusmann , Grambkermoor , und M . H. Stöver , Bremen.

22. April . Buchhalter Hermann Zacharias , Berlin»
und Margarete Brand , Bremen . — Obsthändler Gott¬
lieb Pydde und Martha Törber . — Arbeiter Franz
Cichvrzewski und Julie Schwerdtfeger . — Posthelfer
Gustav Schmidt und Henriette Quaas . — Kaufmann
Martin Butt und Magda Wendt . — Kaufmann Her¬
mann Nadel und Frieda Schlemm . — Kaufmann Leon
Lauser , Bremen , und Maria Huth , Blumenthal . — Pol-
Ob .-Wachtm . Heinrich Nöpe und Emmy Albrecht . - >
Schlächter Friedrich Haupt , Oldenburg , und Anna Köl¬
schen, Bremen . — Klempner Alfred Preil und Antonie
Krause . — Handlungsgehilfe Alfred Hills und Anna
Meinken . — Werkzeugmacher Franz Wolf und Elise
Free . — Llohdangestellter Wilhelm Stadler , Brook-
lhn , und Ellen Luise ReLien , Bremen . — Schlosser
Fritz Sommerfeld und Frieda Knop . — Kraftwagen¬
führer Christian Rezewski und Auguste Clausei : . —

^ Bootsbauer I . M . Ehrichs , Bremen , und I . E . M.
Lübke , Vegesack. — Kaufn : . Angestellter A . F . Strah-
lerrdorf und E . S . Wiechmann . — Landwirt F . I.
Wartjes und S . K. Vagt , Leide in Huchting . — Schlos¬
ser O . P . Schmalfnß und E . W . A . Kellner , beide iv
Osterholz.

Gestorbene
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18. April . Matrose A . Neumann , 26 Jahre , Hohen-
torsheerstraße 85.

19. April . Marie Sckiliekriede , 53 Jahre , Roß-
straße 26. — Heinz Winkelmanu , 17 Std ., Berck-
straße 158 . .

20. April . Ehefrau A . Kaffka , geb . Wisznewski . 66
Jahre , aus Arsten . — Geschäftsreisender C. Bergmann,
70 Jahre , Gneisenaustraße 64. — Reisender F . Wagner»
63 Jahre . Osterftraße 26. — Witwe A . Willmt , geb.
Euling , 73 Jahre . — Ehefrau A . Kirsch , geb . Böh«
mann , 60 Jahre , Elbstratze 68.

21. April . Obcrtelegraphenfckretär L . Umlandt , 55
Jahre , Rüdesheimerstraße 30.

MndftWl
Freitag , 28 . April 1933

6.00 Zeitangabe — Wetterdienst — Landwirtschaft¬
licher Morgenfunk : Obst - und Gemüsebau . 6.15 Mor¬
gengymnastik . 6.30 Wetterdienst . 6.35 Morgenmusik.
7.00 Zeitangabe , Wetterdienst , Wiederholung der Abend¬
meldungen . 7.15 „ Morgeuspruch für die Nordmark " .
7.25 Fortsetzung der Morgenmusik . 8 .15 Wetterdienst,
Hansfrauenfnnk : Das Auffrischen der Hüte und Kieider.
10.50 Nachrichtendienst . 11.30 Mittagskonzert . 12.00
Zeitangabe , Wetterdienst , Meldungen für die Binnen¬
schiffahrt . 13.00 Börsensunk . 13.10 Wetterdienst , Weser¬
wasserstand , Kriminalmeldnngen . 13.15 Schallplatten¬
konzert der Funkwerbnng . 14.00 Nachrichtendienst . 14.10
Schallplattenkonzert . 15.00 Börsensunk . 15.40 Schiff¬
fahrtsfunk . 16.00 „De Schol geiht an " . 16.30 Nach¬
mittagskonzert . 17.30 Aus Wismars Schwedenzeit.
17.55 Gespräche mit Dichtern : Wilhelm Weigand und
Hans Brandenburg . 18.20 Geflügelzucht und -brüt.
18.40 Landsrauenfunk : Wo lassen wir unsere Landwirts¬
töchter ausbilden ? 18.45 Frankfurter Nbendbörse —
Hamburger Eiernotiernng — Hamburger Frucht und
Gemüsemarkt . 18.60 Wetterdienst - 19.00 Stunde der
Nation . 20.00 Das Hoskonzcrt . 22.00 Nachrichtendienst.
Zeitangabe , Wetter -, politische und andere Meldungen,
Sport - , lokale und Kriminalnachrichten . 22.20 Götzen
werden Götter . 22 .45 Franz Schubert . 23 .15 Schall¬
plattenkonzert . 23.25 „Worüber man in America
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SÄWWMaOkichLe«
Norddeutscher Lloyd Bremen

^ „Okgira" 25. 4. 20 Uhr Amnidcn passiert nach Avisier'
bam . „ Alrich " 25. 4. 1 6Uhr ab Boston nach Phila¬
delphia . „Amsel " 25. 4. Ushant passiert nach Oran.
„Anatolia " 25. 4. 13 Uhr an Antwerpen . „Arucas'
23 . 4. 23.30 Uhr ab Las PalinaS nach Hamburg.
„Augsburg " 25. 4. 16.40 Uhr an Newyork . „Avola'
23 . 4. an Jzmir .. „Bremen " 26. 4. 7.45 an Southamp
ton . „ Dessau " 25. 4. 12 Uhr an Dairen . „Franken"
L5 . 4. 6 Uhr ab Hüll nach Hamburg . „Gen . von Steu
den " (3. Mittelmeerfabrt ) 25. 4. 18 Uhr ab Bastia nach
Genua . „ Ingram " 25. 4. 22.30 Uhr Vlissingen pas¬
siert nach Havana . „ J -sar " 25. 4 . 16.15 Uhr ab Brc-
mcn nach Hamburg . „ Justin " 24. 4. 16 Uhr ab Ham¬
burg nach Antwerpen . „Königsberg " 24. 4. ab Ceara
nach Rotterdam . „Lahn " 25. 4. 2.30 Uhr ab Belawari
nach Colombo . „Minden " 25. 4. ab Gnapagnil nach
Paita , Pimentel uiid Callao . „Münster " 25. 4. ab Rio
nach Victoria . „ Oder " 26. 4. 9 Uhr Perim Passiert
nach Port Sudan . „Orotava " 25. 4. 10 Uhr ab Ant'
tverpen nach Madeira und Las Pakmas . „ Raimund"
25 . 4. 6 Uhr an St . Georges . „ Saale " 25. 4. 18 Uhr
ab Hongkong nach Singapore . „ Trabe " 25. 4. 11 Uhr
an Dairen . „Trier " 25i 4. 11 Uhr ab Belawan nach
Singapore . „Witrain " 25. 4. nachin . Azoren Passiert
nach Antwerpen.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen:  Abana , Alda . Erlangen , Jlniar , Porta,

Nio Bravo , Rio Panuco , Schlesien , Werra , Wido , Wig-
bert . Winfried , Witell , Frankfurt.

Brein erh aven:  Askania , Bereugar , Berlin , Co-
lumbus , Crefeld , Köln , S . Cordoba , S - Morcna.

Hamburg:  Avollonia , Aguila , Grandon , Tübin-
tzen, Schwaben.

Hamburg-Amerika Linie
(Austral/Kosmos Linien)

bchiffsbewegnngen (abgeschlossen am 26. April 1933).
Ohne Verbindlichkeit.

„Adalia " 20. 4. heimk . von Bahia . „Albert Ballin"
21. 4. ausg . an Newyork . „ Altona " z. Zt . in Hamburg,
nächste Abfahrt 7. 6. „Amassia " 23. 4. heimk . an Santa
Fee . „Andros " 24. 4 . ausg . an Dünkirchcn . „Antiochia"
24. 4. ausg . an Kingston . „Bitterfeld " 20. 4. heimk.
Von Adeleide . „ Bochum " 25. 4. ausg . an .Montreal.
„Burgenland " 23. 4. an Hamburg , nächste Abfahrt 1.
5'. (Borreise ). „ Caribia " 25. 4. an Hamburg , nächste
Abfahrt 29. 4. „ Chios " 21. 4. ausg . Ushant passiert.
„Dclos " 24. 4. ausg . an Antwerpen . „ Derindje " L5. 4.
ausg . an Istanbul . „ Deutschland " 21. 4. an Hamburg,
nächste Abfahrt 27. 4. 3 Uhr . „ Dortmund " z. Zt . in
Hamburg , nächste Abfahrt etwa 29. 6. „Duisburg"
24. 4. ausg . von Nagoya . „Eifel " 25. 4. ausg . an
Boston . „Erikland " 24. 4 . ausg . an Antwerpen . „Es¬
sen" 25. 4. heimk. Dmuiden passiert nach Hamburg.
„.Euvatoria " 24. 4 . heimk . von Curacao . „Feodosia"
25. 4. ausg . von Hamburg . „Freiburg " 22. 4 . heimk.
von Makassar . „Friesland " 24. 4 . heiink . von Port
Said . „Galilea " 24^ 4. ausg . von Samsutt nach Batum.
„General Artigas " 25. 4. heimk . von LaS Palmas.
„General Osorio " 20. 4. ausg . von Funchal . „General
Sän Martin " 18. 4. ausg . an Buenös Aires . „Georgia"
23. 4. an Hamburg , nächste Abfahrt 23. 5. „ Gera " 23.

' 4. ausg . an Antwerpen . „ Hagen " 17. 4. heimk . an
Alexandrie ». „ Halle " 22. 3 . ausg . von Hamburg.
„Hamburg " 22. 4. ausg . Bishov Rock passiert . „ Havel-
land " 17. 4. ausg . von Suez . „Havcnstein " 25. 4.
heimk- an Hamburg . „Heidelberg " 21. 4. heimk. vonn
Port Said . „Heraklea " 21. 4. heimk - van Alexandrien
nach Rotterdam . „Hohenstciu " 25. 4. ausg . an Ant¬
werpen . „Fonia " 12. 4. ausg . A '.orcn passiert . „ Iser-
lohn " 23. 4. auSg . Bishov Rock passiert . „ Isis " 14.
4. ausg . Ponta Delgada passiert . „ Kiel " 21. 4. ausg.
Lizard passiert . „ Kreta " 16. 4. an Hamburg , nächste
Abfahrt 10. 6. „ Knlmerland " 22. 4. heimk. von Cv-
lombm „ Kurmark " 23. 4. heimk. von Colombo . „Kyphil-
sia" 24. 4. äusg . an Curacao . „Leuna " 25. 4. heimk.
Ouessant passiert nach Antwerpen . „ Leverkusen " 22. 4.
ausg . von Genua . „Livadia " 24. 4. heimk. an Kribi.
„Los Angelcs " 20. 4. heimk . von Cristobal . „Lübeck"
22. 4. heimk . von Port de Paix nach Le Havre . „Ln »e-
bürg " 16. 4. ausg . an Durban . „ Macedonia " 29. 3.
an Hamburg , nächste Abfahrt 20 . 5. „ Magdalena " 21.
4. ausg . an Curacao . „Magdeburg " 18. 4. ausg . von
aLs PakmaS . „ Menes " 20. 4. ausg . an Batavia . „ Mi-
los " 24. 4. ansg . von Patras nach Piraens . „Morea"
24. 4. heimk . Ushant passiert . „ Münsterland " 19. 4.
heimk . von Port Said . „Naumburg " 11. 4. ausg . an
Singapore . „Neumark " 9. 4. au Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 6. 5. „New Nork " 20. 4 . heimk. von Newhork,
ca . 28. 4. 12 Uhr in Cuxhaven . „Nicea " 22. 4. heimk.
Von Malta nach Gibraltar f. o. „Niederwald " 17. 4.
heimk . an Magallancs - „Njassa " .24. 4. ausg . an Beira.
„Nordmark " 26. 4. ansg . Vlissingen passiert . „Oak-
land " 21. 4. ansg . von Pnntarenas . „Oceana " 24. 4.
von Santorin (HellaSfahrt ). „Odenwald " 19.. 4. heimk.
von Cristobal . „ Oliva " 23. 4. heimk . an Düiikircheir.
„Orinoco " 23. 4. heimk . von Havana . „Osiris " 11. 4.
ausg . an Guayaquil . „ Palatia " 23. 4. ausg . Cape Ver¬
tusche -Inseln passiert . „Paraguay " 24. 4 . ansg . von
Hamburg . „Patricia " 25. 4. heimk . von Beanmont.
„Phocntcia " 23. 4. heimk . an London . „Phrygia " 24.
4. an Santos (Zwischcnreise ). „ Planet " 19. 4. ansg . an
Magallancs . r „Portland " 21. 4. an Hamburg , nächste
Abfahrt 6. 6. „ Poseidon " 24. 4 . heimk . Vlissingen Pas¬
siert nach Nordenhain - und Hamburg . „Preußen " 24.. 4.
ausg . von / Colombo . „Ramses " 24. 4. heimk . von
Hongkong ./ „ Reliänce " 29. 3 . an Newyork , nächste Ab-
»sahrt 1. 7. (Nordlandreise ). „Rendsburg " z. Zt . in Ham¬
burg , nächste Abfahrt 10. 6. „ Resolute " 25. 4. von
Hilo (Weltreise ). „ Rheinland " 25. 4 , heimk . von Rot¬
terdam nach Hamburg . „Ruhr " 23. 4. ausg . au
Shanghai . „Saarland " 22. 4. heimk . von, . Penang.
„Samos " 25. 4. ausg . au Famagusta . „Sau Fran-
cisco " 21. 4., ausg . an Vaucouver . „Sauerlaud " 25. 4.
ausg . an Moilo . „Scheck 23. 4. ausg . au Osaka,
„Scattl ^ 22. 4. ausg . Vlissingen passiert . „Sesostris"
25. 4. ausgl Ouessant passiert . „ Spreewäld " z. Zt.
in Hamburg , nächste Abfahrt 30 . 5 . „Staßfurt " 24. 4.
ansg . an Syndney . „Steigerwald " 20. 4 . heimk . von
Tenerife . „ Syrq " 22. 4. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 8. 7. „ Täcoma " 24. 4. heimk . von Cristobal.
„Taunus " 23. 4. heimk . Fernando de Noronha passiert.

Thessalia " 22. 4. an - Hamburg , nächste Abfahrt 6. 5.
„7inos " 19. 4. heimk . von Istanbul nach Algier f. o.
„Troja " 7. 4. heimk . von Havana : „Uckermark " 20. 4.
ausg . Perim passiert . „Banconver " 19. 4. ausg . Sau
Miguel passiert . „ Westerwald " 23. 4. heimk . von
Hamburg nach Bremen zum Löschen.

„Argo"-Neederei A.-G., Bremeir
„Geier " 25. 4. 17 Uhr von Tpirngh Charente nach

Antwerpen . „ Lerche/ 26. 4. 9 Uhr von Königsberg
nach Neval . „Orla " 26. 4. vorm . an , Abo . „Orlanda"
25. 4. nachm . an Näfsoe . „ Specht " 25. / 4. 22 Uhrvon Königsberg nach Kotka . „Schwalbe " 25. 4. 16 Uhr
von Riga nach Ryovalinicmi . „Star " 26 . 4. 1 Uhr
an Rotterdam . „ Strauß " 26. 4. vorm . an Abo . „Al¬
batros ;" 25, 4. , 19 Uhr von Hüll nach,Bremen . „Greif"
26. 4. nachm . von Hamburg nach Hüll . „Meise " 26. 4.
8 Uhr von Boston nach Hamburg . „Phoenix " 26. 4.
12 Uhr von Bremen nach London.

Dampfschifsfahrts-Gesellschaft „Neptun"
„Achilles " 25. 4. vorm . von Simonsvik nach Bre¬

men . „Ajax " 25. 4. abends von Barcelona nach Tar-
ragena . „Apollo " 25. 4. nachts von Gandia nach
Cartagena . „Astarte " 25. 4. nachm . von Bremen nach
Amsterdam . „Bessel " 25. 4. nachm . von Bremen nach
Antwerpen . „ Castor " 25. 4. abends von Stettin nach
Rotterdam . „Diana " 25. 4. morgens Brunsbüttel pas¬
siert nach Stettin . „Elin " 25. 4. vorm in Gdingen.
„Flora " 25. 4. abends Holtenan Passiert nach Rotter¬
dam . „Fortuna " 25. 4. früh in Gdingen . „ Hercules"
25. 4. mittags von Antwerpen nach Valencia . „Hcstia"
26. 4. 2 Uhr Ouessant passiert nach Bremen . „Juno"
25. 4. nachm . von Rotterdam nah Bremen . „ Kronos"
26. 4. früh in Brcmcrhaven . „ Leander " 25. 4. nachin.
von Vigo nach Scvilla . „Lima " 26. 4. früh in Bre¬
men . „H. A. Nolze " 25. 4. nachm . in Bremen . „Pal¬
las " 26. 4. nachin . in Bremen . „ Phaedra " 24 . 4.
nachm . in Rotterdam . / ,Nhea " 25. 4. nachm . in Kö¬
nigsberg . „ Stelln " 25. 4. abends in Königsberg . „Thc-
niiS " 25. 4. morgens in Kopenhagen . „Venus " 29.
4. vorm . in Stettin . „Victoria " 2t . 4. abends in Sta-
vangcr . „ Ceres " 26. 4. morgens in Königsberg . „He¬
lios " 24. 4. nachm . von Valencia nach Malaga.

- „ Mercur " 25. 4. nachm . von Bremen nach Rotterdam.
„Orest " 25. 4. mittags in Amsterdam.

Harrrburg-SiidarnerikarnscheDampfschifsfahrts-
Gesellschaft

„Cap Arcona " 25. 4. 10 1W _Lbeirds von Vnenos
Aires über Montevideos SantoA MMMiio de 'Jcmciro
nach Lissabon , Vigo , Plhmvnth , Bonlogne s.-m. und
Hamburg . „ Monte Rosa " (Vergnügungsreise ) 26. 4.
in Cattaro : 26. 4. 12 Uhr mittags von Cattaro nach
Cvrfn . „ Monte Paseoal " 25. 4. nachmittags von Rio
de Jcmeiro nach Sautos (ausg .). „Monte Sarmieuto"
25. 4. von Santos nach Nio de Faneiro (rückk). „Vigo"
25. 4. 11 Unr vormucags von Leixoes nach Hamburg.
„Entrerios " 25 4 nachiiiitMgs von Rio Grande nach
Porto -Alcgre (ansg .V — Bemerkung: „Vigo " vor¬
aussichtliche Ankunft ' in Hamburg am 30 . 4. morgens.

Verbilligte Durchfahrkartenvon Nord¬
amerika nach Ostasien und Australien

Wie der Norddeutsche Lloyd Bremen mit¬
teilt, sind im lVerkehr von Bremen über
Nordamerika nach Ostasien und Australien
die Fahrpreise für die Durchfahrkartenmit
sofortiger Wirkung ermäßigt worden. Der
Weg über Nordamerika nach Ostasien ünd
Australien setzt sich aus drei Teilstrecken, der
Atlantik-Strecke, auf ^cr der Norddeutsche

Lloyd Bremen seinen bekannten Erpreß,
Dienst mit den Schnelldampfern„Bremen",
„Europa" und „Columbns" einen KajM
dampferdienst unterhält, die Bahnstrecke!
quer durch den amerikanischen Kontinent
und der Pazifik-Strecke zwischen Amerika
und Ostasien-Australien zusammen. De-'
Fahrprcisantcil der beiden Seestrecken übH.
den Nordatlantik nnd den Pazifik sind nur.
um 5 Pzt. ermäßigt worden.

Wieder „Taxilustverkehr"
Am 21. 4. wurde das Taxiflugzeug>„Falke^

der NorddeutschenLnftv-erkehr AG. von
Bord des Dampfers „Bremen" angefordert,
um an: 22. 4. gleich nach der Ankunft einen
Passagier des Dampfers von Bremerhaven
nach Kopenhagen zu bringen. Kurze Zeit
nach Ankunft des Dampfers bestieg der
Fluggast das Taxiflngzeug, das um 11.3fl
Uhr in Kopenhagenlandete. Für die Strecke
Bremerhaven—Kopenhagenwurde eine Flug«
zeit von 1 Stunde, 50 Minuten benötigt.
Bei Benutzung der Zugverbiudmvgenhätts
Ter Passagier frühestens am nächsten Mor¬
gen um 6 Uhr in Kopenhagensein können.

Am 1. Mai Festtagsverkehr bei der
Reichsbahn

Die Reichsbahudirektion Hannover teilt
uns mit: Am 1. Mai 1933 verkehrenall>
Züge wie an Sonn- und Festtagen.

Weilerdericht
In der Großwetterlage ist seit gestern wenig Aende«

rung eingetreten . Die atlantische Depression schiebt
einen Kern über Skandinavien nordostwärts und drückt
dadurch das baltische Hochdruckgebiet nach Süden . So.
kam unser Bezirk wieder stärker in seinen Einflußbe¬
reich , was sich in weitergehender Auslösung der Wolke»
und durch geringe Feuchtigkeit der Luft in der Höhe be¬
merkbar »rächte . Die fast ungehinderte Sonneneinstrah«
lung ließ das Thermometer auf beinahe 20 Grad an*
steigen . Durch das mit dieser starken Erwärmung ver*
bundene Luftdrucksallen konnte die über dem westlichen
Deutschland liegende Tiefdruckfurche Fortschritte in öst«
licher Richtung machen , so daß im Westen unseres Be¬
zirkes in den Nachmittagsstunden stärkere Bewölkung!
auftrat . Eine wesentliche Veränderung der Wetterlage
ist zunächst noch nicht zu erwarten.

Voraussage sür den 28. April : Mäßige Winde süd¬
licher Richtungen . Heiter bis wolkig , Gewitterneigung«wann.

Aussichten sür den 29 . April : Bei mäßigen Winden
aus Süd bis West wolkig bis heiter , abgesehen von et¬
waigen Gewiterregen trocken , warm.
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